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Kein vrite mehr aus Malaua!

Lee Eesie ' Höetsö-
vor Linyapuräamm ysspronyt — Vor äor Lslaysruny äor

lnsvliosts — Lulruk sum HookonsoküßsonIrrLoy
vraktderickt unseres Vertreters

Kv. Stockholm , 31. Januar . Die letzten Empire-
streitkräste auf - er Malayenhalbinsel haben in der
Nacht zum Sonnabend den noch gehaltenen Südzipselvon Johur geräumt und haben sich auf Singapur zu¬
rückgezogen. Der kilometerlange Damm, der die Inselmit dem Festland verband, wurde gesprengt. Die engli¬
schen Flottenuberreste in Singapur sowie die englische
Luftwaffe, die gegen den Feind nicht viel ausrichten
konnten, haben bei diesem Zerstörungswerk gewetteifertund, wie London erklärt, eine neue Glanzleistung der
„verbrannten Erdstrategie" vollbracht. Der 2ll Meterbreite Eranitdamm , der neben einer Eisenbahnlinie
eine Autostraße und einen Fußweg trug, soll durch
Schiffsgeschütze und Bomben vollkommenzerstört sein.

General Perceval , der Kommandeur der aus Malaya
geflüchteten Truppen , hat einen Tagesbefehl erlassen,in dem es heißt : „Die Schlacht von Malayen ist zu
Ende, die Schlacht um Singapur hat begonnen!" Mit
großer Tapferkeit sei die gestellte Ausgabe gelöst wor¬den: dem Feind Verluste zuzufügen und Zeit zu ge¬
winnen. „Heute seid ihr nun belagert auf der Festungs¬
insel. Unsere jetzige Aufgabe heißt, auszuhalten, bis
Hilfe kommen kann, die sicherlich kommen wird !" Per¬ceval fordert Hilfe von jedem Mann und jeder Frau:
Er will den Kampf anscheinendnach sowjetischemVor
bild organisieren unter Einsatz der gesamten Zivil
bevölkerung mit entsprechenden Heckenschützenmethoden.
„Jeder Feind, der den Fuß hierher setzt, muß erledigt
werden. Auch der Feind in unseren Mauern muß ver¬
nichtet werden. Schluß mit aller Eerüchtemacherei!
Mit Entschlossenheitwerden wir siegen!"

Reuter meldet bezüglichdes Tagesbefehls Percevals
aus Singapur : „In einer amtlichen Verlautbarung des
Oberbefehlshabers in Malaya heißt es : „Die Schlacht
um Malaya ist zum Abschlußgekommen. Die Schlacht
um Singapur hat begonnen. Heute sind wir in unserer
Jmelsestung belagert." Die britische Verlautbarung ver¬
meidet es natürlich auch in diesem Falle geflissentlich,
die schwere Niederlage im Kampf um Malaya mit kla
ren Worten einzugestehen. Der schamhaftenAndeutung,
daß die Schlacht um Malaya „zum Abschlußgekommen
ist", schließt sich würdig die altbekannte sture Feststellung
des Londoner Nachrichtendienstesan, daß der Rückzug
der Briten auf die Singapur -Insel „erfolgreich durchgeführt wurde."

Wie Domei von der japanischen Armee in Malaya
meldet, haben die japanischen Truppen das Wasser¬
reservoir Singapurs besetzt, das sich 20 Kilometer nord¬
östlich von Pontian Rechil  befindet . Die japani¬
schen Truppen fanden keinen Widerstand. Der Feindist auch hier geflüchtet.

Zu der japanischen Lufttätigkeit  über Singapurgab das Kaiserliche Hauptquartier bekannt: Am 29. 1.

» 0er gestrige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier,  31 . Ja¬

nuar . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „An mehreren Stellen der Ostfront fügten deut¬
sche, italienische, rumänischeund slowakische Truppen bei
der Abwehr örtlicher feindlicher Angriffe sowie bei eige¬
nen Angriffs - und Stoßtruppunternehmen dem Gegnererneut schwere Verluste zu. Dabei wurden 19 feindliche
Panzer vernichtet und zahlreiche feindliche Kampsstände
zerstört. Im Raum nordostwärts von Kursk führte ein
Gegenangriff deutscher Infanterie - und Panzertruppen
unter der Führung des Generalmajors Breith nach
mehrtägigen Kämpfen zu einem vollen Erfolg. Eine in
die deutschen Linien eingebrochene feindliche Kriifte-gruppe von mehreren Dimsionen und Panzerverbänden
wurde unter hohen feindlichen Verlusten geschlagenund
nach Osten zurückgeworfen. Im Seegebiet um England
griffen Flugzeuge im Rahmen der bewaffneten Aufklä¬
rung eine militärische Anlage an der Ostküste der Insel
an und beschossen Eisenbahnziige in Nordirland mit
Bordwaffen. In Nordafrika Aufklärungstätigkeit . In
der nördlichen Cyrenaika zersprengten deutsche Kampf-,
Sturzkampf- und Zerstörerverbände Kraftfahrzeug¬
ansammlungen der Briten . Die Angriffe der deutschen
Luftwaffe auf Flugzeug- und Seestützpunkteder Insel
Malta wurden bei Tag und Nacht mit Erfolg fortgesetzt.Die Staatswerft in La Valetta wurde mit Spreng - und
Brandbomben belegt."

unternahmen japanische Marinebomber in aufeinander¬
folgenden Wellen Luftangriffe auf Singapur , wobei sie
militärische Anlagen, Schuppen und Rollfelder beschä¬
digten. An sieben Stellen brachen Brände aus . Zwei
Flugzeuge wurden im Lustkampf abgeschossen. Wie das
Kaiserliche Hauptquartier am 30. 1. meldet, hat die
japanische MarinÄluftwaffe erneut Singapur ange¬
griffen. Auf dem Flugplatz von Seletar  wurden eine
Flugzeuighalle sowie Flugzeuge in Ächtungen völlig zer¬stört. Weitere zwei feindlicheJäger wurden abgeschossen.

„Line suüerst unsnFenelrme I.ag6"
Die Kämpfe um Singapur macht Lyrill Falls  in

der englischenWochenschrift„Jllustraisd London News"
vom 24. Januar zum Gegenstand einer längeren Be¬
trachtung, bei der er eingangs feststellt, daß die allge¬
meine militärische Lage für die Engländer nach wie
vor sehr ernst sei und bleibe. Ihm sei sogar kürzlich
geradeheraus die Frage vorgelegt worden, ob es über¬
haupt noch einen Zweck habe, Singapur zu halten.
Diese Frage sei aber recht schwierig zu beantworten,
doch müsse nian -roch längeren Ueberlegungen zu dem
Ergebnis kommen, daß der Verlust Singapurs die Ver¬
bündeten in eine äußerst unangenehme Lage versetzen
würde. Dadurch würden nämlich die politischen Schwie¬
rigkeiten in Ostasien in gewaltigem Maße größer. Was
das Verteidigungssystem Singapurs angehe, so habe
man es ursprünglich auf der Grundlage einer guten
Zusammenarbeit zwischen Armee, Luftwaffe und Flotte
ausgearbeitet , jedoch mit Rücksicht auf die Niederlage,
die die verbündete pazifische Flotte bisher erlitten
habe und weiter mit Rücksicht auf den Verlust so vieler
Flugplätze müsse nunmehr die Verteidigung Singapurs
fast ausschließlichder Armee überlassen werden. Das
sei eine Tatsache, die man schwerlich hatte voraussehen
können, und selbst wenn man sie geahnt hätte, wäre
es so,gut wie unmöglich gewesen, ihr vorzubeugen.

(Siehe auch Seite 2)

l/aü lz/aeie
Das LvkvlQrsle liegt dinier uns —Der «ieutseds Vfiils

eu erneuter I.sistunssstsiysruns lebt aul
ck. v. o . Bremen,  1 . Februar.

Zwei Zwei Gedanken aus der Fülle der Er-
läedonken » kenntnisse. die uns des Führers jüngste' Rede vermittelte , scheinenuns besonders
bemerkenswert in dem Augenblick, nachdem das ganze
deutsche Volk in Begeisterung des Führers Ausführun¬
gen vernahm mit dem festen Vorsatz, des Führers Wei¬sungen in jeder Hinsicht zu befolgen. Es ist der eine
Gedankeder, bei dem der Führer das Wort eines deut
schen Philosophen zitierte : „Ein Stoß, der einen starken
Mann nicht umwirft , der stärkt ihn nur noch mehr!",
und der andere, der in der Aufforderung gipfelt : „Deut
sche Volksgenossen zu Hause, arbeitet , schafft Waffen
schafft Munition , schafft wieder Waffen und schaffn
wieder Munition . Ihr spart dadurch zahlreichen Ka
meraden da vorne das Leben!" Beide Gedanken zu
sammengenommen und beherzigt ergeben das, was
man die Grundlage der Siege nennen darf, die, wennnun im Frühjahr unsere Zeit kommt, von einem ge¬
rechten Schicksaldem deutschen Volke wieder beschert
sein werden. Es war eine schwierigeSituation — wer
wollte das leugnen —, als durch den verfrühten Ein¬bruch des Winters an der Ostfront unsere Truppen
aus der Offensive in die Defensive zurückgenommen
werden mußten. Und es war zweifellos ein harter
Stoß^ den die zu aller Zeit bewährten deutschen Ar
meen, und vor allem wieder der vom Führer aber
mals ob seiner Unvergleichlichkeit belobte und ge
rühmte deutscheInfanterist auszuhalten und aufzuhal
ten hatte . Der Stoß ist aufgehalten, und da er seinZiel nicht erreichte, stehen die, denen er galt , nun wirk¬
lich stärker da als je zuvor. Es wird niemandem ein¬
fallen, das, was noch weiter an der erbarmungslosen
Winterfront des Ostens von unseren Soldaten zu lei¬
sten ist, zu unterschätzen. Der Höhepunkt des Wintersist erreicht, aber der Winter selbst wird sich noch viele
Wochen Hinziehen. Und solange Fröste zwischen 20 und
40 Grad die Motoren stillstehen lassen und die Finger
Unserer Musketiere klamm machen und solange Schnee-

öliickwünsche des Vuce an den sülirer
relegrammwechsel0ure-siil,rer anläßlichdes. neunten Jahrestages der Machtergreifung

Berlin,  31 . Januar . Der Duce  hat anläßlich des
neunten Jahrestages der Machtergreifung an den Füh¬
rer das nachstehendeTelegramm gerichtet:

„Während das ganze nationalsozialistische Deutsch¬
land im Begriff ist, in vollkommenerHingabe an sei¬
nen Führer und selsensestemVertrauen in den Sieg
den neunten Jahrestag Ihrer Machtergreifung zu
feiern, übermittle ich Ihnen , Führer , des faschistischen
Italiens und meine persönlichen wärmsten Glück¬
wünsche zur Fortführung Ihres großen Werkes und
sür das Wohlergehen des deutschenVolkes.

Mussolini.«
Der Führer  erwiderte hierauf wie folgt:

„Ich danke Ihnen , Duce, für die freundlichen Glück¬
wünsche, die Sie mir zum Jahrestag der national¬
sozialistischen Machtergreifung telegraphisch über¬mittelten . In der Gewißheit, daß unser gemeinsames
Werk für die Freiheit Europas vom Siege gekrönt
sein wird, erwidere ich sie mit meinen aufrichtigsten
Wünschen für eine glücklicheZukunft Italiens , für
Ihr Wohlergehen und den Erfolg Ihrer geschichtlichen
Arbeit. Adolf Hitler ."
König und Kaiser Viktor Emanuel  hat dem

Führer zum 9. Jahrestag der Machtübernahme nach¬
stehendes Telegramm übersandt: „Anläßlich des neun¬
ten Jahrestages Ihrer Machtergreifung ist es mir be¬
sonders angenehm, Ihnen , Führer , meinen innigen
Glückwunschund meine herzlichsten Wünsche für Ihr
persönlichesWohlergehen und sür das verbündete deut¬
sche Volk zu übermitteln , das seine ganze Kraft und
Stärke für den unfehlbaren Sieg einsetzt, gez. : ViktorEmanuel."

Der Führer  hat mit folgendem Telegramm ge¬
dankt: „Eurer Majestät danke ich für die mir zum
Jahrestag der Machtergreifung übermittelten freund¬
lichen Glückwünsche. Zugleich bitte ich Eure Majestät,
meine herzlichsten Wünsche sür das Blühen und Ge¬
deihen des uns verbündeten italienischen Volkes wie

sür Ihr persönliches Wohlergehen entgegenzunehmen,gez. : Adolf Hitler ."
Ebenso hat der italienische Außenminister Graf

Ciano  dem Führer telegraphisch Glückwünschezum
Ausdruck gebracht; auch ihm hat der Führer drahtlich
gedankt.

Ferner haben König Boris  von Bulgarien , der
spanischeStaatschef Generalissimus Franco,  der ru¬
mänische Staatssührer Marschall Antonescu,  der
slowakische Staatspräsident Dr. Tiso  sowie der kroati¬
sche Staatssührer Dr. Pavelic  zum 3V. Januar
Glückwunschtelegrammeübersandt, für die der Führerebenfalls drahtlich gedankt hat.

*
Der Führer  empfing am Freitag eine vom Ge¬

sandten Decicco»  Mitglied des Nationaldirekto-
riums der Faschistischen Partei und Generalsekretär der
Fasci im Auslande, geführte italienische Parteidele¬
gation, die ihm die Grüße und Glückwünsche des Duce
und der Faschistischen Partei zum Tage der Machtüber¬
nahme aussprach. Die Abordnung der Faschistischen
Partei Italiens stattete am Sonnabend in Gegenwart
des Königlich-Italienischen Botschafters Dino Alfieri
dem Leiter der Auslandsorganifation der NSDAP .,
Gauleiter E. W. Bohle,  einen Besuch ab. Ferner
wurde die italienische Abordnung von Reichsleiter
Dr. Leq und Reichsjugendführer Axmann  emp¬fangen.

Am Sonnabend, um 10 Uhr, begab sich die Delega¬
tion der Faschistischen Partei zum Ehrenmal Unter den
Linden, um dort einen Kranz zum Gedächtnis d,er Ge¬
fallenen niederzulegen. Vor dem Ehrenmal hatte eine
Ehrenformation der Wehrmacht Aufstellung genommen.
Generalleutnant von Hase, der Kommandant von Ber¬
lin, empfing die italienischen Gäste. Anschließendan die
Kranzniederlegung nahm der Führer der Abordnung
neben Generalleutnant von Hase und BotschafterAlfieri den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie ab.

„Das rödliche Drama Singapur"
Japan schlügt ohne Paule ;u / Vle flbschnürungflustraliens geht weiter / 0er deutsche Erfolg nor- ostwiirts Kursk

Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung >
Kü. Berlin,  31 . Januar . In knapp zwei Monaten

haben japanischeTruppen, unterstützt von Einheiten der
Marine und vor allem der Luftwaffe, die Briten aus
Malaya , einen der reichsten Kronjuwelen mit be¬
sonders bedeutsamer gesamtstrategischer Lage im ost-
asiatischen Raum, herausgeworfen, und die letzten
Reste der zertrümmerten britischen Divisionen über
den Damm von Singapur aus die Insel gejagt, die
nunmehr zur belagerten Festung wurde. Diese Erfolgs¬
meldung kommt im gleichen Augenblick, in dem die
Briten durch den überlegenen Äbwehrsieg Rommelsin Nordafrika eine neue entscheidende schlappe er¬
litten , und in dem die deutschen und verbündeten
Lrrip- e« «m der Ostfront ebenfalls einen Abwehrerfolg

davontrugen, durch den mehrere sowjetische Divisio¬
nen und stärkere Panzerverbände zerschlagen und
zurückgeworfen wurden. Die Einheit der Seite an
Seite rümpfenden verbündeten Nationen dokumen¬
tiert sich in diesen drei Meldungen, denn der volle
Abwehrerfolg bei Kursk ist nur ein neuer Beweis
für die Feststellung des Führers , daß in dem gigan¬
tischen Abwehrkampf der Ostfront die Umstellung vom
Angriff auf die Verteidigung so vollkommen gelungen
ist, daß immer wieder dem Feind schwersteVerluste
bei seinen Angriffen zugefügt werden. In Ostasien
ist mit dem Endpunkt der Malaya -Offensive der letzte
Akt „des tödlichen Dramas Singapur " eröffnet, von
dem London heule in einer Rundfunksendung sprechenmußte.

Diese pessimistische und bedrückte Note der britischen
Feststellungen zu Ostasien hat ihre Parallele in einer
Aeußerung zur Führer -Rede und den sicheren und klaren
Feststellungen über die Wiederaufnahme der offensiven
Kriegführung im kommenden Frühjahr . Auch hierzu
stellt London bedrückt fest, daß „das britische Volk tat¬
sächlich der Ansicht sei, daß die Deutschen bald wieder,
und zwar hart zuschlagen würden". Mit Bangen sieht
London bereits jetzt diesen Ereignissen und dem daraus
folgenden Schicksal seines Verbündeten entgegen, indem
es fragt : „Wo wird Hitler zuschlagen?" Er. hat uns
keine Aufklärung darüber gegeben, aber der Durch¬
schnittsengländer wie der Militärsachverständige würden
die Andeutungen einer Friihjahrsoffenfive mit Ueber-

(Fortsetzung von Seite L)

wehen ungeheuren Ausmaßes den Nachschubhindern
und oft längere Zeit sogar unterbinden, solange ist
der den sibirischenWinter gewohnte, unseren Truppen
zahlenmäßig und sogar materialmätzig überlegene
Bolschewikinsoweit im Vorteil , als nicht die seelische
Ueberlegenheit des deutschen Soldaten der sowjetrussi-
schen Bestie gegenüber den Ausschlaa gibt. Diese Ueber¬
legenheit aber steht außer allem Zweifel und ist er¬
wiesen gerade in den Kämpfen der letzten Wochen und
Monate , nicht nur bei klirrender Kälte an der Ost¬
front, sondern auch in der abnormen Tropenwitterung
Nordafrikas sowie zum xten Male aus und unter demSpiegel der Meere.

EhrensacheDas Schwerste, so sagte der Führer, liegtöer keimst uns. Wenn nun dem Gegner keine
. Möglichkeit mehr gegeben ist, irgendwie

noch besondere Errolge zu ervi'ngen.die ihn rn den Stand
setzen konnten, die strategischeLage zu seinen Gunsten
zu verändern, so sehen wir desto zuversichtlicherder
besserenJahreszeit entgegen, die unsere Truppen in die
Lage versetzt, in voller Ueberlegenheit von Mensch und
« î Ê sal eine strategischeLage herbeizuführen, die zu¬
letzt die Vernichtung des Gegners bedeutet. An unserer
soldatischen Ueberlegenheitwagt selbst der gehässigste Gea-ner Deutschlands nicht zu zweifeln. Daß im rechten

Augenblick die Ueberlegenheit des Materials bestehe,
das ist Ehrensache der Heimat, an die der Führer mit
oben bezeichneten Worten „Schafft Waffen, schasst
Munition , schasst wieder Waffen und schafft wieder
Munition " appellierte. Schon der Jubel , der ihm im
Sportpalast bei diesem Appell entgegenbrauste, hat qe-zeigt, wie gut er von seinem Volke verstanden wurde.
Es i st nun einmal dieser gewaltige Krieg u. a. auch einMatenalkneg . Und jeder Volksgenosse, der mitarbeitet
das Material Zu schaffen, arbeitet mit an der Herbei-
suhrung des Sieges, der das Ende des Krieges bedeutet
Und l/der Volksgenosse, der an den Organisationen be¬
teiligt ist, die zur Produktion und zur sinnreichen Ver¬
teilung des Materials berufen sind. gehört gleichfalls in

d *̂ Kampfer, denen der Siegeslorbeer der¬
einst zukommen wird Nur weniges aus der Welt ist
vollkommen, und wie ständig durch geistreicheErfindun¬
gen unsere Waffen schärfer und härter geschmiedetwer¬den, so können auch durch neu ersonnene Organisations¬
maßnahmen gar mancherlei Verbesserungen noch in den
Organisationen vorgenommen werden, Verbesserungendie sowohl die rationelle Ausnutzung der Arbeitskraftals auch die wirksamere Verteilung des verarbeiteten
Materials verbürgen, mit einem Wort eine allgemeine
Leistungssteigerung herbeiführen. Die krampfhaften Be¬
mühungen, die wir bei unseren Feinden jenseits des
Kanals und ien,eits des Atlantiks Tag für Taq ver¬folgen. dahinseiend . der deutschenProduktion und der
deutschenOrganisation etwas Gleichwertiges zur Seite
zu stellen, sind der lebendige Ansporn für alle. die aufdeutscher Seite in der Produktion und in den Organi¬
sationen stehen, jetzt erst recht noch Besseres. Neich-
licheres und Größeres zu vollbringen als bisher, auf
daß der Vorsprung, der sich bisher so-katastrophal zumSchaden unserer Gegner auswirkte, nicht nur weiter be-
kann̂ sondern möglichst sich noch vergrößern

Schafft— Auch im großen Kampf um die Material¬
arbeit et ! Herstellung, durch den den Kämpfern drau¬

ßen an der Ostfront viel Blut und Leben
er,pari wird, gilt das Wort . daß der Stoß
der -einen starken Mann nicht umwirft , ihn nur noch
starker macht. Wir haben bisher in den Werkstätten
in den Fabriken, in den Schreibstuben gearbeitet sostnrk und gut wir glaubten , es vermögen zu können.

umstände es nun .verlangen, im dritten
Kriegszahr das uns näher als die vorhergegangenender Endentzcherdungbringt , noch mehr zu leisten und
noch mehr zu schaffen, so wird diese Vetätigunq um so
weniger an unseren Kräften zu zehren vermögen je
mehr wir mit Herz und Sinn selbst bei der Sache sind.
Und wenn sich jeder Volksgenossejeden Augenblickbei
seinem Arbeitsgang dessen bewußt ist, was er an Hilfe

Vnsvr

Nordostwärts von Kursk haben deutsche Jnfanterie-
und Panzerverbände mehrere Sowjetdivisionen
unter hohen feindlichen Verlusten geschlagen.
Bei geringen eigenen Verlusten vernichtete die
deutscheLuftwaffe in der letzten Woche 127 sowje¬
tische und 59 britische Flugzeuge.
Malta liegt nach wie vor unter fortgesetztemBom¬benhagel.
Nach dem vollständigen Rückzug der Briten auf
Singapur steht die Belagerung der Jnselfestungunmittelbar bevor.
Der Duce und zahlreiche führende Persönlichkeiten
befreundeter Mächte haben dem Führer Glück¬
wünsche zum 39. Januar übersandt.
Tokio hat gegen die Ermordung japanischer Zivi¬
listen in D«oao in Washington Protest erhoben.
Durch eine Umorganisation der Bremer Hitler¬
jugend wurden deren Bereiche endgültig den Gren¬
zen der Bremer Ortsgruppen der NSDAP . angepaßt.
Reichsbankdirektor Gaede trat in den Ruhestand.



und Erleichterung den Mäynern draußen an den feind¬
lichen Fronten zu bringen vermag, dann wird bestimmt
seine Hand nicht ruhen und sein Sinn nicht rasten,
bis die Höchstleistungdessen erreicht ist. was überhaupt
erreicht werden kann. Und die Anstrengung zu dieser
Höchstleistung, die ihn nicht umwirft , weil dahinter
der sittliche Wille, kameradschaftlichzu handeln an den
Männern der Front , steht, wird seine Fähigkeiten nur
noch stärken so wie jedes Training im sportlichen Spiel
die Muskeln stärkt, die berufen sind, das zu vollbrin¬
gen, was ^ls sportlicheHöchstleistung jeweils dem Sport¬
ler vorschwebt. Wenn jeder sich selbst einmal prüft,
wie weit sein bisheriger Einsatz im Arbeitsgang der
Heimat mif demjenigen der Front Schritt  hält , dann
wird es' wohl wenige geben, die nicht in sich selber
den Willen aufflammen fühlen, den Einsatz noch zu
verstärken, um der Front noch mehr zu helfen. „Schafft
und arbeitet ", sagte der Führer , „die Front wird dann
stehen. Und die deutscheHeimat kann beruhigt sein!"
Leistungssteigerungauf der ganzen Linie in de'r Heimat
kann da nur die einzig möglicheAntwort auf des Füh¬
rers warmherzigen Appell sein.

Die Lront tut Die deutscheHeimat kann beruhigt
ikre Milkt ,denn die Front tut ihre Pflicht

' » usw mehr als das, wo immer stur'
deutsche Soldaten kämpfen. Aus Nordafrika kam die
Kgnde von der neuen glänzenden Waffentat des Ge¬
neralobersten Rommel, der den Briten wieder Bengasi
nahm, das für sie geradezu ein Begriff geworden war.
Und wenn wir aus den Berichten des Ostens täglich
Heldentaten einzelnerTruppenteile vernehmen, so wissen
wir , daß diese Schilderungen nur Ausschnitte aus einem
großen Geschehen sind, das in allen Einzelheiten wieder¬
zugeben, unmöglich ist, weil dazu Zeit und Raum 'man¬
geln. Jenseits des Atlantiks aber , wo ein Präsident,
der sich„nicht verpflichtet fühlt , die seinem Volke ge¬
gebenen Versprechungen zu halten", heute die Quit¬
tung einstecken mutz für alles , was er an Frechheiten
und Unverschämtheiten dem deutschen Volke bis zur
Kriegserklärung angetan, versinkt ein us.-amerikani-
sches Schiff nach dem andern vor den Augen des us.-
amerikanischen Volkes, ohne datz eine wirksame Ab¬
wehr bisher dagegen in Erscheinung treten konnte. Und
da wir nicht ohne Verbündete sind, so treffen zu un¬
seren Schlägen, die wir im Osten, die wir in Nord¬
afrika und die wir im Atlantik den Feinden der Mächte
des Dreierpaktes zufügen, noch die gewaltigen Schläge
unserer Verbündeten, vor allem die des alten , stolzen
Kriegervolkes der Japaner in Ostasien. Vergeblich ver¬
sucht dagegen eine verlegene Propaganda , den Ein¬
druck der japanischen Siege in der Welt zu verwischen;
ja , nach berühmtem Muster sogar einen gewaltigen
Schlag gegen die japanische Flotte im Makassar-Sund
zu erdichten, bei dem „man glaubt , ein japanisches
Schlachtschiffversenkt zu haben" und für „wahrschein¬
lich" hält , datz das hier entbrannte „gewaltige See¬
gefecht" noch fortgesetztwerden wird.

Im kndkampfLügen haben kurze Beine, und so
»,m Hinnnnur mutzte auch die Lüge von dem us.-
umsmgapur amerikanischen Sieg im Makassar-

Sund in ' sich zusammenfallen, nachdem die Japaner
klipp und klar erklärten, nichts von Verlusten ihrer
Flotte in jener Gegend zu wissen. Dafür mutzten die
Engländer und die us.-Amerikaner sich eingestehen, datz
der erfolgreicheVormarschder japanischen Truppen aus
der Malakka-Halbinsel nun bis nach Singapur heran¬
gekommen ist und, nachdemjapanische Landungstruppen
bereits in allernächster Nähe Singapurs Futz fassen
konnten, eine Folge kleinerer und gröherer Einkesse-
lungs- und Vernichtungsschlachtenim Gange ist. Wenn
der Sender Boston, wohl der schamloseste Lügensender
des ganzen amerikanischen Kontinents , angesichts der
Kämpfe um Singapur schon seine Hörer darauf vor¬
bereitet, datz die Japaner eine gewaltige Ilebermacht
besäßen und den britischenTruppen gegenüber in mehr¬
facher Hinsichtim Vorteil wären (weil ein großer Teil
der japanischen Truppen aus kampferprobten Soldaten
des China-Krieges bestände und weil die Truppen auf
dem Landwege versorgt werden köynten) . so siebt man
schon, wie bang und bänger es den Maulhelden in
USA. wird angesichts der' bevorstehenden Entwicklung
der Schlacht um Singapur , die nun in ihre Entschei¬
dung eingetreten ist. Auch der britische Militärschrift¬
steller Annalist steht betroffen vor den aus Ostasien
einlaufenden Nachrichten, die das Schlimmste für die
Sicherheit Singapurs befürchten lassen, wenn erst die
japanischen schwerenGeschütze in Reichweite der Stadt
Aufstellung genommenhaben. Seine Hoffnung, daß die
zwar zahlenmäßig überlegenen Japaner nicht mit schwe¬
rer Artillerie versehen sein könnten, mutz er aller¬
dings gleich wieder mit der Erwägung einschränken,
daß im neuzeitlichen Kriege die Sturzkampfbomber
praktischan die Stelle der schwerenArtillerie getreten
seien und die Fähigkeit hätten , die Bomben mit gleicher
Präzision abzuwerfen, wie Geschütze schwerenKalibers
zu treffen"vermögen.

Im OberstübchenEs gehört schon die ganze Bedenken-
nikkl rmn, rilktia losigkeiteines „im Oberstübchennicht
MNfl ganz r llfNg ganz Richtigen" dazu. um angesichts
der Lage, in die Äoosevelt und Churchill ihre Völker
hineinmanövrierten , noch von unerschütterlicher Zuver¬
sicht auf die Zukunft zu sprechen. Roosevelt, der am
Gängelband Judas zappelnde Kriegsverbrecher, hat
es fertiggebracht, an seinem 60. Geburtstag solche Töne
von sich zu geben und von einem Leben zu sprechen, das
„der Arbeit und dem Kampfe" gewidmet sei. Wie es
der Führer in seiner Rede so trefflich feststellte, hat
Roosevelt auch hierbei wieder asts dem Programm des
nationalsozialistischen Deutschlands Gedanken stibitzt,
die ihm nie und nimmer selber beigekommen wären.
Und wenn er sogar von dem Wunsche nach Wohlfahrts¬
und Gesundheitsmatznahmen spricht, vom Leben und
Sterben für eine bessere Zukunft redet, die den
Kindern gebühre und dergleichen mehr, dann springt
er mit einem echt plutokratifchen Salto mortale auf
eine Ebene, die ihm. selbst nie und nimmer genehm
erschien. Um sich aber ein Alibi für seinen Diebesgriff
in fremdes Gut zu verschaffen, mutzte er selbstverständ¬
lich sofort hinzufügen, datz unter einer Regierungs¬
form. wie der Feind sie habe (gemeint ist natürlich das
nationalsozialistische Deutschland) keine Zeit und kein
Interesse für solche Dinge seien. Hier sei nichts von
Betreuung kleiner Kinder auszuweisen und keine Zeit
für Ideale und für Unstand, kein Sinn für die Schwa¬
chen und Bedrückten vorhanden. Nun weitz Roosevelt
wohl, datz das durch eine jüdische Presse systematisch
hinter? Licht geführte us.-amerikanischeVolk ihm aufs
Wort solche Lügen glaubt . Hat dieses Volk doch keine
Ahnung davon, dah das, was hier nur gleisnerische
Versprechungensind, in dem vom us.-amerikanischen Volk
upter Roosevelt seit Jahren so schwer befehdetenund nun
bekriegten nationalsozialistischê Deutschland längst zur
selbstverständlichen Wirklichkeit geworden ist. Darum
darf auch dieses Volk und nicht das bereits mildem
ersten kriegerischen Zusammenstoßim Pazifik vom Schick¬
sal gerichtete Land Roosevelts, mit unerschütterlicher
Zuversicht in die Zukunft schauen. Darum darf dieses
Volk von Wohlstands- und Gesundheitsmatznahmen
sprechen, die bei ihm längst eingeführt siâ und zwar
nicht durch „uniformierte Knechte des Herrschers", wie
es der irrsinnige Repräsentant von USA. behauptet,
sondern aus innerstem und sittlichemTrieb zur sozialen
Tat . Im Gegensatz zu dem schamlosen Treiben der
ASA.-Plutokräten . die noch niemals Interesse am Wohl¬
ergehen der Menschen, sondern nur an deren Arbeits¬
kraft als Ware bekundet haben, steht bei uns das
Menschentum höher als. jede Ware und zuhöchstdas
Volk. das wir in diesem Kriege vor dem Bolschewis¬
mus retteten. Schlechtsteht es demjenigen an . der sich
mit dem Bolschewismusverbündete, heute von Idealen
des Christentums und der Demokratie zu reden, oder
aber „von Diensten an der Menschheit, die nichts mit
Torpedos. Bomben und Kanonen zu tun hätten".
Torpedos, Bomben und Kanonen sind gerade dasjenige,
womit die USA.-Plutokraten Hand in Hand mit den
britischen Plutokraten heute neue Vermögen zusammen-
scheffeln, in dem sie das Volk nur als Kanonenfutter be¬
werten, das für sie bluten und kämpfenmutz. >

«Vas tödliche Vrama Singapur"
(Fortsetzung von Seite 1)

raschunaen nicht wie früher mit leeren Phrasen abtun
können." Auch in der Sprache über Ostasien ist den Bri¬
ten die Phraseologie Churchills von einst verschlagen. In
Malaya selbst sah sich der britische General der geflüch-
teten Truppen und die bisherige britische Regierung
Malayas zu dem nüchternen und doch wie ein Fanal
wirkenden Geständnis der völligen Niederlage gezwun¬
gen in dem Satz: „Die Schlachtvon Malaya ist zu Ende,
die Schlachtum Singapur hat begonnen." Was General
Psrceval noch „Schlacht" nennt , bezeichnetLondon be¬
reits als „tödliches Drama".

Die britischen Truppen haben sich. so heiht es in den
englischen Berichten, „unter dem Druck der japanischen
Offensive aik Sonnabend von der malaqischen Halbinsel
nach Singapur zurückgezogen. Wie diese» „Rückzug"
aussah, beschreibt ein LondonerBericht in den Sätzen:
„Wir brauchen keine Phantasie aufzuwenden, um uns
die Gefühle der Männer (wohl in Gedanken an Chur¬
chill. der sie in dieses Schlamasselhineintrieb und ihre
Niederlage auch noch zu beschönigen suchte!) dort vor¬
zustellen, die, durch die Dschungel- und Reisfelder ge¬
trieben. schmutzig, erschöpft und bedauernswertin Sin¬
gapur anlangen." So find die Briten mit ihren Ein¬
heiten nach der vergeblichenletzten Verteidigung bei
Kulai und Skudqtt entwichen. Inzwischen halten hie
Hammerschläge der japanischenTruppen gegen Singa¬
pur weiter an, sie haben die Gebäudeder Flugplätzein
Brand gesetzt und die Flugzeughallenund Startbahnen
bis zur Unbenutzbarkeit beschädigt.

Gleichzeitig geht aber die östasiatischeOffensive der
Japaner mit vollem Erfolg an allen Teilfronten
weiter. Eine zermalmende Offensive richtet sich gegen
Moulmein, das von Flüchtlingen schon gestern als
verlassene Stadt bezeichnetwurde und heute durch eine
Meldung aus Rangun als geräumt genannt wird.
Ferner werden die Operationen in Jnsulinde mit
großen Erfolgen weitergeführt. Die Meldungen von
der Eroberung des wichtigen Hafens Pontanika auf
Borneo kommt gleichzeitigmit Berichten über wirkungs¬
volle Luftangriffe auf Neuguinea, sie langt aber auch

an zusammen mit der Meldung einer neuen wichtigen
Landungsoperation im Bereich der Südmolukken.

Auch diese Landung ist ein erneuter Beweis sür die
absolute Seeherrschaft der Japaner im Südwestpazifik
und für die erfolgreicheAbwehr des feindlichenAngriffs
auf ein größeres Eeleitzugunternehmen in der Massakar-
Stratze. Umgekehrt aber haben japanische Lufteinheiten
stärksteErfolge zu,melden aus dem Bereich der großen
Sundainsel Sumatra , in deren Gewässernfeindliche Ee-
leitzüge angegriffen wurden. Sowohl im Südosten der
Insel in der Meerenge von Banka wurden am 30. Ja¬
nuar aus einem von Kriegsschiffengeschützten Geleitzug
ein 5000 BRT . großes Schiff versenkt und zwei weitere
schwer beschädigt. Im Hafen von Padang an der West¬
küste wurde ebenfalls eine Gruppe feindlicher Trans¬
porter ersaßt und schwer mitgenommen. Inzwischen geht
auch die dem Ende zuneigende Philippinenoffensive gut
vorwärts.

Die großen feindlichen Schiffstransporte der Gegner
beweisen, daß sie auch um die Sicherheit Sumatras furch¬
ten. Angesichtsdieser Lage ist es verständlich, dag die
australische Mißstimmung fortbesteht. Diese Unruhe soll
durch Eurtin in einer Erklärung „über die Verhandlun¬
gen mit England" vor dem australischenKriegskabinett
beschwichtigt werden. Eine Erklärung des früheren Pre¬
miers de Äenzies mit der alten Forderung eines Empire-
kriegskabinetts aber zeigt, daß Australien durch die Lon-̂
doner Ergebnisse in keiner Weise befriedigt ist. Eine
Meldung aus Kanada wieder zeigt einen neuen „Siede¬
punkt" der Stimmung im Empire, denn dort hat der
Premier des französisch sprechendenStaates Quebeck sich
an die Jugend gewandt und sich sehr negativ über die
Frage der kanadischenWehrpflicht geäußert. Er hat auf
das Beispiel Australiens verwiesen und es als ryenig
zweckmäßigfür Kanada bezeichnet, kanadischeTruppen
nach Uebersee zu schicken. Er sei wenigstens der Auf¬
fassung, daß es überhaupt ein Verbrechen wäre, wenn
zu diesem Zweck und nicht für die ausschließlicheVer¬
teidigung von Kanada eine allgemeine Wehrpflicht im
Lande eingeführt würde. Das Empire Churchills zittert
eben überall in den Fugen.

bei ein größerer Frachter westlichPembroke so schwer
getroffen, daß mit seinem Verlust zu rechnen ist, und
ein weiteres Handelsschiff von 4000 BRT . vor der
Südwestküstssder Insel versenkt. Ferner wurden die
Hafen- und militärischen Anlagen sowie die Versor-
gungsbetriebe an den Küsten der Insel bis hoch hinauf
nach Schottland und zu den Fördern mit Bomben be¬
legt..Einzelne Kampfflugzeugedrangen bis Nord-Irland
vor und beschossen hier Eisenbahnziele mit Bordwaffen.

Den härtesten Kampf gegen die Briten focht die
deutsche Luftwaffe, auch mit ihrer Flakartillerie, in
Nordafrika  durch. Sie unterstützteGeneraloberst
Rommels Vorgehen so wirksam, datz die Briten diese
Erfolge selbst eingestehenmüssen. Die Briten verloren
in Luftkämpfensowie durch Einheiten des Heeres und
durch Zerstörungam Boden allein an zwei Tagen, wie
die Wehrmachtsberichte vom 26, und 27. Januar mel¬
deten, insgesamt 48 Flugzeuge, während in der ganzen
Woche nur sieben eigene Flugzeuge im Mittelmeer ver¬
lorengingen.

Diese lleberlegenheit machte es der deutschen Luft¬
waffe möglich, die britischenTruppenbewegungen. Trup¬
pen- und Kraftfahrzeugansammlungen, ' Treibstofflager
und Flugplätze in Nordafrtka immer wieder mit Bom¬
ben zu belegen. Auch die britische Kriegsflotte wurde
im Mittelmeer von deutschen Kampfflugzeugen ange¬
griffen: Ein leichter Kreuzer, eiv britischer Zerstörer
und ein großes Handelsschifferhielten schwere Bomben¬
treffer. Bei 'Tag und Nacht wurde Malta mit seinen
Flugplätzen und .Anlagen/, tnsbeiondere -.seiner Stagts-
werst in La Valetta , immer wieder nachhaltig bom¬
bardiert.

Außerdemverloren die Briten bei ihren Einflügen
in das besetzte Gebiet und.(ns Rejch während der Woche
noch elf weitere Flugzeuge bei drei deutschen Verlusten
in diesem Raum.

Deutsche Luftwaffe überall
127 slugzeuge der Sowiets und SS britische slu- zeuge in einer Woche vernichtet

Berlin,  31. Januar. Die harten Abwehrkämpfe an
der Ostfront  und der besonderskalte und schneereiche
Winter in Rußland, der wohl den kältesten Winter in
diesem Gebiet innerhalb150 Jahren darstellt, gaben auch
den Kämpfen der deutschenLuftwaffe bestimmenden
Charakter. Die Erfolge der deutschen Jäger, Sturzkampf¬
und Kampfflugzeugesowie der Transportstasfelnbei ih¬
ren Einsätzensind darum besonders hoch zu werten.

Die Erdtruppe erhielt durch die deutsche Luftwaffe
eine außerordentlich wirksame Unterstützung bei ihrer
Abwehr der örtlichen Feindangriffe und bei eigenen
Angriffs- und Stoßunternehmungen. Die Bomben der
Kamps- und Sturzkampfflugzeuge fügten auch in der
vergangenen Woche den Bolschewisten überall an der
Ostfront schwerste Verluste an Menschenund Material
zu. Die Luftwaffe griff zugleich ständig die Flugstütz¬
punkteder Sowjets an und vernichtete zahlreichebolsche¬
wistische Flugzeug« am Boden. Sie rieb Nachschubkolon¬
nen auf, zerstörte zahlreiche Eisenbahnzüge, unterbrach,
viele Eisenbahnstreckennachhaltig und vernichtete viele
Kampfstände, Feindpanzer und Geschütze. An einzelnen
Stellen griff sie auch in Tiefflügen mit Bordwaffen in
die Erdkämpfe ein. Auch die Schiffsziele im Schwarzen
Meer und in den Gewässern um die Fischerhalbinsel
wurden mit Bomben belegt.

Die Ueberlegenheitder deutschen Luftwaffe über. die
bolschewistische wurde wieder in den schweren Verlusten
der Sowjets an Flugzeugensichtbar. In der Woche vom
?5. Januar bis 31. Januar verloren die Sowjets 127
Flugzeuge, davon wurden73 in Luftkampfen und sieben
durch dje Flak abgeschossen, der Rest am Bodep zerstört.
Im selben Zeitraum gingen an der Ostfront20 eigene
Flugzeuge verloren.

Die gleiche Ueberlegenheit bewies die deutscheLuft¬
waffe auch im Kampf mit Großbritannien.  Wann
immer das Wetter es zuließ, wurde die bewaffnete Auf¬
klärung im Seegebiet um England fortgesetzt, und hier-

erfolgreich

Der italienische wetzrmachtsbericht
Rom,  31. Januar. Das Hauptquartierder italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „In der Cyrenaikawird
die enge Fühlung mit dem Feind aufrechterhalten, die
Säuberung des Schlachtfeldesdauert an. Die beider¬
seitigen Luftwaffen entwickelten lebhafte Tätigkeit. Die
deutsch-italienische Luftwaffe unternahm heftige An¬
griffe auf im Rückzug befindlichefeindlicheKolonnen
und Ansammlungenvon Kraftfahrzeugen. Die englische
Luftwaffe versuchte unsere rückwärtigenVerbindungen
zu stören. Zwei feindlicheFlugzeuge wurden von un¬
serer Flak abgeschossen. Verbände der deutschen Luft¬
waffe bombardierten Häfen und Fluazeughäfen auf
Malta. Hohe Flammen und dichte Rauchwolken wurden
beobachtet. Im mittleren Mittelmeer wies einer un¬
serer Geleitzüge ohne irgend welchen Schaden zu er¬
leiden, den Angriffvon feindlichen Torpedoflugzeugenab,
von denen eins getroffen wurde und ins Meer stürzte.

kichenlaub für tzeldenkaftenkinsatz
Aus dem Führerhauptquartier,  31 . Ja¬

nuar. Der Führer hat dem GeneralmajorBreith,
Kommandeureiner Panzerdivision, am 31. Januar 1942
das Eichenlaubzum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes
verliehenund an ihn nachstehendes Telegrammgesandt:
„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes bei erfolgreichenGegenangriffengegen überlege¬
nen Feind verleihe ich Ihnen als 69. Soldaten der deut¬
schen Wehrmachtdas Eichenlaubzum Ritterkreuzdes
«Eisernen Kreuzes, gez. Adolf Hitler."

von 4; Schiffen erst ir eingestanden!
Berlin,  31 . Januar. Die Erfolge der deutschen

Unterseebootemüssen jetzt in fast täglichen Meldungen
von amerikanischen und britischenMarinekreisenzuge¬
geben werden. Von den bis jetzt versenkten 43 Schiffen
mit zusammen 392 999 BRT. sind bis gestern 12 einge¬
standenworden.

Sonnabend morgen muß nun vom britischen Rund¬
funk erneut der Verlust des fast 7000 Tonnen großen
amerikanischen Tankschiffes „Röche st er " zugegeben
werden. Das beladene Schiff sank nach einem. Angriff
deutscher Unterseeboote vor der Atlantikküste in weni¬
gen Minuten . Der größte Teil der Besatzungwird als
verloren betrachtet.

«Vor allem Schiffe. . . !"
Stockholm, 31. Januar. Die Tatsache, daß die britische

Armee jetzt mit längeren Verbindungslinien kämpfen
müsse als je zuvor in irgendeinem Krieg, wurde von
Lord Craft,  dem stellvertretenden Unterstaatssekretär
im Kriegsministerium, in einer Rede unumwunden zu¬
gegeben. Nicht e i n Soldat hätte befördert werden kön¬
nen und keinerlei Nachschub hätte die Truppe erreicht,
so betonte Reuter zufolge Lord Crgft, wenn nicht die
britische HanLelsschiffalfftso weitgehend in den Dienst
der Wehrmacht gestellt worden wäre.

Lord Craft zog dann aus dieser Feststellung, die das
ganze Problem der englischenVersorgung berührende
Schlußfolgerung:, „Panzer, Geschützeund Flugzeuge
brauchenwir in zunehmendemMaße, doch vor allem
Schiffe müssen wir haben, oder kejne dieser Massen
kann unsere kiimpfenden Truppen erreichen, weder im
Mittleren Orient, dem wichtigen Schild Indiens und
Australiens, noch in Ostasien, wo wir an verschiedenen
Stellen mit dem Rücken zur Wand kämpfen."

Die U-Boot-Gefahr in amerikanischenGewässern hat
die USA.-Seeversicherungsgesellschastengezwungen, die
Versicherungsprämie zu erhöhen. Die Prämie für Tank¬
dampfer wurde um 100 vH., die für gewöhnlicheHan¬
delsschiffeum 77 vH. heraufgesetzt.

tkiles flußenmlnister in strgenlinien
bn. Rom, 31. Januar . Der chilenische Außenminister

Rosetti  hat sich auf der Rückreise von Rio de Ja-
neiro einige Tage in Buenos Aires aufgehalten und
mit einigen argentinischen PersönlichkeitenFühlung ge¬
nommen. Einem Vertreter des Blattes „Prensa" er¬
klärte Rosetti, daß die Haltung Argentiniens und Chiles
der Panamerikanischen Konferenz „eine gewisse Würde"
bewahrt habe, denn nur so sei der Wille der südameri-
kanischen Nationen zur Wahrung ihrer Souveränität
zum Ausdruck gekommen.

Die nordamerikanischen Schiffahrtsgesellschaften, die
noch Liniendienst mit Südamerika unterhalten , haben
unvermittelt alle Abfahrten ihrer Schiffe aus Rewyork
nach Buenos Aires eingestellt. Ueber den Anlaß der
auf Washingtons Betreiben zurückzuführenden Unter¬
brechung der Handelsschiffahrt mit USA. ist noch nichts
bekannt.

Das Das deutsche Volk weiß vom Führer
bis zu seinem jüngsten Arbeiter,

kolzerne pfero ersten Musketier des Großdeut¬
schen Reiches bis zum letzten Rekruten, um was es in
diesem Kriege wirklich geht. Und darum, weil es das
weiß, im Gegensatz zu den verblendeten, verführten und
belogenenVölkerneiner jüdisch-plutokratisch-angelsächsisch-
Lolschewistischen Koalition , wird es diesen Krieg mit
eherner- Konsequenzbis zu Ende auskämpfen, d. h. bis
zum Siege, der ihm die Freiheit , die ihm der Führer
wiedergeschenkthat, für alle Zeiten gewährleistet und
darüber hinaus auch den Völkern Europas , deren Sache
heute auch die deutscheSache ist. „Es ist ein Kampf
sür ganz Europa und damit für die ganze zivilisierte
Menschheit", das waren die Schlußworte des Führers
in seiner jüngsten Rede. Und keinen Menschen deut¬
schen Blutes in der Heimat oder an der Front gibt es,
der dieses Wort in seinem vollen Sinne nicht ver¬

standen hätte . Weil aber Deutschland sür die Zivili¬
sation kämpft, mußte es auch gegen den Bolschewis¬
mus antreten , der nunmehr bestimmt nicht Deutsch¬
land mehr erfassenwird, sondern jene Völker, die unter
der verlogenen Losung, die Zivilisation retten zu wol¬
len, den Bolschewismus über Deutschland und Europa
Herabwünschen. Ihr Wunsch wird ihnen selbst zum
Fluch werden, und die Gefahr, daß der Bolschewismus
übxr sie kommt, ist heute -größer denn je. Deutschland
gleicht dem starkeü Mann , den der bolschewistische Stoß
nicht umzuwerfen vermochte, und der darum gegen ihn
stärker und unerschütterlicher dasteht als zuvor. Eng¬
land aber und die USA. gleichen den törichten Füh¬
rern Trojas , die dereinst dem hölzernen Pferde Einlaß
verscbafften, aus dessen dunklem Leib die Vernichtung
der Stadt hervorging. Das Schwerste, das hinter uns
liegt, steht ihnen nun bevor, und des deutschenVolkes
Wille zu erneuter Leistungssteigerung verbürgt ihner
Niederlage und Vernichtung.

Vom astaftatifchen Kriegsschauplatz
^ovlmsln vor klein ksH

Die bedeutendeHafenstadt in Süd-Burma Moul«
mein  steht unmittelbar vor dem Fall. Japanische
Sturmtruppen» die am Freitag den Fluß Ataran über¬
schritten haben, greifen die Stadt von Süden und Osten
gleichzeitig an.

Wie der britische Nachrichtendienst in Rangun be¬
kanntgibt. haben die britischenStrejtkräste Moulmein
bereits geräumt.

JsMniscker Angriff suk ksüsng
Der Hafen von Padang an der Westküste von

Sumatra  wurde nach einer Mitteilung des Kgiftzr-
lichen Hauptquartiersam 27. und 28. Januar von japa¬
nischenFlugzeugen erfolgreichangegriffen. Hauptziel
waren die dort liegenden Schiffe. Von ihnen wurden
zwei von je 4090 BRT und vier weitere kleinererBau¬
art versenkt. Außerdemwurde ein Schiff von 19 906
BRT. und drei Schiffevon je 6099 BRT. in Brand ge¬
worfen. Ein Fahrzeug von 2999 BRT. wurde schwer
beschädigt.

^spsniscke Lsn «lun § suk -Vmboins
Starke japanischeStreitkräfte find auf der Insel

Amboina  mit dem gleichnamigen zweitwichtigsten
niederländisch-indischen Flotten- und Flugstützpunkt aus
der, Südmolukkengelandet. Die Operation, die zweifel¬
los in Zusammenhangmit dem erfolglos, bekämpften
japanischenFlottenunternehmenquer durch die Ma-
kassar-Straße steht, begann nach zweistündigerFeuer¬
vorbereitungdurch Schifssgeschütze. Gleichzeitigerfolgte
ein schwerer Luftangriff. Nachdem der Widerstandnie¬
dergekämpft war, gingen die Japaner an Land. Weitere
Bombardementsund Landungenerfolgten auch auf an¬
deren Plätzen des Archipels. Alle diese Unternehmen
deuten aus eine zunehmendeBedrohunggegen Austra¬
tten, das bereits jetzt von einem Halbkreisjapanisches
Stutzpunkte umklammertwird.

vombap veranstaltet Übungsalarme
Bangkok, 31. Januar . Wie der Rundfunk aus Delhi

berichtet, werben in Bombay  ab S. Februar mehr--
mals llebungsalarme veranstaltet, um die gesamte Be¬
völkerung im Luftschutzauszubilden. Verdunkelungs¬
maßnahmen wurden für die ganze Provinz Orisa mit:
Wirkung ab 15. Februar angeordnet. 88 Städte in den
inneren Provinzen werden ebenfalls Luftschutzmaß-'
nahmen treffen.

Die thailändische Zeitung „Varasab" berichtet vom
der Burma - Front,  daß die burmesische Bevölkerung
wegen der schweren Zerstörungen, die von den Briten
auf ihrem Rückzug angerichtet werden, äußerst ver¬
bittert ist. Die Burmesen weisen darauf hin, daß es den
Briten nur darum gehe, sich selbst zu retten, während
sie die Mittel zum Lebensunterhalt der burmesischen
Bevölkerung erbarmungslos vernichten. Besonders em¬
pört sind die Burmesen über die Zerstörung der Reis¬
lagerhäuser und der Beschlagnahme privater Schiffe
und Boote, die das Haupttransportmittel darstellen.

Der Präsident der indischen UnabhäNgigkeitsliga in
Penang betonte in einer Ansprache über den Rund->
funk, daß das Leben in Penang  wieder seinen nor--
malen Lauf nehme und alle Flüchtlinge zurückgekehrt
seien. Der Vürgerausschuß habe Eemeinschafts-Waren-
hänser geschaffen, die die Preise kontrollierten und so
die. lebenswichtigen Nahrungsmittel der gesamten Be-
.völkerung zugänglich machten. Die japanischen Behör¬
den ließen, so erklärte der Präsident, der zivilen Ver-:
waltunq volle Freiheit und besonders die Inder sprä¬
chen sicki lobend über die gute Behandlung durch dix
Japaner aus.

. Japan protestiert gegen ItoMstenmorSe
Tokio, 31. Januar . Außenminister Togo gab vordem

Hausbaltsausschuß des Unterhauses bekannt, daß die
spanische Regierung durch Vermittlung der Schweizer
Neqierppg-iv WMingtan gepenbas Blutbad protestiert
habe dgs USA.-Truppen bei Beginn de? Ostastenkneges
aus sen Pbiffppmffi angsricht<et -HEch .''Jn ^ efsM fbien
40 japanische Zivilisten ohne joden Grund ermordet
worden. -

In Tokio fand am Sonnabend für die 40 von den
USA.-Trupven in Davao ermordeten japanischen Zivi¬
listen eine Gedenkfeierstatt, an der neben den Familien¬
angehörigen Vertreter der Wehrministerien und des
Außenamtes teilnahmen.

Noosevelt schafft MowenSe kür Wallstreet
Stockholm, 31. Januar . Roosevelt forderte den Kon¬

greß auf, 6106 Millionen Dollar zusätzlichzu dem be¬
reits alle Rekorde brechendenVewilligungsgesetzfür die
Marine , welches bereits vom Kongreß angenommen
wurde, hinzuzufügen. Durch den neuen Antrag erreicht
das Marinegesetz eine Gesamtsumme von 25 994 Milli¬
onen Dollar.

Smuts' stochoerrats-Spuk zerplatzt
Stockholm, 31. Januar. Wie Reuter in einer kleinen

Meldung aus Johannesburg mitteilt ist eine Reihe
der kürzlich in Johannesburg angeblich unter Hochver¬
ratsverdacht verhafteten Polizisten wieder freigelassen
worden, da „festgestelltwurde, daß sie an den umstürz-
lerischenOrganisationen nicht teilhatten ." Damit wird
von feiten der Regierung Smuts die unlängst unter
Aufbietung aller dramatischen Effekte vorgenommene
Verhaftung von über 300 Polizisten als das entlarvt,
was sie war, nämlich ein Theatercoup, der den Vor- s
wand zu weiteren Terrorakten gegen die burische Be¬
völkerung liefern sollte. Diese haben sich auch bereits
in Form weiterer'' Verhaftungen von burffchen' Zivil¬
personen an zahlreichen Orten , u. a. in Pretoria , Lich-
tenburg und Brackpaneingestellt.

Als Antwort auf diese Terrorwelle fanden in letzter
Zeit ' in Südafrika verschiedeneSabotageakte statt Die
Tatsache, daß sich diese Sabotageakte gegen die Gvio-
minen in Johannesburg richteten, deutet darauf hin,
daß sich diese Aktionen gegen oiejenigen Kreise uns
Elemente in Südafrika richten, die daran Schuld sind,
daß Südafrika in den Krieg hineingezogen wurde, und
die die größten Fejnde der südafrikanischen Unab->.
h-ängigkeitsbestrsbungen sind: Der englische Imperialis¬
mus ,und die Johannesburger Goldjuden.

Staatssekretär Sans Seorg ftokmann^
München.  31 . Januar. Der Staatssekretär beim

Reichsstatthalterin Bayern. Generalmajor SÄ.-Ober-
gruppenfnhrer Hans GeorgHofmann,  ist am 31. Ja¬
nuar im Alter von 68 Jahren einem Herzschlag in
München erlegen. Mit StaatssekretärHofmannverliert
die nationalsozialistischeBewegung und das deutsche
Volk einen in Krieg und Frieden hochbewährten Kämp¬
fe. In Anerkennungseiner großen Verdienstehat der
Führer für seinengetreuenGefolgsmannein Staats¬
begräbnis  angeordnet.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Helmut von Harnack
gefallen. Bei den schwerenAbwehrkämpfen im Osten
'iel am 21. Januar 1942 der Ritterkreuzträger Oher-
leutnant Helmut von Harnack als Kompaniechef in
einem Panzerregiment.

Der Dollar macht alles. Die Agentur EFE meldet
aus La Paz , daß die Vereinigten Staaten die boliviani-
ichen Oelfelder für eine Pachtsumme von 1 Million
Dollar ausbeuten werden. ^

Die thailändische Nationalversammlung hat einstim¬
mig und unter lautem Beifall dem Ministerpräsidenten,
Feldmarschall Pibul Songgram ihr volles Vertrauen
ausgesprochen.
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Willi Stadel . Konstanz . Die Riege wird im Rahmen zweier
Veranstaltungen im großen Saal der Glocke turnen , am
Sonnabend vor Verwundeten und Soldaten , am Sonntag«Wirftchaftsteil der V2.

Aufgaben des VetriebsfüHrers
' Hamburg , 31. Januar . Auf Einladung der Industrie-
abteilung der Wirtschaftskammer Nordmark sprach der Leiter
der Reichsgruppe Industrie , Generaldirektor Zangen-
Tüsseldors , vor Betriebsführern . Große Entfaltungsmöglich¬
keiten blieben dem Betriebssichrer im Betriebe : die äußerste
Rationalisierung  zu verwirklichen und die rechte
Fürsorge für seine Gefolgschaft zu Pflegen . Ferner sei es
Pflicht der Betriebe , für Nachwuchs zu .sorgen , und zwar min¬
destens im Umfange des eigenen Bedgrss . Die Organisation
der gewerblichen Wirtschaft bleibe bemüht , dem Staat bei der
Neuftndung der Preise  zu helsen. Weiter setzte sich der
Redner mit allem Nachdruck für eine Förderung des „Eisernen
Sparens " ein und teilte mit , daß das Ergebnis in der Zeich¬
nung von Betriebsanlage -Guthäben bereits sehr gut sei. Heute
sei es die Hauptsache , nickst nur die reine Rüstungsproduk¬
tion , sondern die Gesamtproduktion gewaltig zu steigern.

krwerbsgesellschaften
Hochoftnwerk LübeckA-G, Liibeck-Herrenwhk. Der Geschäfts¬

bericht für das am 39. Juni 1941 abgelaufene Geschäftsjahr
1949/41 betont , daß die kriegSbedmgten Schwierigkeiten an¬
haltest und das Jahresergebnis auch diesmal ungünstig be¬
einflußt würd «. Um die Werksanlagen lausend dem neuesten
Stand der Technik anzupassen , und zur weiteren Leistungs¬
steigerung der Betriebe wurden größere Mittel aufgewendet.
Es wurde ein Zahresevtra « von 13,49 (12,57) Mill . RM er¬
zielt . Nach Abschreibungen von 3,11 (2,78) Will . RM ver-

>bleibt einschl. Vortrüg ein Reingewinn von 192 946 (62 995)
s RM , der vorgetragen werden soll. — Aus der Bilanz

(in Mill . RM ): Anlagen einschl. Beteiligungen mit urw . 9,16
! insgesamt 16,92 (17,73), Umlaussvermögen 15,47 (13,75) ; an-
t dererseits Grundkapital unv . 16,9, gesetzliche Rücklage unv.
! 2.95, öprozeniiige Teilschuldverschreibungen von 1949 unv . 3,9,
! Rückstellungen 2,94 (2,23), Verbindlichkeiten 8,35 (8,13).

: Bereinsbank in Hamburg. Hamburg. Der jetzt schon vor-
> liegende Geschäftsbericht für 1941 erwähnt die bereits be-
: kannte Kapitälberichtigung um 2 auf 14 Mill . RM , die der

offenen Reserve entnommen wurden . Der Geschäftsumsang
i hübe im Lause des vergangenen Jahres eine weitere Aus-
sjdehnung erfahren . Das Jahresergebnis war daher trotz der
:>eingeengten Zinsmarge befriedigend . Die Erfolgsrechnung
. verbucht einen Gewinn an Zinsen in Höhe von 3,94 (3,59)

und einen Gewinn an Provisionen von 3,19 (2,95) Mill . RM.
Einschließlich des Gewinnvortrages verbleibt ein Reingewinn

s von 1 456 988 (1 546 391) RM . Der HV. am 16. Februar wird
i vorgeschlagen, hieraus 6 Pzt . Dividend « auf 14 Mill . RM
! AK. (7 Pzt . aus 12 Mill . RM AK.) zu verteilen , wieder 9,5

Mill . RÄ an die Reserve zu überweisen und 116 988 RM.
! vorzutragen.

! Leipziger Wollkämmerei , Leipzig. Der Bericht für das am
! 39. 9. 1941 beendet « Geschäftsjahr stellt fest, daß die Gesamt-
- Produktion Nicht unwesentlich über der Borjahrshöhe gelegen

habe ; allerdings habe die Umstellung aus krieasbebingte Hilfs¬
mittel das finanzielle Ergebnis beeinträchtig !. Die Gewinn-
und Verlustrechnuna verzeichnet einen Rohüberschuß von
5,64 (4,99) Mill . RM . Nach Anlagealbschreibungen von 9,32
und N. F . Abschreibungen von 0,11 (9,99) Mill . RM ist der
Reingewinn von unv . 390 990 RM wiederum aus «in« Divi¬
dende von 6 Pzt . aus das Grundkapital von 5 Mill . RM
abgestellt. Aus der Bilanz (in Mist . RM ): Anlagevermögen
bei unveränderten Beteiligungen und unveränderten Anlage-
wertpapieren 4,15 (4,38), Umlaufsvermögen 8,19 (5,98) ; an¬
dererseits AK. 5,9 (unv .), gesetzliche Rücklage 0,59 (unv .),

Rücklage für Wevkerneuerung und andere Zwecke 1,25 (9,75),
Rücklage für Ersatzbeschasfungen 9,007 (unv .), Rückstellungen
9,95 (9,64) und Verbindlichkeiten 3,79 (1,84).

Gebhard und Co. A-G, Wuppertal -Vohwinkel . Die HV
beschloß eine Dividende von 5 Pzt . aus das gemäß TaBo.
verdoppelte AK. von 11 Mill . RM . Im Vorjahr wurden auf
das alte AK. 10 Pzt . Dividende verteilt . Neu in den Aus-
sichtsrat gewählt wurde Dtr . Fritz Hoefermann (Commerzbank
Tüssoldovs).

Stabile Absatzverhältniss « bei Burbach Kali . — Gleiche Ge¬
winnausschüttung erwartet . — Starke Verflüssigung . Das ge¬
samte Grundkapital der Burbach Kaliwerke A-G, Magde¬
burg , von 27 Mill . RM ist zum Handel und zur Notiz an
der Berliner Börse zugelassen worden . Laut Prospekt waren
die Absatzverhältnisse der Burbach Kaliwerke A-G im Geschäfts¬
jahr 1941 sowohl für Kalisalze als auch für die Nebenpro¬
dukte annähernd die gleichen wie im Borjahr . Die Gesellschaft
rechnet daher auch sür 1941 mit einem Gewinn , der eine Aus¬
schüttung von wieder 4 A Dividende gestattet.

Der Reichsanzeiger Nr . 25 dom 39. 1. enthält u . a . eine
Bekanntmachung über die Anmeldepflicht , für portugiesische
und griechische Anleihen.

Amtliche Berliner Devisenkurse
1942 30. Januar

Geld I Brief 1943

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Jndien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

* 9,89
18.79

89.96
9.13

*74,18
8.04)
52.1k

» 9.89
5.06

-» 4,995
1,666

132,70
14,59
88.42

9,91 Italien 13,14
18,83 Japan 0,585
0.592 Kanada * 2,098
7,928 Kroatien 4.095

40.04 Neuseeland * 7.SI2
0.132 Norwegen 56,76

74.32 Portugal 10,14
8,053 Schweden 59,46
52,25 Schweiz 57,89
S.9I Serbien 4,995
5,07 Slowakei 8,591
5.005 Svanien 23,66^
1,672 Südafrika * 9,89k

132.70 Türkei 1,978
14.61 Uruguay . 1.19988.60 Ver . St . v. A. * 2.498

30. Januar
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13.16
0,587
2,102
5,005
7,928

56,88
10.16
69,68
68.01
5,095
8.609

33,60
9,91
1,982
1,201
2.603

e Wertpapierbörse . Am 31. 1. wurden Hapag
plus V. Pzt . mit 99 gehandelt , ferner notierte man Llohd
plus 1 Pzt . mit 98, Hamburg -Süd etwas fester mit 190,
Neptun minus 1 Pzt . mit 159 und Unterweser unverändert
mit 139. Hansa -Dampf waren nicht notiert , wurden anfangs
aber mit 135 taxiert . Bon sonstigen Verkehvs-aktien handelte
man Hamburger Hochbahn Plus ' /« Pzt . (139'/-), Bremer
Straßenbahn unv . mit 126. Von Bremer Aktien notierte
man sonst Bremen -Vegesacker ex Dividende mit 147, Nord¬
deutsche Wolle gaben um '/- aus 206 nach, sonst keine Ver¬
änderungen.

Berliner Börse . Am 31. 1. waren die Aktienmärkte bei
Geschäftsstille weiter etwas fester. Man handelte Vereinigte
Stahlwerke mit 153 und Farben mit 207'/». RWE . gewannen
V-, BMW . '/« Tessauer Gas und Aceumulatoren 1. Waldhos
gaben Pzt . her . Gegen Ende des Verkehrs lagen die Aktien¬
märkte gut behauptet . Bereinigte Stahlwerke stellten sich aus
152 und Farben auf 207'/». Gesfürel schlössen Dessauer
Gas 1'/- und Accnmulatoren 2 Pzt . über erstem Kurs . Sie¬
mens Stammaktien mußten ihren Iprozentigen Anfangs¬
gewinn wieder hergeben . Lahmeher kamen gegen den Bor¬
tag 2, Hamburger Phönix 1'/- Heden 1'/- Pzt . höher zur Notiz.

Unsers SporimeläuiMn
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ohne tonen gegen die Schweiz
Reichstrainer Herberger , der zur Vorbereitung der deutschen

Länderelf sür das Treffen gegen die Schweiz »y Wien weilt,
erhielt aus Stuttgart die Nachricht , daß Edmund Conen an
Angina erkrankt ist und daher aus die Reise nach der Donau¬
stadt verzichten muhte . Weiterhin konnte Herberger sich an
Ort und Stelle davon überzeugen , daß mit dem Einsatz von
Hahnemaun und Pesser zur Zeit noch nicht gerechnet werden
kann . Bon den zuletzt in Agvam tätig gewesenen Außenstür¬
mern ist Dureck nun doch verfügbar , so daß wenigstens . die
Sorgen der Besetzung des linken Flügels behoben sind. Auf
der rechten Seite wird der Rapidler Fitz stehen, der schon ein¬
mal — im Städtekampf Wien — Budapest — mit dem jun¬
gen- Vienna -Mann Decker ein prächtiges Flügelpaar abgegeben
hat . Die Führung des Angriffs wurde dem Schalter Eppen-
hoff übertragen , dessen flinkes Steilpaßspiel unseren spritzigen
Halbstürmern Walter und Decker sehr zustatten kommen sollte.
An der erfolgreichen Abwehr und Läuferreihe des Agramer
Länderspiels wird kein« Aenderung vorgenommen , so daß die
deutsche Mannschaft am Sonntag wahrscheinlich in folgender
Aufstellung aufs Fest, kommen wird : Iahn : Sesta , Schmaus;
Wagner , Mock, Hanreitex ; Fitz, Decker, Eppenhoff , Walter,
Dureck.

Heute Hannover96-werder
Die Hannoveraner geben folgende Mannschaftsaufstellung

bekannt : Kellner ; Kresten , Hoppenberg ; Jacobs , Deike, Tau-
bert ; Malecki, Pöhler , Palsner , Fuchs , Pritzer . Die Läufer¬
reihe (außer Männer ) und der rechte Flügel stehen in Frie-
denssormation . Das sagt eigentlich schon genug . Es wird
nicht so einfach mit einem Spaziergang der Werderaner
werden , wenn auch Hannover in dieser Ausstellung am letzten
Sonntag glatt aus eigenem Platz gegen Wilhelmshaven ver¬
lor . Es muß aber von Anfang bis zum Schluß gekämpst
werden , und Werder dars sich nicht , wie schon wiederholt,
die Spielweise des Gegners aufdrängen lassen. Dann glau¬
ben wir an einen eindeutigen Sieg . Wir machen daraus auf¬
merksam , daß die Kassen ab 13.39 Uhr geöfsnet sind und
vorher ein . Vorspiel unserer Stadtmannschast der HJ . statt¬
findet.

BSB . ohne Zembski
In der ersten Klasse empfängt der BSB . auf eigenem Matze

Union . Wenn der Platzherr auch alles zur Verfügung hat , so
muß er fortan doch aus seinen hervorragenden Mittelläufer
Zembski verzichten , der nicht mehr zur Verfügung steht . Wer
seinen Platz einnehmen wird , wird sich erst bei Spielbeginn
zeigen. Auf alle Fälle kann sein Fehlen für die weiteren
Spiele des Spitzenreiters bedeutsam sein . Hemelingen emp¬
fängt auf eigenem Platze und sollte zwei sür den Abstieg
wichtige Punkte gegen Tura einheimsexi.

Beichssachamksieiter Schneider spricht in Vremen
Der Leiter des Reichssachamts Turnen , Direktor Martin

Schneider , Leipzig , wird am 8. März aus einer NSRL .-
Kundgebung im kleinen Saal der Glocke sprechen. In einem
Dortrag wird der neue Reichsfachamtsleiter Stellung nehmen
zu den Fragen der von Deutschland ausgehenden Neuformung
des turnerischen Wettkampss , die sich.bereits bewährt hat.

Neichsriege der Luftwaffe in Meinen
. Die durch mehrere Schauturnen bekannte Reichsriege der

Luftwaffe Berlin wird am 28. Februar und 1. März in Bre¬
men zu einem Schauturnen erwartet . .Damit wird der Wunsch
vieler Turner in Bremen und der näheren und weiteren Um¬
gebung in Erfüllung gehen, einmal eine turnerische Groß¬
veranstaltung mit hervorragenden Leistungen erleben zu kön¬
nen . Namlzast« Könner sind in dieser Riege des LSV . Berlin
vereinigt , an der Spitze der zweifache deutsche Meister Gcsr.

morgen in einem öffentlichen Schauturnen . Auf Einzelheiten
dieser Turnveranstaltung werden wir zurückkommen.

Sebietsmeisterschaften im lurnen in Osnabrück
Die Turnmeisterschaften des Gebietes ' Nordsee der HJ . wer¬

den am 7. und 8. März in Osnabrück ausgetragen . Hieran
werden die besten Mannschaften und Einzelkämpser aus den
Bannen teilnehmen , die in diesen Wochen bei den Bannwett-
kämpstn ermittelt werden . Eine vorläufige Meldung sieht die
Beteiligung von 5 Mannschaften der A-Kjjrsse, 19 Mannschaf¬
ten der B -Klasse und 22 Einzelkämpfern vor.

Städtekampf Vremen-Hamburg der Turnerinnen
Nachdem der Rückkampf der Frauen zwischen Bremen und

Hannover abgesetzt worden ist , hat Bremen sofort Fühlung
genommen mit Hamburg und einen Städtekampf im Frauen¬
turnen abgeschlossen, der voraussichtlich ' am W- April erst¬
malig in Bremen ausgetragen wird . Da in beiden Städten das
Frauenturnen aus hoher Stufe steht, ist mit einem ausge¬
glichenen Kamps zu rechnen.

Lehrgängebeim Sportamt kdL.
In einem viertägigen Lehrgang unter der Leitung der

Gausporüehrerin Jrmgard Lang wurden 30 Nebungswartin-
nen geschult. Zweck des Lehrganges war , alle Teilnehmerinnen
mit der Aufgabe und Gestaltung von Bsrführungsgruppen
vertraut zu machen.: Am jetzigen Wochenende findet ein eben¬
solcher Lehrgang für Männer unter der ' Leitung des Gau-
sportwarteS Jung und des Kreisfportwartes Mumme in Bre¬
men statt . Aufgäbe dieser Borsührungsgruppen — auch Sport¬
gruppen genannt — ist es , die Freizeitgestaltung des schaf¬
fenden Menschen durch wertvollsten Inhalt zu beleben ; ferner
eine großzügige Werbung für die deutschen Leibesübungen
durchzuführen . Im vorigen Jahre zählte man im Gau Weser-
Ems 42 Sportgruppen : es ist damit zu rechnen , daß in die¬
sem Jahre die doppelte Anzahl erreicht wird . Eine Arbeits¬
tagung der Betriebssportwartc der Großbetriebe findet am
4: und 5. Februar hier in Bremen statt . Zweck der Tagung
ist es , Mittel und Wege -zu "suchen und aufzuzeigen , wie man
auch heute trotz angespanntester Arbeit , oder gerade deswegen,
die Leibesübungen an die schassenden Menschen heranbringen
kann . Zwei Lehrgänge zur Ausbildung von Uebungswarten
beginnen am 19. und 21. Februar . Teilnahmemeldungen der
Betriebe sind bis zum 10. Februar an das Sportamt M
richten . _ .

Handball Polizei — Flak 3:6. In einem Freundschaftsspiel
trafen sich am 29. Januar auf dem Polizeiplatz in der
Pauliner Marsch die Sportgemeinschaft Ordnungspolkzei und
die Handballmannschast einer Flakgruppe , die mit 3:6 Toren
Sieger blieb.

Pferdesport am Sonntag
Ruhlcben (Beginn 12 Uhr ): 1. R .: Element , Lord Driston,

Robert Dear . 2. R .: Jak , Troika , Alpeuland . 3. R .: Freund - .
schastsdienst , Nobelgarde , Söldau . 4. R.: Zephir , Putzig , Hip-
rich Pluto . 5. R. : Eisblink , Rustan , Fried . 6. R.: Soren-
tiner , Hamas , Peter von Wedel . . 7. R.: Wetterstein , Kurti¬
sane , Elfte . -

Hamburg (Beginn 13 Uhr ) : 1. N.: Jllo , Barium , Elsa.
2. R. : Eggert , Mavliese , Sonnenfürstin . 3. R.: Saartag,
Lilly Watts , Clematis . 4. R.: Inge , Lumpaci Vagabundus,
Maria B . 5. N.: Zoon van David Euh , Obelisk. Ottilie.
6. R.: Donnerschlag , Derby , Mimi Beß . 7. R .: Komet,
Herero , Roland.

München (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .i Pfirsich , Periander , Ma¬
rion .. 2. R .: Elsö , Henker , Mispelbaum . 3. R . Fleola , Pia
Watts , Morgenlüsterl . 4. N.: Landsturm , Albrecht . Preisrich¬
ter . 5. R .:' Albin , Rosengarten , Chiemgauer . 6. R.: Max
Magowan , Ecko, Monarchist . 7. R .: Lilly M ., Hannelvre,
Gunst . '
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silkrieck. Die Oeburt eines krak¬
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darsr krsucks : Lrni tiauptig,
geb . Ksirsbock , Neinr ttauptig,
r . 2 . Webrirracbft r . 2 . ksm-
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-n, Wacbmanirstraüs 131

si , V 29 . 1. 1942 . Unsere
ike bat ein Lckwsstsrcbsn
icommsn . 6rsta Orondolr,
b. Nickens , 2. 2 . Wöckirsrin-
nireim , kr . 6 ronbol 2, 2. 2.
etrrmacbt . 8 remsn -Ost 6ibol 2,
rsrstralle 167 _
lis . V 28 . 1. 1942 . Klaus-
-rci sein Zcbrvssteicken ist
gekommen . Hocherfreut:
;aue Koede , geb . Bischer,
2 . WMekafthaus , « erkarä
»ede . Bremen , 8t . blagnus-
aüs 103 _

Ihre Verlobung geben bekannt

Hegt . Ltspingen , 2. 2 . i . Belcis
ckanusr 1942

Brmes , Walckemar Bäcker . Lrs
MSN , im kebruar 1942

2äls , Htk2. in einem Kampt-

ckeburg

lanuar 1942

im Osten

nsers XValtrauck ist sngekom
men . In ckankbarer Brsucke
Kätke kokl , geb . Lischott
Lvalck kobl . Bremsn , 27 . ckanu
ar 1942 , Hsnsastr . 14, 2. 2
Viakovissenksus _
Utrauck . Die glückliche Oeburt
ftnsr gesunden lackier 2eigsn
rocberkreut an : Lckitka liliscke
;eb . 8anckmann , Nilmer , Nische
Iremsn , cksn 27 . -üanuar 1942
'ssustackt -Lontrescarpe 76

ftga . Die glückliche Oeburt
sinss kleinen löcktsrcbsns
reigen kockerkreut an : IKIex
bange unck krau , Krickel, geb
öröcker . Bremen , 29 . ckanuar
1942 , Vi/sUer Neerslr . 14) 2. 2
Wöcknerinnenkeim

r haben uns verlobt : Nilcke
ckaleuski -, vieckricb bleydokm
lkk2. in einer kaxmer -läger-
lomp . Srsmsn -Norn , Im ^ .ch
srkamp 14. 7t.chterckiek 3, 2. 2
n OIcksnburg _

Ihre Verlobung geben bekannt:
-Vnnaliese blädring , Neiu 2 Kä¬
men ». Bremen , Olücksburger
8tr . 20 . bilientbal/dlooxkausen.
1. Bebrusr 1942

Nie Verlobung unserer Tocbtsr
krän 2t mit Herrn V/aitsr 8cba
per geben vftr hiermit bekannt:
Ing . V7. 8cbumacker unck krau,
Llara , geb . vbiemann . Lre-
msn -Orambks , cken 1. kebruac
1942 , Neerstr . 21 / däsine Ver¬
lobung mit kräulein krän 2i
8cbumacber beekre ick micb
sn 2U2eigsn . Walter 8cbaper,
2 , 2 . Ntk 2 . cker buktwakke . Bre-
men -Osledsbausen , 7̂ .m grollen
Neck 3

lbre Verlobung geben bekannt:
Oisels kencker , Werner Or-
lovski , 2. 2 . 1ltk2. in einem
Intantsrie -Negiment . Bremsn
dlöcksrnstr . 1 a . 8erlin -8pan-
ckyu, keullstr . II . Iw üsnuar
1942

lbre Verlobung geben bekannt:

M6n -H.umunck , 31 . ckanuar 1942,
^m Kitksnbrucb 9

Kassen 8ie es alle lbre kreuncke
unck Bekannten wissen , wenn
lbre Verlobung  statt-
sincket. Brscbsinen sucb ckis
^ .N2sigen nur in kleinem kor-
mat , so sincken sie trokckem
stärkste Beacbtung . Die Be¬
rechnung cker Verlobungsan 2si-
generkolgt Tu ermaöigtem Breis.
Bremer 2eitung , ^ .N2eigen -7>cbt.

k srmä/ikttnsen
lbre Kriegstrauung geben be¬

kannt : Oetrsiter -VIkreck d4ez -er
2 . 2 . auk Urlaub , Lieselotte
blezcer , geb . cksger . Bremen
Horn , Lerckstr . 69 . 31 . lanusr
1942

lbre Vermahlung geben bekannt:
Hoill 2 Lorckes , I1kt2. cker bukt-
wakke , -knna Oorckes , geb.
Ilorstmann , Bremen , 31 . ckanu
ar 1942 , Lassumer 8tr . 24

lbre Kriegstrsuung gtzben bs:
kannt : Walter 8eet 2en , ^ Ima
8 eetren , gob . Wieneke . Bre¬
msn , cksn 31 . ckanuar 1942

LanLsasunxen
kür erwiesene Aufmerksamkei¬

ten 2ur Verlobung ckanken
ber 2iicb : Walcktraut 8acbs,
Ileln 2 Hager , beutn , cker bukt
walke . 2winglisti . 94

kür ckie uns 2u unserer goicke
neu IIocb 26 it in so reicbem
blalls srwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir allen
Verwanckten , blacbbarn unck
Bekannten unseren heimlichen
Dank . Ileinr . -bbrsns u . krau,
bleta , geb . vstken . Nsbling-
Kaussr banckstraüe 76 _

Apolbslcsncliens,
Apotheken -Sonntags - u . Nachtdienst

vom 31. 1. bis 7. 2. Neue Apo¬
theke Blumenthal

Lrrlslsisi
-Praxis bis aus weiteres geschlossen:

Dr . med. Müller , Lahnstraße 9
Sprechstundenänderung : Dr . med. S.

Feldmann , Ohrenarzt , vorm . 9 b.
cll , sonnabends 9—10, nächst». 16

bis 18 Uhr , äußer Mittwochs und
sonnabends »
Dr . med. Runge , Rembertistr . 2,
Sprechstunden vorläufig Außer der
Schleismühle 59/61 (Unfallstation)
7—8»/2  Uhr

Plattfutzeinlagen . Sanitätshaus H.
Fehrmann Nachs., Bremen . Kno-
chenhauerstraße 16/17

vriskmsrksn

Briesmarken -Ankaus — Verkauf.
A. Heine L Co.. Fedelhören 1

.
Vsr >orsn

H.-Geldbörse , ca. 40 Inhalt,
am Dienstag , 17 Uhr , Wiedhofstr.
bis Hanne -Nüteweg 18. Abzugeben
Hanne -Oiifteweg 18

»sirst

Strebs , sol. Mann , Steward . 29 I .,
wünscht Bekanntschaft mit nettem
Mädel zwecks Einheirat Zuschrif¬
ten unter W 3120 erbeten

Witwer v. Lande , 39 I ., in. 6 K . v.
3—11 I ., mit eig. 2-Famhs . und
Garten , solide, strebsam , mit fest.
Arbeitsplatz , möchte Wwc . od. Frl.
im 'Alter v. 30—40 I ., d. m. allen

. Haus - n . Gartenarbeiten vertraut
ist, zwecks Heirat kennenlernen.
Angebote unter L 3026 erbeten

Heiratsuchende , Kostenlose Auskunft.
Bermittlungen allerorts Hermann
Leuther . Köln 823, Helenenstr . 14

Zahnärztin . Dr . 30 I ., hübsche gepsl.
Ersch., gute Hausse ., s. natürlich .,
musiktd ., sportl ., s. Neig .-Ehe drch.
Frau Schulz , Hannover , Seel-
Horststraße 23

Lstsriesin , Arzttochter , 35 Jähre alt,
dunkelbl ., schlank, sucht pass. Le-

benskameraden . Vermögen vor¬
handen . Ang . unter W 2994

Rentner , 56 I ., Dienstbote , Privat,
w. eins. Fr . zw. Heirat . Angebote
unter C 2998

Junger Mann , 36 Jahre , sucht aus
diesem Wege eine pass. Lebensge-
sährtin . Wwe . mit Kind nicht aus¬
geschlossen, möglichst aus Bremen.
Bin evang ., arbeitssan », sparsam;
etwas Erspartes ist vorh . Gute
Vergangenheit - Ernstgem . Zu¬
schriften unter K 2912

Jg . Mann im Alter von 22 Jahren
wünscht die Bekanntsch . eines net-
ten Mädels zw. Gesellig!, n . Un¬
terhaltung . Heirat n . ausgeschlvss.
Ernstgem . Zuschr . m . Bild unter
V 1082 an die Gesch.-St . Vegesack

Fabrikant , Dr ., Enddreißiger , mit
Vermögen , sucht aus diesem Wege
liebe Lebenskaineradin , da es ihm
sonst an passender Gelegenheit
fehlt . Entscheidend ist nur gegen-
scitiges Verstehen . Näheres unter-
B 268 durch Briefbnnd „Tren-
hels", Geschäftsstelle Hamburg 41.
Schließfach 416

kür ckie vielen ^ .ukmerksam-
kslten anlslllicb unserer Ver¬
lobung ckanken wir Ksi 2lick.
llilcks HUIseberg , vietricb ttü-
nemärcksr . 8 cbwanewecke , Blu - '
msntkal , 2. 2 . klolianck . kebru -!
ar 1942 >

' ! !!
SlsIIsnsngsbots

Reiseinspektoren und Generalvertre¬
ter sür die eingegliederten Ost-
gebiete gesucht. Nichtsachleute er
halten sachgemäße Ausbildung
AdriatisKe Bersichcrungs - Gesell¬
schaft, Subdirektion Posen , Leo
Schlage'ter -Str . 26/Q7. Gegr . 1838

Buchhalter (in ) sür sofort oder
später gesucht. Gebr . Sudseldl
Komm .-Ges., Seifenfabrik , Meile i.
Hatin. _

Kontomst (in ) >für astgem . Kontor-
arbeiten , Stenographie nicht er¬
forderlich . Anton Walte Sohn L
Co., Börscnhof 13/14

Sofort oder später kausm. gebild.
männl . od. weibliche Kraft (evtl.
Anfängerin ). Die Sparkasse in
Bremen , Zweigstelle Lehnn

Gesucht eine Frau für Wäsche und
gelegentl . Flaschenspülen . Einen
zuverl . kräst . Lausjungen für
leichte Arbeit , der auch Radfahren
kann . Herm . Hölbe, Br .-Vegesack

Gesucht männlicher und weiblicher
Kochlehrling (freie Wohnung und
Verpflegung im Haufe ). „Essig¬
haus ", Bremen

Fotolaborantin , die perfekt im Ent¬
wickeln, Kopieren und Vergrößern
ist, zum sofortigen Antritt gesucht.
Schriftliche oder persönliche Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Karstadt
Aktiengesellschaft , Bremen , Perso-
nallcitung _

Droaistenlebrling oder Lehrsriiulein
gesucht. Flora -Drogerie , E . Bier
tümpfel , Bor dem Steintor 202/4

Lehrling gesucht sür Steuerborater-
büro . Ausbildung in Buchfüh¬
rung , Steuerrecht , Korrespondenz
usw . Angebote unter G 2939

Männliche
Handelsvertreter sucht arbeitssreu-

dige, seriöse Mitarbeiter zum Be¬
such von Behördenstellen . Aus-
führliche Angeb . unter E 52 591

Jetzt erst recht nicht in der Wer¬
bung nachlassen. Die zeithebingte
Umstellung in der Anzeigenwer¬
bung macht es erforderlich daß
häufiger als bisher inseriert wird
Es heißt deshalb für den fort¬
schrittlichen Kaufmann : Früher
1 X groß . jetzt 6 x klein ! Für
den Erfolg bürgt die „Bremer
Zeitung ' .

Kaufn ». Lehrling mit guter Schul¬
bildung zum 1. April 1942 gesucht.
Schriftliche Angebote unt . H 2949

Schriftsetzer , auch stundenweise.
Meyer L Kruse,
Altonaer Str . 29, Ruf : 8 38 39

selschmiede, Dreher , Hilfsarbeiter,
2 aufgeweckte Lehrlinge . Th . Bro-
kop, Bremen , Emder Straße 86^
Ruf : 8 94 39

Kraftfahrer s. Hilssschlepper gesucht.
Angebote unter Z 3121

Stadtkundiger Kraftfahrer II oder
III . Stolzenbach . Br .-Hemelingen,
Langenstraße 12

Hermann Lohmüller , Hölzer , Bau¬
stosse, Kohlen , Brem .-Blumcnthal,
Fernrus : Vegesack: 700—792

Tempo -Fahrer gesucht. Gebrüder
Danker , Papier - u . Pappengroß-
handlung , Schlachte 27

Für interessante Arbeiten suchen
wir laufend Facharbeiter aller
Art und tüchtige Helfer Ma¬
schinenfabrik Bremen . G. m. b
H .. Holzhasen , Ruf 810 01

Für die Lehrerinnenbildnngsa«
stall in Bremen werden zu
Ostern d. I . drei Studicnrätin-
nen gesucht. In Frage kommen
Bewerberinnen für alle Unter¬
richtsfächer , die an der Anstalt
gelehrt werben . Besoldung nach
Gr . L, 2 «2, Ortsklasse L . Be¬
werbungen mit den üblichen
Unterlagen sind baldigst zu rich¬
ten an die Regicrnngskanslei,
Bremen , Rathaus

Schwester sür Privqtklinik gesucht.
Angebote u . T 1Ü59 ag die „ BZ"

Perfekts Buchhalterin iür ,halbtags.
Angebote unter U 3033

Stenotypistin , evtl . Anfängerin so¬
fort oder später . Durchgehende.
Arbeitszeit . Ang . mit Ford . an
Müller , Bornstr . 78, R . : 4 32 91

Kontoristinnen u . Stenotypistinnen
auch Anfängerinnen mit guter
Auffassungsgabe , baldmögl ., spä¬
testens bis 1. 4. d. I ., gesucht. An¬
gebote erbeten an : Bremen -Min-
dener Schiffahrt Aktiengesellschaft,
Tiefer 2. Ruf : 2 24 21

Reichsöienststelle Nähe Bremen s.
für sofort tüchtige Kontoristin
mit guter Handschrift , keine An¬
fängerin . Vergütung nach TO . -b
plus Zulage . Verpflegung und
fiskalische Unterkunft für gern»
ges Entgelt kann gewährt wer
den . Ang . unt . F 52 592

Zeitungsträgermnen sür die Bezirke
Horn , Sedaldsbrück , Delmenhorst,
Hastedt und Schwachhausen für
sofort gesucht. Persönliche Vor¬
stellung „Bremer Zeitung ", Ver-
triebsabteilung , Am Geeren 6/8

Welche erfahrene Kontoristin aus
Br .-Blumenthal , die jetzt in Bre¬
men beschäftigt ist, hätte Lust , uiu
die Bahnfahrt zu ersparen , in
einem W .-Betriebe in Br .-Blumen-
thal tätig zu sein? Ang . u . B 3119

Zuverlässige Kontoristin , die selb
ständig arbeiten kann , bei durch¬
gehender Arbeitszeit . E H. Müller.
Eier - und Butter -großhandel . Wal-
ler Heerstraße 126_

Bürohilse für leichte Koutorarbei-
ten für 1/2  Tage für sofort oder
später gesucht. Ang . mit.  V 3034

Suche zum 1. 4. 1942, evtl . früher,
eine tüchtige Verkäuferin oder
Kontoristin. Karl Kaß, Breyien-_ -

Kausin . Lehrlizm zum 1. 4. gesucht.
Gebrüder Danker , Papier - u . Pap-
Pengrpßhandlung , Schlachte 27

Gesucht eine Schneiderin im Hause.
Franz DePPe, Schalchtermeister,
Goethestr . 26, Breinen -Aumupd

Hcimnäherinnen sür leichte Näh¬
arbeiten . Vorstellung 7—13 Uhr.
Wäschesgbrik Berndt , General-
Lildendorff -Straßo 22_ -

bedienung . Vittoria -Hotel

ältere Herren (Laien ) ein . Angeb
mit Angabe des Alters sowie des
jetzigen Berufes unter D 319-t

Wer hat Lust , für sich oder mich
Parzelle zu bearbeiten (Morgen !.,
Grvpel .). Ang . u . W . 1062

burger Straße 106

rationsgeschäst . Karl Tieften . Br .-
Lesum, Horst -Wessel-Str . 9

Lehrstelle als Autoschlosser . An¬
gebote unter B 2997

Weibliche
Perfekte Stenotypistin für interessan¬

tes Arbeitsgebiet per sofort oder
später gesucht. Gute Eniwicklungs-
möglichkeit für ausgcweckto und
strebsame Neslektanten . Vorstellung
erbeten im Musik - u . Radiohaus
Warnte

Frauen und Mädchen sür leichte
Näharbeiten . Borstellung 7—13
Uhr . Wäschesabrik Berndt . Gene-
ral -Ludendvrff -Straße 22_

xprechstundenhilse . Angeb . u . L 8111
Gesucht sür größeren Restaurativns-

betrieb Bremens weibl . kaufn».
Lehrling . Angeb . unt . W 3914

Matratzenarbeiterinnen auch z. An-
lernen , evtl . . sür '/- Tage gesucht.
Johann H. Garwes , Matratzcn-
fabrik . Gr . Annenstr . 36

Flaschcnspülerin und Etikcttiererin
sür Spirituosen gesucht. Es kom¬
men nur Fachkräfte in Frage . Jo-

Wir stellen noch einige Frauen oder
junge Mädchen ein iür klink Tag,
in der Woche. Sonnabends frei.
Dampkwäschcrei Oslkers Fallftig-
bosteler Straße 4/6 _

Nest., zuderl . Hausgehilfin f. klein
srauenl . Haush . Aug , u . N 3007

Suche tüchtige Altere Kraft ' sür gro¬
ßen Restaurationsbetrieb zur Be¬
aufsichtigung der Mädchen . Angeb.
unter Z 3915

Wirtschafterin oder Hansgehilsin sür
kleinen Haushalt . Heinrich Mahl-
stedt, Huchtinq , Kirchhuchtinger
Heerstr . 292, Ruf : 5 26 98

Junge Mädchen sür meine Kunst-
stopserei . Hans Brauweiler , Con-
'trescarpe '1 '>

Weg -̂ Derh . ntzin , . HauWH „' -s»iche
für bald od. spät . nett ., jung.
Mädchen auf ganz od. »/i Tag f.
2-Pers .-Haush . N»»s: 797, Frau
Kietze, Äumund , Nordstr . 33

Nettes , junges .Mädchen sür Haus¬
halt und Lebensmittelgeschäft aus
X od. ganz . Tag . Paul Warneken
Nienbuvger Straße 4

Zuverlässige Hausgehilfin , wegen
Heirat der jetzigen, evtl . Krieger-
witwe m . Kind . Ftau L. ^ childt,
Bremen -Sebaldsbruck , Bohrer
Straße 164, Tel . 4 43 76

Zum 1. 3. oder 1. 4. Pslichkjahr-
miidchen. Frau Biole , Auinund,
Borchshöherstraße 86

Kinderliebes Pflichtjahrmädel oder
junge Hausgehilfin tagsüber zum
1. 4. 42 ges. Frau Quast , Kirch-
huchtingcr Heerstraße 287

Pflichtjahrmädel oder Hausgehilfin
per sof. od. znm 1. 4. für klein,
lanöwirtschaftl . Haushalt gesucht.
B . Mehrtens , Eggerstcdt 25

Für die Pflege der Räume passende
innge Frau sür vormittags ges.
Zahnarzt Dr . Svitzeck, Schiller¬
strabe 1. Ruf : 2 0218

Suche per sofort oder später eine
tüchtige , ordentliche Fra » für die
Morgenstunden in Dauerstellung.
Schnhhaus Wachcndorf , Oster-
torsteinweg 49. Bin an» Sonn¬
tag auch zu sprechen in der Man-
teuffclstraße 8, Ruf : 2 68  14.

Reinmachefra « sowie Haus - nn-
Zimmermätzcherl zu sofort gesucht.
Hillmann 's Hptel

Reinmachcsrau einige Stunden täg¬
lich für unsere Geschäftsräume
D. F . Rabe L Co., Domshos 16

Saubere Stundenfrau für Kontor-
reinigung , geheizte Räume . Ange¬
bote unter T 3932

Reinmachcsrau sür Kontor gesucht
Reideineister L Ulrichs , Aus der
Brake 11/12

Für kleinen Etagenhaushalt ' /--Tag-
Hilfe , dreimal wöchentl . Schwach-
hauscr Ring 47 I r.

Speditions -Lehrling (weibisch) sür
unseren umfangreichen Speditions-
nnd Mökioltransportbetried zur
gründ !. Ausbildung per 1. April
d- I . gesucht. — Bewerberinnen
mit guter Allgemeinbildung »nfb
leichter Ausfassllngsgabe wollen
sich melden bei F . W . Nenkirch
A. G „ Spedition und Möbel¬
transport — Gegr . 1895 — Bahn-
hosstr . 26. Ruf : 2 26 25

8 I s >Is n g s s u LI, s
Männliche

Finanz - oder Lohnbnchhalter . Bi¬
lanz - i»nd Stenerfachmann sucht
Stellung . Ang . unt . P 3998

Wo kann 53jähr ., elzem. Geschäfts¬
frau im Geschäft mithelfen , auch
stundenweise . Frau Erben , Kroße
Johannisstraße 21

Suche leichte Beschäftigung (evtl.
als Lagerarbeiter ) f. ganzen Tag.
H. AlfterS . Werdcrstr . 39/411,
Ruf : 5 99 21

Weibliche
Junge Frau sucht Stundeustelle

Noinmnchcn . Ang . mit . T 1395

2. sisbruar 1942
Osscbsttsrsit

10— IZV2 rnicl 15 ^ — 18 Übe

l.snclwsbcstrsüs 15?
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'Herzklopfen, Herz.
stechen ucandereNervöseHerzbeschlverden?
Das Herz durch„Herzkraft" schonend
stärken.Flasche M2.70,nur inApolheken.
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vuk ckiŝ bsckkritto cise XmciskBrod»
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Pflichtjahrmädchen , kinderlieb zum
1 . 4 . Dorsmeier , Häfen 24

Ich suche für meine Tochter , die
Ostern die Schule verläßt , an¬
erkannte Pflichftahrstelle in oder
in der Nähe Bremens . Angebote
ünter P 8114

vkvrscnk » >c ^ lk »,skSkt .b5c4 »Tki
Fv » «ekS7 ». krnrk » <; iairrL

kür 61,re kesunäkvit
ist ckor Lerls gsrocks gu» genug.
Die Vorrügs cker5zo»srio !r (bell-
rloll -kioum) unck pe >n!,cbr»s 5org-
tol»bei cker-llerr »e9ung erworben
unck erboitsn cker neursisticbsn
Lomelio -ft/giene ckor Vertrauen
von /-ziilionen krausn im In- unck
Hurlonck.



H

Wir erhielten die schmerz-
diMEI liche Nachricht von seinem

Leutnant , daß mein ge¬
liebter Mann , unser ältester
Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel, Neffe, Vetter
und unser lieber Freund , der

Unteroffizier
Willy Hünnekens

Inhaber des E. K. II
bei einem Spähtruppunternch-
men an der Spitze seiner Gruppe
im Januar nach kurzer , glück¬
licher Ehe, im 26. Lebensjahre
im Osten gefallen ist, nachdem
er die Feldzüge in Polen und
Westen gut überstanden hatte.
Es war ihm nicht vergönnt,
seine Heimat und seine Lieben
wiederzusehen , was sein steter
Glaube war.

imIn unsagbarem Schmerz,
Namen seiner Frau:

Elvira Hiinnekcns , geb. Patt;
die Eltern Joh . Wilh . Hünne-
kens und Frau , Maria , geb.
Schuth ; Frau Elisabeth
Kamps , geb. Hünnekens ; Adolf
Kämpf ; Frau Christa Krause,
geb. Hünnekens : Obergesreiter
Hans Krause u . Kinder ; Fritz,
Dieter Hünnekens ; Heinrich
Dich ; Rolf Willich ; Ludwig
Raufe ; Hermann Block

Bremen , Fliederstraße 15, Alten¬
hunden in Wests., Hagenerstr . 75,
Penkuhl üb . Baldenburg , Pom¬
mern , Köln , Düsseldorf.

Immer auf ein Wieder-
sehen hoffend, erhielten

^ wir von seinem Ba-
taillonssührer die schmerzliche
Nachricht, daß unser herzens¬
guter Sohn , unser lieber Bru¬
der und Schwager , der

Unteroffizier
Arthur Seitz

Inhaber des E. K. II
im 26. Lebensjahre bei der Er¬
stürmung einer wichtigen Höhe,
an der Spitze seiner MG .-Bedie-
nung tödlich getroffen wurde.
Auch er gab sein Leben für
Deutschlands Größe , nachdem er
die Feldzüge in Polen und Hol¬
land glücklich überstanden hatte.
Aus einem Heldenfriedhos im
Osten fand er seine letzte Ruhe¬
stätte . In tiefem Schinerz:

Adolf Seitz u . Frau , Anna , geb.
Lohmann ; Ilssz. Heinz Seitz,
z. Z . an der Front . u . Frau,
Marliese , geb. Woltemad «;
Rcinhold , Wilhelm u. Anne¬
liese Seitz u. alle Verwandten

Br .-Osterholz , 30. Jan . 1912
Am gr . Kuhkamp 19

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden.

Bctricbsgemeinschast der Fa.
Cordes L Sluiter

Unser einzigster , hoff-
nungsvoller Sohn gab
sein Leben getreu seinem

Fahneneid im Osten für die Zu¬
kunft des deutschen Vaterlandes

Gefreiter
Gustav Liehmann

in einem Vanzerabwehr -Negt.
Inhaber des EK . n . Klasse

im Alter von 32 Jahren.
In tiefer Trauer:

Gustav Licßmann und Frau
Dora , geb. Friedemann.

Bremen , den 29. Januar 1912.
Goosestr . 20

Auch wir trauern um unseren
treuen Arbcitskameraden.

Betricvssiihrung und Gefolg¬
schaft der Firma Hermann A.
Monsees . Malereigrotzbctrieb
GmbH ., Bremen , Ellhorn-
straße 19.

Im Osten siel unser ein-
ziger , lieber , sonniger
Sohn , Enkel, Nesse und

Vetter , der
Pionier

Helmut Fischer
im Alter von 22 Jahren . In
treuester Pflichterfüllung gab er
sein junges Leben für den Füh¬
rer und Großdeutschland . Wer
ihn gekannt , weiß , was wir ver¬
loren . In tiefem Schmerz:

Otto Fischer und Frau,
Auguste , geb. Gösel; Christine
Gösel Wwe. und Angehörige

Bremen , den 29. Januar 1912
Habenhouser Landstraße 19

Wir erhielten am 28. Ja-
WMjj nuar 1912 die schmerz-

liche Nachricht, daß un¬
ser lebensfroher , hoffnungsvoller
Sohn , lieber , guter Bruder und
Schwager , mein geliebter Freund,
Onkel und Neffe, der ^

Feldwebel und Zugführer
in einem Pionierzug

Hans -Georg Nahbein
gen. Müttern

im blühenden Alter von 25 Jah¬
ren beim Einsatz im Ostn den
Heldentod fand.
In tiefem Schmerz:

Georg Mattern und Gattin,
verw . Nahbein ; Hermi Rathen,
geb. Müttern ; Georg Müttern
und Frau nebst Tochter ; Ge¬
freiter Johs . Mattern , z. Z.
Wehrmacht ; Arthur Müttern
und Frau ; Annemarie Mat¬
tern ; Hauptfeldwebel Heinr.
Krentzel und Frau , Lieselotte,
geb. Mattern ; Licsel Buh-
mann und Mutter , nebst allen
Angehörigen.

Moorhausen -Lilienthal , Haupt¬
straße 74, den 1. Febr . 1912

Auch wir trauern um den Ver¬
lust dieses lieben Arbeitskame¬
raden , dessen wir stets ehrend
gedenken werden.

Familie Johann Haber
und Gefolgschaft.

Unerwartet wurde uns unser
geliebter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel,

der Rentner
Hermann Behnken

im eben vollendeten 73. Lebens¬
jahre durch den unerbittlichen
Tod genommen.
In tiefer Trauer:

Hermann Behnken , zur Zeit
Wehrmacht , und Frau , Anna,
geb. Harjes ; Ewald Behnken,
z. Z . Wehrmacht : Hartmut
Behnken : Frau Meta Steh-
meier Wwe ., als Schwieger¬
mutter , nebst allen Ange¬
hörigen

Br .-Habenhausen , 30. Jan . 1912
Die Beerdigung sinket Montag,
2. Februar , um 15 Uhr vom
Trauerhause , Baumhauserweg 94,
aus statt.

Heute entschlief sonst und ruhig
nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Heinrich Dickhut
im fast vollendeten 76. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer:

Meta Dickhut, geb. Behnken;
Fr . Schrcckenberg und Frau,
geb. Dickhut ; Heinrich Meier,
z. Z. im Felde , und Frau,
Anna , geb. Dickhut ; Max Gen-
sel und Frau , Alwiene , geb.
Dickhut , und Enkelkinder nebst
allen Angehörigen

Br .-Habenhausen , 29. Jan . 1912
Baumhauserweg 98
Die Trauerfeier findet Montag,
2. Februar , um 15 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Unser lieber , guter Bruder
Zahnarzt

Dr . Wilhelm Reinsch
ist heimgegangen.
In tieser Trauer , im Namen der

g Hinterbliebenen:
Elisabeth Reinsch
Stettin -Finkcnwalde

Bremen , den 28. Januar 1942
Ellhornstr . 4.
Die Trauerfeier sinket statt am
Montag . 2. Februar , 10 Uhr,
im Krematorium . Zugedachte ^
Kranzspenden zum Beerdigungs¬
institut „Pietät ", Humboldt¬
straße 190, erbeten.

Statt Karten
Herzlichen Dank möchten wir
allen denen sagen , die uns beim
Heimgänge unseres lieben Ent¬
schlafenen ihre Anteilnahme be¬
kundeten . Herrn Pastor Eoorssen
sür seine tröstenden Worte und
Abschiedsgruß besonderen Dank.

Frau Meta Ehlers , geborene
Ahrens ; Wilhelm Ehlers und
Frau , Gretchcn , geb. Haren-
borg ; Wilfried Ehlers

Im Osten siel bei einem
Sturmangriff an der
Spitze seiner Gruppe im

Alter von 25 Jahren mit glü¬
hender Begeisterung im Kamps«
sür sein Vaterland unser lie¬
ber Sohn und Bruder

Unteroffizier
Erich Lange

Inhaber des E. K. II . Klasse.
Mit seinem hoffnungsvollen
und heiteren Wesen und seinen
reichen Gaben wird er uns
immer fehlen.
In tiefem Schmerz:

Obering . Claus Lange und
Frau , Tini , geb. Engelage;
Walter Lange , z. Z. im Felde,
u. Braut ; Otto Lange , z. Z.
im Felde ; Günter Lange

Bremen , den 28. Januar 1942
Altmannstvaße 26

Durch feindlichen Fliegerangriss
verloren wir meinen geliebten
Mann , unseren unvergeßlichen,
guten Vater . Bruder , Schwager
und Onkel

Studienrat vr . viril.
Franz Kettler

Inhaber des EK. Il vom Welt¬
krieg 1914/18 u . a . militärischen

Ehrenzeichen
In tieser Trauer:

Ell » Kettler . geb. Schlicke:
Horst Kettler . bei der Gesandt¬
schaft in Valparaiso ; Wilfried
Kettler . csnck . ineck. bei der
Wehrmacht ; Familie Chr . Kett¬
ler und Frau , Minna , geb.
Hacke; Sanitätsrat vr . A.
Liebenam und Frau . Elsbeth,
geb. Kettler : Heinz Kettler u.
Frau . Hanna , geb. Rahe ; Fa¬
milie Carl Schlicke und Frau,
Grete , geb. Jörn

Bremen , den 28. Januar 1942
Kronprinzenstr . 28.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Zugedachte Kranz¬
spenden zum BeerdigungS -Jnst.
von Heinrich Bock, Albrechtstr . 34,
erbeten . Die Trauerseier findet
am Dienstag , 3. Februar , um
10 Uhr , im Krematorium statt.

Mit den Angehörigen betrauern
wir den Tod unseres lieben
Amtsgenossen.

Das Kollegium
der Carl -Peters -Schule

Infolge eines schweren Unfalls
wurde uns mein lieber Mann,
unser lieber Vater

Wilhelm Bashagen
im 68. Lebensjahre durch einen
sansten Tod genommen.

Dora Bashagen , geb. Schultze;
Hans -Jürgens Bashagen und
Frau , Bestie, geb. Keogh, Dur¬
ban <S -A.) ; Ursula Bashagcn

Bremen , den 30. Januar 1942
Schweizerstr . 22
Tag der Beerdigung wird noch
bekanntgegeben . Etwaige Kranz¬
spenden zum Ge-Be-Jn ., Ger-
maniastr . 56, erbeten.

Heute entschlief sanft und ruhig
unser lieber Bater , Schwieger¬
vater und Großvater

Hinrich Holljes
im 84. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Friedrich Lehn u . Frau , Elly,
geb. Holljes ; Arthur Holljes
und Frau , Dora , geb. Wis-
niewski ; vr . Gerhard Boll-
mann und Frau , Alma , geb.
Holljes , und Enkelkinder

Bremen , den 30. Januar 1942
Doventorstcinwcg 80
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Die Aufbahrung er¬
folgte im Ge-Bc-Jn ., Germania-
straße 56. Die Einäscherung
findet Mittwoch , 4. Febr ., 9 Uhr,
im Krematorium statt.

Immer aus ein Wieder-
zlWM sehen hoffend, erhielten

wir von seinem Komp .-
Feldwebel die traurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebter , her¬
zensguter und unvergeßlicher
Mann , nach kurzer , überaus
glücklicher Ehe, unser einziger,
herzensguter , stets um uns be¬
sorgter Sohn , unser lieber
Schwiegersohn und Schwager,
Neste, Enkel und Vetter , der

Obergefreite
Hans -Walter Bräutigam

Träger des Jnsanterie -Sturm-
abzeichcns u . des E. K. II . Klasse
bei den schweren Kämpfen am
13. Jan . 1942 an der Ostfront,
kurz vor seinem 24. Lebensjahre
den Heldentod fand . Wer ihn
gekannt , wird unseren Schmerz
ermessen. In tiefem Schmerz:

Ilse Bräutigam , geb. Mi¬
chaelis ; Wilhaelis ; Willy Bräutigam u.
Frau , Käthe , geb. Warnken;
Johann Michaelis u . Frau,
Anna , geb. Merks und alle
Angehörigen

Bremen , im Januar 1942
z. Z. Jenaer Straße 30
Brandtstraße 102

Hart und schwer traf
MNj uns die Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , so
lebenssroher Sohn , unser lieber,
guter Bruder , Nesse und Vet¬
ter , der

Obcrgesreite
Helmut Köhnke

im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren bei einem Sturmangriff in
den Kämpfen an der Ostsront
in vorderster Linie den Helden¬
tod fand.
In unsagbarem Schmerz:

Wilhelmine Köhnke Wwe.;
Erna Köhnke; Alsred Köhnke;
Johann Köhnke und Frau,
Anna , geb. Müller ; Otto
Köhnke und Frau , Jrmgard,
geb. Bouhon ; Elfriede Köhnke
und Angehörige

Bremen , den 24. Januar 1912
Karlsruher Straße 11

Auch wir beklagen aufrichtig
den Heimgang unseres lieben
Mitarbeiters.

Armin Schlüter L Co.,
Kaseerösterei , und ihre
Mitarbeiter.

Schwer sür uns alle, traf
WW uns heute die schmerz-

liche Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager u . Onkel , der

Feldwebel
Hermann Heitmann

im blühenden Alter von 28 Jah¬
ren im Osten sür Führer , Volk
und Vaterland gefallen ist. Er
war unser aller Stolz . Sein
sehnlichster Wunsch , noch einmal
seine Lieben wiederzusehen , ist
unerfüllt geblieben.
In unsagbarem Schmerz:

Edmunde Heitmann , geborene
Biermann : Wilhelm Heitmann
u . Frau , Marie , geb. Rohlfs:
Wilhelm Heitmann jun . und
Frau , Alma , geb. Zanke : Lotte,
Grete und Wolfgang Heil-
mann ; Walter Hennies und
Frau , geb. Biermann : Johann
Biermann , Verben , nebst An¬
gehörigen ; Heinrich Walter u.
Frau , Kätc , geb. Heitmann;
Heinrich Böhmke und Frau,
Anny , geb. Heitmann

Bremen , den 30. Januar 1942
Lloydstr . 93

Heute entschlief nach langem,
schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
unsere Schwester , Schwägerin
und Tante

Anna Meyn
geb. Siebels

im 61. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Wilh . Meyn und alle Ange¬
hörigen

Bremen , den 29. Januar 1942
Glücksburger Str . 68
Die Aufbahrung ist erfolgt im
Ge-Be-Jn ., Germaniastraße ; et¬
waige Kranzspenden nach dort
erbeten . Die Trauerseier findet
Dienstag , 3. Februar 14 Uhr,
im Krematorium statt.

Am 30. Januar entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit sanft
und ruhig / nach einem arbeits¬
reichen Leben mein über alles
geliebter Mann , unser lieber
Bruder , Schwager u . Onkel , der

Schuhmachermeister
Wilhelm Nagel

im 70. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Anna Nagel , geborene
Masemann , nebst allen An¬
gehörigen

Bremen , den 30. Januar 1912
Heinrichstr . 8
Frdl . zugedachte Kranzspenden
erbitten zum Beerdigungsinsti¬
tut von Heinrich Bock, Albrecht¬
straße 34. Die Beerdigung fin¬
det Dienstag , 15 Uhr , von der
Kapelle des Waller Friedhoses
aus statt.

Heute entschlief sanst und ruhig
unsere innigstgeliebte und her¬
zensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester und Schwägerin , Frau

Anna Precht
geb. Eiters

in ihrem 92. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Heinrich Precht u . Frau , Kea,
geb. Schwitters ; Friedrich
Heuermann u . Frau , Bertha,
geb. Precht : Elimar Precht u.
Frau , Henny , geb. Nander-
mann , und alle Angehörigen

Bremen , den 30. Januar 1942
Donaustr . 26
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigungsinstitut „Nieder-
sachsen", Gr . Johannisstr . 170,
etwaige Blumenspenden dorthin
erbeten . Die Trauerfeier findet
Dienstag , 1l Uhr , in der Ka¬
pelle des Buntentors -Fricdhofes
statt.

Wir erhielten die schmerz-
liche Nachricht , daß nach
ganz kurzem , Eheglück

mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , unser einziger,
sonniger , stets lebenssroher Sohn,
Schwiegersohn und Schwager,
unser lieber Vetter und Neffe

Friede ! Zimmermann
Sanitätsgesreiter in einer

Heeres -Sanitätsstassel
im fast vollendeten 27. Lebens¬
jahre an den Folgen einer in
Ausübung seines Dienstes zu¬
gezogenen kurzen , hestigen Krank¬
heit ruhig entschlafen ist.
In tieser Trauer:

Lieselotte Zimmermann , geb.
Schellhaass ; Heinr . Zimmer¬
mann u . Frau , Lenchen, geb.
Müller ; Familie Jakob Schell¬
haass und alle Angehörigen

Bremen , den 25. Januar 1942
Sedanstr . 27 u . Gneisenaustr . 28
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Bc-Jn ., Germaniastr . 56. Die
Einäscherung findet am Mitt¬
woch, 4. Februar , 11 Uhr , im
Krematorium statt.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden.

Die Betriebsgemeinschaft der
Fa . Joh . Behrcns , Kosmetische
Großhandlung

Immer auf ein baldiges
ßMs Wiedersehen hoffend , er-

hielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser gelieb¬
ter Sohn und einziger Bruder,
Schwager und Onkel , der

Unteroffizier
» August Tötheider
im blühenden Alter von 27 Jah¬
ren im Osten gefallen ist. Ruhe
sanft in fremder Erde!
In tiefer Trauer:

Angust Tötheider und Frau:
Wilhelm Schneider « ud Frau
Anna , geb. Tötheider : Auton
Jorek , z. Z . im Osten , uud
Frau Alma . geb. Tötheider.

Br .-Anmund , Br .-Grohn,
Rekum , den 31. Januar 1912.

Immer auf ein baldiges
frohes Wiedersehen Hof-
fsnö , erhielten rvit von

seinem Oberleutnant und Kom¬
paniechef die schmerzliche, tief¬
traurige Nachricht, daß mein
innigst , über alles geliebter Le¬
benskamerad , mein treuforgen-
öer , unvergeßlicher , guter Mann,
unser hoffnungsvoller , einzig¬
ster, lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , mein lieber Bruder,
Schwager , Neffe und Vetter , der

Gefreite
Walter Eberbach

in den schweren Kämpfen im
Osten am 9. Januar 1942, elf
Tage vor feinem 28. Geburts¬
tage , den Heldentod fand . In
tiefem , unfaßbarem Schmerz:

Frau Elfriede Eberbach , geb.
Porteö ; Hanptwachtmeister
Gottlob Eberbach und Frau
Elfe , geb. Nieder : Elfe Eber¬
bach: Frau Anna Peters -Por-
teö, geb. Locknn: Uffz. Alfons
und Uffz. Walter Porteö , z.
Z . im Felde : Ilse Porteö u.
Verlobter Wilh . Meinert,
und alle Angehörigen.

Wer ihn gekannt , weiß , was
wir verloren!
Br .-Blumenthal , 26. Jan . 1942
Bremer Str . 9
Stuttgart , Hoh.-Asverg (Wtbg .)
Von Beileidsbesuchen bitte ich
abzusehen . -

bei den schweren Kämpfen im
Osten , im Januar , im Alter von
25 Jahren den Heldentod fand.
In tiefem Schmerz:

Elsriede Köper , geb. Kruken-
berg ; Annerike Köper ; Johs.
Köper und Frau , Frieda , geb.
Harms ; Walter Düerkop und
Frau , Grete , geb. Köper ; Heinz
Hillmann , z. Z . im Osten und
Frau , Annemarie , geb. Köper;
Annegret Hillmann ; Herm.
Krukenberg und Frau nebst
Kindern und allen Angehö¬
rigen

Bremen -Aumund , 30. Jan . 1912
Schönebecker Str . 15, Kirchhof-
straße 72.

Von seinem Komvanie-
führer erhielten wir die
schmerzlicheNachricht , daß

unser herzensguter , innigstge¬
liebter Sohn , unser unvergeß¬
licher Bruder , der

MG .-Schütze
Helmut Schwemm«

im 21. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod starb . Er gab sein
Leben für den Führer und Groß-
deutschlands Zukunft . Er wird
uns unvergeßlich bleiben.

Mit der Familie trauern wir
um unsern lieben gefallenen , un¬
vergeßlichen Arbeitskameraden.

Betriebsgemeinschaft - er Fa.
Brackmanns Buchhandlung.
Bremen , Geeren 25/27.

In tiefem Schmerz:
Gustav Schmemmer u . Frau:
Lotte Schmemmer : Mathilde
Schmemmer . z. Z. Kriegshilfs-
Sienst : Artur Schmemmer.

Brcmen -Oslebshausen , Holthor-
ster Weg 13.
Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Nach unsagbar schwerem Leiden
wurde heute morgen meine liebe
Frau , meiner beiden Kinder
treusvrgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster, Schwägerin u . Tante , Frau

Frieda Stahl
geb. Osmers

im 52. Lebensjahre von uns ge¬
nommen . In tiefer Trauer:

Rudolf Stahl sen.; Obergefr.
Wilhelm Haar , z. Z. i. Osten,
und Frau , Gertrud , geborene
Stahls Gesr . Rudolf Stahl jun .,
z. Z. auf Urlaub , und alle
Angehörigen

Bremen , den 30. Januar 1912
Auf dem Bohncnkamv 26
Besuche dankend abgelehnt . Die
Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
Jn ., Germaniastr , 56, etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet Dienstag,
3. Februar , 15 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Heute mittag entschlief sanst und
ruhig infolge Schlaganfalls un¬
sere liebe, gute Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter , Frau
Wilhelmine Lohmann Wwe.
im 71. Lebensjahre.
Im Namen aller trauernden
Kinder:

Klaus Lohmann und Frau
Br .-Oslebshansen , 30. Jan . 1942
An der FinkeNau 98
Die Ausbahrung erfolgte im
Trauexhause . Die Trgzierfeier
findet Dienstag , 3. Februar , um
15 Uhr von der Kapelle der
Baptisten -Gemeinde , Oslebshau-
ser Landstr . 19, statt.

Nach langer , schwerer Krankheit
starb heute , im fast vollendeten
86. Lebensjahre , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und
Urgroßmutter

Wilhelmine Siemer
geb. Hilken

In stiller Trauer:
Hermann Bohlmann sen. und
Frau , Adeline , geb. Siemer;
Hermann Bohlmann jun . und
Frau , Adda , geb. Tietjen und
Klein -Johann

Osterholz , 31. Januar 1942
Trauerseier am Mittwoch , 4. Fe¬
bruar , nachmittags 2 Uhr , in
Osterholz , Dorfstr . 33; anschlie¬
ßend Beerdigung in Oberneu¬
land.

Am 29. Januar ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Kya Reinberg Wwe.
geb. Jebens

im 81. Lebensjahre sanst ent¬
schlafen. In stiller Trauer:

Cl. Tappermann und Frau,
Olga , geb. Reinberg : C. Mül¬
ler und Frau , Amarida , geb.
Reinberg : K. Berger u . Frau,
Anni , geb. Reinberg und fünf
Enkelkinder

Bremen , den 30. Januar 1942
Bockhorner Str . 29.
Ausbahrung in der Beerdig .-
Anstalt „Nordlicht ", H. Scho-
maker , Wartburgstr . 39. Trauer¬
feier am Dienstag , 9 Uhr , im
Krematorium.

Am 30. Januar 1942 entschlief
sanst mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater,
und Großvater

Wilhelm Kosky
In tieser Trauer:

Adelheid Kosky, geb. Jans,
verw . Gode; Sophie Godc,
Fürstenberg : Jonny Gode,
Feldwebel der Luftwaffe , und
Frau , ' Irene , geb. Bauer:
Grete Gode u . Verlobter Willi
Menke, Obergesreiter in einem
Flak -Regiment , u . Enkelkinder

Bremen , den 2. Februar 1912
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn . Die Beerdigung findet
Mittwoch , 4. Februar . 11 Uhr,
von der Kapelle des Woltmers-
hauser Friedhoses aus statt.

Unfaßbar für uns ist der plötz¬
liche Tod unserer beiden Lieb¬
linge

Ulf und Jrmela
Nach kurzer , schlverer Krankheit
sind sie sür immer von uns ge¬
gangen . Sie werden uns unver¬
gessen bleiben.
In tieser Trauer:

Alsr . Cammann (z. Z. im
Felde), und Frau , Lisa, geb.
Dollenberg und Kinder (z.
Z. in Bremen ) : Emil Cam¬
mann u. Frau ; Wilh . Dollen¬
berg und Familie

Bremen , den 24. Januar 1942
Bnsestraße 36
Die Beisetzung erfolgte in aller
Stille.

Heute entschlief sanst und ruhig,
nach kurzer Krankheit , im geseg¬
neten Alter von 82 Jahren , un¬
sere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante,
Frau

Meta Brandt
geb. Landwehr

Ludwig Horling und Frau,
Anna , geb. Brandt ; Carl Biil-
te und Frau , Bertha , geb.
Brandt

Bremen , den 31. Januar 1912
Lützowerstr . 55
Die Aufbahrung erfolgt in der
Beerdigungs -Anstalt „Nordlicht ",
H. Schomaker , Wartburgstr . 39.
Die Trauerfeier findet am Mitt¬
woch, 4. Februar , 13 Uhr , im
Krematorium statt.

Danksagung / Statt Karten
Da K uns nicht möglich ist,
jedem einzelnen sür die Liebe
und Verehrung sowie reichen
Kranzspende , die unserer lieben
Entschlafenen zuteil wurde , zu
danken , möchten wir auf diesem
Wege allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Willen für
die trostreichen Worte unseren
herzlichsten Dank abstatten.

Franz Eisel und Tochter;
Lena Blanke Wwe., geb. Döhle
und Angehörige

Bremen , den 1. Februar 1912

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gänge meines lieben Mannes,
sage ich hiermit allen Verwand¬
ten , Nachbarn und Bekannten,
insbesondere dem Kreisleiter
Blanke , seinen Kameraden der
NSDAP ., seiner Einheit sowie
allen Sportkameraden seines
Vereins , meinen herzlichsten
Dank.

Grete Hülsert
Bremen , Lloydstraße 122

Wir erhielten von seinem
Oberleutnant die schmerz-
liche Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , Klein-
AnnerikeS lieber Papi , unser
lieber , einziger Sohn und Bru¬
der, Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Johannes Köper
Gefreiter einer Sturmgeschütz-

Batterie

Hart und schwer traf
uns die Nachricht von
seinem Leutnant und

Schwadronsführer , daß unser
lieber , allzeit froher Junge,
unser unvergeßlicher Bruder,
Schwager uud Onkel , der

Gefreite
Karl Meyer

J «h. des E . K. II und des
Verwundeteu -Abzeicheus

im blühenden Alter von 21
Jahren im Dezember im Osten
den Heldentod erlitten hat . Auf
einem Ehrenfriedhof wurde er
zur lebten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Familie Martin Mener
nebst allen Angehörige ».

Ganspe , im Januar 1942

Hassend auf ein frohes
Wiedersehen , erhielten wir
von seinem Hauptmann

die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel, Nesse und Vetter , mein
innigstgeliebter Verlobter und
unser guter Schwiegersohn

Gefreiter
Georg Brockmann

im Osten sein junges Leben im
Alter von 22 Jahren lassen
mußte . In tiefem Schmerz:

Georg Brockmann und Frau,
Bertha , geb. Becker; Karl Brock¬
mann und Frau . Hertha , geb.
Volks ; Heinz Georg und Anita
Brockmann ; Johann Becker,
z. Z. im Osten ; Hanna Krämer
als Verlobte ; Wilhelm Krä¬
mer und Frau nebst allen
Anverwandten

Gott ist unsere Zuversicht und,
Ttärke , .eine Hilfe in dem schwe¬
ren Leid das uns betroffen hat.
Die Trauerseier findet am 8. Fe¬
bruar , um 11 Uhr , statt . Gottes¬
dienst in der Kirche von Uthlede.
Uthlede , Bremen -Aumund,
den 29. Januar 1912.

V 12. 8. 1936 /s. 30. 1. 1942
Nach kurzer , heftiger Krankheit
entschlief unser lieber , unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Wilfried
In tieser Trauer:

Ferdinand Töbe und Frau,
Hanni , geb. Cordes und Bru¬
der Ferdinand

Br .-Burgdamm , 31. Jan . 1942
Gartenstraße 11
Die Trauerfeier findet Diens¬
tag , 3. Februar , nachmittags
3.30 Uhr , in der Kapelle des
Bremen -Lesumer Friedhofs statt.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Tode unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen Bekann¬
ten sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , unseren tief¬
empfundenen Dank . Im Namen
der Hinterbliebenen:

Frau Martha Schröder,
geb. Havde

Lemwerder , 29. Januar 1912.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzli¬
cher Teilnahme , beim Hinschei¬
den unseres , lieben Verstorbenen
sagen wir allen Nachbarn und
Bekannten , sowie der Lands¬
mannschaft der ' Schlefier und
Herrn Vikar Hillebranöt für die
trostreichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank.

Anna Savvok Wwe . nebst
allen Angehörigen.

Br .-Blumenthal , im Jan . 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit allen unseren innig¬
sten Dqnk.

Chr . Hadeler und Frau , Meta,
geb. Butt nebst Angehörigen

Leuchtenburg , 29. Januar 1942

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Verlust
meines lieben Mannes Joseph
Fromm sage ich allen , die mir
in den schweren Stunden bei-
aestanden haben , meinen innig¬
sten Dank . Frau Elfe Fromm
Br .-Huchting , 30. Januar 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Schwägerin
und Tante , Marie Stoltze, geb.
Schlaphos , sagen wir allen herz¬
lichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen
Bremen , im Januar 1942
Meinkenstraße 14

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sa¬
gen wir hiermit allen unseren
tiefempfundenen Dank.

Marie Albers , geb. Scharring¬
hausen und Angehörige

Bremen , im Januar 1942
Hakenburger Str . 68.

Danksagung / Statt Karten
Ich danke von Herzen allen
Verwandten , Bekannten und
Nachbarn sür die aufrichtige
Teilnahme und vielen Kranz¬
spenden bei dem schweren Ver¬
tust meines lieben Mannes , un¬
seres lieben Papas , Sohnes,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen Wilhelm Lenzncr . Eben¬
falls herzl . Dank Herrn Pastor
Finke für die trostreichen Worte.

Frau Martha Lenzner , geb.
Krey ; Fred und Harry

Bremen , Kornstr . 93/95
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Nachruf
Abermals fielen Einwohner unserer

Hansestadt den Bomben englischer Flieger
zum Opfer. Es mutzten ihr Leben geben:

Gertrud Weiß
W. ilhelm Weiß
E m m y Weiß
Hans - Joachim Weiß
Henny Dietert , geb . Weiß
Otto Weiß
Luise Weiß
Margarethe Weiß

geb . Lamken
Otto Lamken
Erich Lamken
Erika Lamken
Udo Tannen
Ommo Tannen
Helga Tannen
Gustav Hinz
Barbara Risler
Dr . Franz Kettler
Rosmarie Worlitzer
Else Meyer
Minna Oberle , geb . Lange
Wilhelmine Lange
Kurt Irmer
Tomma Müller
Margarete Hagemeyer
Alice Ebbs
Emma Balke

Auch sie starben für Deutschland. Mit den
Hinterbliebenen dieser Opfer trauert die
gesamte Bevölkerung Bremens.

Bremen , den 31. Januar 1942.
Der Regierende Bürgermeister
der Freien Hansestadt Bremen

Böhmcker»
SA .-Obergruppenführer.

fjcutc  Wiederholungder Lührerrede
Die Rede des Führers , die er im Sportpalast anlätz-

lich des 8. Jahrestages der Machtübernahme gehaltenhat, wird heute im Anschluß an den 18-Uhr-Nachrichten-
dienst über alle deutschenSender wiederholt.

Unerschütterlichekam'Gemeinschaft
Der Wochenspruch  der NSDAP , für die Woche

vom 1. bis 7. Februar lautet : „Große Leistungen in
Krieg und Frieden entstehen nur in unerschütterlicher
Kampfgemeinschaftvon Führer und Truppe".

Aus den „Pflichten des deutschenSoldaten ".
Es ist ein totaler Krieg, in dem Heimat und Front

heute stehen. Die Zeiten, in denen ein Krieg nur vom
Soldaten an der Front geführt wurde, sind vorbei.
Heute sind die Grenzen zwischen Front und Etappe kaum
noch zu erkennen. Gerade wir im Nordseegau wissen, was
es heißt, einem unerbittlichen und hinterhältigen Geg¬
ner gegenüberzustehen. Oft schon hat der kriegerische Tod
in die eng umgrenzten Bezirke der Heimat eingegrisfen.
Die Gesetze des Krieges diktieren daher unsere Haltung.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 18.15 Uhr bis Montag 8.3V Uhr

28 Todesopfer
des

lerrorangriffs
auf Vremen
am 26. Januar 1942
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Nach als endgültig anzusehenden Feststellungen
belaufen sich die Personenverluste bei dem briti¬
schen Bombenüberfall auf Bremen in der Nacht
zum Dienstag vergangener Woche auf 26 Tote.
10 Schwerverletzte und 17 Leichtverletzte. Diese
hohe Berlustzahl ist vor allem darauf zurückzu¬
führen, datz sich in dem einen schwerbeschädigten
Hause eine größere Anzahl von Personen zu einer
Familienfeier zusammengefunden hatte . In die¬
sem Hause sind allein 13 Tote und 11 Verletzte zu
beklagen » während 16 weitere Personen unverletzt
geblieben sind.

Wahllos, aber mit Absicht, wart wieder ein Briten¬
bomber seine Last in ein friedliches Wohnviertel
Bremens, weitab jeden Gebäudes militärischer oder
kriegswichtiger Bedeutung (oben). — Dieser Keller
hat gehalten! Kräftige Fäuste haben die Trümmer
eines der Häuser, das von den Britenbombernzerstört
wurde, bereits abgeräumt und legen nun die unbe¬
schädigte Decke des Kellers bloß. Seine Insassen wur¬
den unversehrt geborgen (links) . . Aufn.: Peters (2)

Und wenn in den „Pflichten des deutschenSoldaten ",
die jedem Rekruten vor seiner Vereidigung auf den Füh¬rer verlesen und erklärt werden, davon die Rede ist,
daß die Kampfgemeinschaftvon Führer und Truppe un¬
erschütterlichsein mutz und die Voraussetzung bildet für
große Leistungen, so ist dieser Kernsatz auch für die
Innere Front von gewaltiger Bedeutung. Nur dann,
wenn ein gegenseitigesVertrauen die deutschen Menschen
mit der nationalsozialistischenStaatsführung zusammen¬führt, wird die Einheit des Volkes erhalten bleiben.
Diese Einheit des Volkes, dieses Vertrauensverhältnis
zwischen Führung und Volk in dem gemeinsamen Kampf
ist das Unterpfand des Sieges. So wie an der FrontFührer und Truppe zusammenstehen, so sollen auch in
der Heimat alle Volksgenossenmit der Führung eine
unerschütterlicheEinheit bilden, an der alle Störungs¬
versuche des Feindes wirkungslos zerbrechen.

Zreiwillige für die Hallschirmtruvpe
Wie der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe mitieilt sind Meldungen
zu«n freiwilligen Eintritt in die Fallichirmtruppe fort¬
laufend möglich. Es können sich in erster Linie Kriegs¬
freiwillige, dann länger dienende Freiwillige (Bewerberfür die llnteroifizierlaufbahn bei 12jährtger Dienstver¬
pflichtung) melden. Voraussetzungen für die Einstellung
sind die gleichenwie für alle anderen Waffengattungen
Einstellungsalter . 17. bis zum vollendeten 30. Lebens¬
jahr. Als Unterlagen sind jedem Bewerbungsgefuchein
handgeschriebener ausführlicher Lebenslauf u»b eine
amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetz¬
lichen Vertreters beizufügen. Der Lebenslauf mutz ent¬
halten : Geburtstag , Schulbesuch, Beruf, sportliche Be¬
tätigung , sowie — gegebenenfalls — Zugehörigkeit zu
einer Gliederung der NSDAP . Bewerber, die sich schon
zum fliegenden Personal gemeldet haben, oder sich noch
melden wollen, kommenfür die Einstellung in die Fall¬
schirmtruppe nicht in Betracht. Bewerbungen sind nur
an das für den bauernden Wohnsitzzuständige Wehr¬
bezirkskommandoeinzureichen.

Mietwert
von Werks- und Vien Wohnungen

Durch einen gemeinsamen Erlaß des Reichsfinanz-
minifters und des Reichsarbeitsministers vom 20. Sep¬
tember 1941 (Reichsarbeitsblatt Nr. 27 vom 25. 9. 1941
Teil 2, S . 371) ist festgesetzt worden, datz der Unter¬
schiedsbetrag zwischen dem Mietwert bei Gewährung
von freien oder verbilligten Wohnungen in werks¬
eigenen Gebäuden und dem ortsüblichen Mietpreis
weder als steuerpflichtigerArbeitslohn noch als Entgeltim Sinne Paragraph 160 der Reichsversicherungsörd-
nung anzusehen ist.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird beson¬
ders darauf hingewiesen, daß diese Regelung sich nur
auf Unterschiedsbeträge  bezieht , die im Ein¬
zelfall 20 RM . nicht überschreiten.

sjausgemeinschast auch beim Schneefegen
Der Regierende Bürgermeister SA.-Obergruppen-

führer Böhmcker  gibt bekannt:
„Bei mir sind Beschwerden eingelaufen, daß auf

Grund alter , nur auf Friedenszeiten zugeschnittener
Vertragsbestimmungen alte Leute oft gezwungen sind,vor den Häusern Schnee zu fegen. Es widerspricht dem
Geist der Volksgemeinschaft, wenn man sich heute auf
Bestimmungen beruft, die durch den Krieg als über¬
holt anzusehen sind. Ich erwarte daher, datz die Mit¬
glieder einer Hausgemeinschaft, die dazu in der Lage
sind, die körperlich behinderten oder alten Volks¬
genossen bei der Beseitigung des Schnees unterstützen
oder ihnen die Arbeit ganz abnehmen."

Ein Pionier Der Hochseefischerei
Am 1. Februar kann die Firma W i l h. Bade  &

C o. auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Die
Gründung fällt in die Zeit , als die Hochseefischerei
an der Ünterweser sich noch in den Kinderschuhen be¬
fand. Es gab im Jahre 1867 in Geestemündezwei Un¬

ternehmen, die den Fischfang mit Kuttern betrieben:
die „Erste Deutsche Nordsee-Fischerei-Eesellschaft" und
die „FischereigesellschaftWeser". Beide verfügten zu¬
sammen über etwa 20 Kutter , kleine Fischerfahrzeuge,
die ihren Fang , wohl in Eis verpackt, in der Geesteam Geeftebollwerk landeten, von wo aus dann die
Fische nach Bremen zur Versteigerung gebracht wurden.
Das war auch der Grund, datz Wilhelm Bade fen.
(A 1907) am 1. Februar 1867 in Bremen ein Fisch¬
geschäftgründete. Schon nach drei Jahren verlegte der
umsichtigeKaufmann seinen Betrieb nach Geestemünde.

Damals waren es die Fischdampfer „Amalie", dem
in kurzer Zeit die Dampfer „Poseidon" und „Boreas"
folgten, die auf Fischfang in See gingen. Im gleichen
Jahre hatte der FischreederF. Busse auch die „Sagitra-
in den Dienst der Fischerei gestellt. Es ist intereffanr,
etwas über die Erützenverhältnisse dieser Fischdampferzu erfahren. Sie waren gut 30 Meter lang und etwa
6,5 Meter breit, und die Mannschaft, aus etwa zehn
Mann bestehend, hatte für sich allerdings sehr wenigRaum, da der größte Teil des Schiffsraumes zur Ber¬
gung des Fanges benötigt wurde. Die Fische versuchtendie Reeder dann am Geestemünder Ufer der Geeste ztr
verkaufen. Von einem geregelten Fischverkauf, geschweige
denn von Fischauktionen, wie wir sie heute kennen,konnte selbstverständlichnoch keine Rede sein. Das wurde
erst besser, als 1896 der neue Fischereihafen, wohin die
Firma Wilh. Bade 1896 übersiedelte, in Betrieb ge¬
nommen wurde. Auch hier war es Bade, der mit dem
Fischreeder Friedr Al'b. Pust Wandel ichuf und den Fisch-
verkauf organisierte. Langwierige Verhandlungen mit
dem preußischen Staate führten schließlichzu dem Re¬
sultat , datz die Versteigerungen der Fische, die ursprüng¬lich von dem „Ausschuß der Hochsee-Fischereiinteressen,ten" wahrgenommen wurden von der „Fischereihafen-
Betriebs -Eenossenschaft", der jeder am Fischereihafen
angesiedelteFischhändler und Fischindustrielleangehören
konnte, übernommen wurde. Diese Genossenschaftwurde
zum Rückgrat des Fischgrotzhandels. der zu gewaltigerGröße anwuchs.

Wi 11y Harms
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(Nachdruck verholen)
(21. Fortsetzung)

Meisen in ihrem bunten Gewände hatten sich
hingewöhnt nach dem Vogelhäuschen bei den Fich¬
ten, in dem sie täglich ihr Futter fanden. Manch¬mal verließ auch das Eichhörnchen sein Winter¬
nest, das es im Wipfel einer Fichte haben mochte, und
erwischte einen Tannenzapfen : Hagen konnte von
seinem Fenster das zutrauliche Tierchen beobachten, wie
es den Zapfen mit den Vorderpfoten festhielt, ihn her¬
umwirbelte . um zu dem köstlichen Samen zu gelangen.Einnzal kam sogar ein Baummarder zu Besuch nachdem Steinbrink , huschte am Stamm einer dicken Birke
hinauf und hinunter und war bald im dichten Unter¬
holz verschwunden: zum erstenmal sah Hagen einen
Marder in der freien Natur . Er stellte fest, datz er gegen
seine Etagenivohnung in Berlin einen vorzüglichenTausch gemachthatte.

„Uebersällt Sie nicht manchmal die Einsamkeit?"fragte Brüggmann.
, „Man ist nirgends einsamer als i-m Gewimmel einer
( Großstadt", antwortete Hagen und ließ sich den Kaffeek schmecken, den Frau Brüggmann ihm einschenkte. „Ob
[t man Einsamkeit als drückend empfindet, ist wohl eine
^ Sache der Veranlagung . Bisher ist mir noch keinej Stunde leid gewesen, datz ich mich in Klockentinnieder¬gelassenhabe."

„Trotz der eingeworfenen Fensterscheibenicht?" neckteElke. „Oder glauben Sie , datz Ihre Fenster nicht mehrin Gefahr sind?"
„Annehmen möchte ich es, Fräulein Brüggmann . Ich

habe das Gefühl, datz ich allmählich an Boden gewinne.! Womit ich nicht gesagt haben will," — er wandte sichan Brüggmann — „datz mein Verhältnis zum Dorf
schon so vorbildlich ist wie das Ihre ."

„Vorbildlich nennen Sie es? Länger als zehn Jahre> bin ich in Klockentin. kommeberuflich mit jedem Hausein Berührung , und doch fühle ich noch immer die
Grenze, die man zwischendem Eingeborenen und dem, Ausländer zieht. Auch Ihnen wird diese Grenze — wir

[ sprachen wohl schon darüber — noch lange zu schaffeni machen . Weil man glaubt , datz Sie Tod und Lebenin der Hand haben, halt man sich von Ihnen noch mehr
zurück— weil sich Ihnen keiner im Dorf gewachsen

fühlt. Dieser Abstand mag mit den Jahren wohl etwasverschwinden."
„Ich gehöre nicht zu den geduldigen Naturen, " ant¬

wortete Hagen. „Mit einem Schlage möchte ich dieMauer niederreitzen."
In Elkes Blick sprühte der Schalk. „Ich weiß ein ab¬

solut sicher wirkendes Mittel , durch das Sie sämtlicheHerzen von Klockentin im Gturm erobern würden."
Hagen griff lachend in die Tasche. „Hier sind meine

Rezeptformulare. Für den gedachten Zweck stelle ichIhnen eins zur Verfügung. Wenn es in meiner Macht
steht, will ich Ihr Rezept befolgen, denn das Ziel lockt."„Her damit, Doktorchen!"

Frau Brüggmann warnte . „Hast du auch wieder ir¬
gendwelchenUnsinn vor, Elke?" Sie traute , was Iung-
mädchenhaftigkeit anbetraf , ihrer Tochter nicht über
den Weg.

„Keine Besorgnisse, Mutter ! Unser armer Herr Dok¬
tor tut mir leid. Ich will ihm helfen bei seiner Si¬syphusarbeit."

Schon schob sie ihm den schmalenZettel wieder hin.
„Sie dürfen das Rezept vorlesen, damit wir es zurDebatte stellen können."

Hagen las : „Eine waschechte Klockentinerin heiraten !"Das Attribut hatte Elke unterstrichen.
Frau Brüggmann war entsetzt. „Aber Elke, wie kannman denn nur !"
„Muttchen, es liegt kein Grund zur Aufregung vor.

Ich sehe es Herrn Doktor an, datz er meinen Vorschlagin wohlwollende Erwägung zieht!"
„Kind !" jammerte Frau Brüggmann . „Herr Doktor

muß ja denken —" Nein, sie brachte Ungefüges nichtüber die Lippen.
Ihrer Elke fiel es nicht schwer.
„Du meinst, Herr Doktor könnte annehmen, ich hätte

'mich selbst auf die Liste der Bewerberinnen gesetzt undmich dadurch sozusagen unmöglich gemacht. Dü irrst.
Ueberzcuge dich selbst. Von waschechtenKlockentiner¬
innen ist die Rede. Daß die Insassen des Schulhauses
aber zu den Ausländern gehören, hat Vater uns ebenbezeugt."

Ein klingendes Lachen lief durch die Stube , und die
leichtsinnigenMänner ließen sich von ihm anstecken. Doch
Frau Brüggmann konnte nur stumm die Hände ringen.
Da wurde sie durch die Korb-Schrödersch aus ihrer pein¬
lichen Lage befreit.

Wer die Korb-Schröderschwar ? Sie war die Korb-
Schrödersch und nichts weiter. Wovon sie sich ernährte?
Nun, durch ihren Hängekorb, den sie ständig am Arm
trug und ihr auch zu ihrem Spitznamen verholfen hatte;

denn irgendwie mutzte sie doch gekennzeichnetwerden,
weil es noch mehr Klockentinergab, die Schröder hießen.

Sie war viel unterwegs, um Neuigkeiten von Hauszu Haus zu tragen, und als Lohn kriegte sie- wohl ein
paar Eier oder ein Ende Wurst oder ein abgelegtes
Kleid. Sie rühmte sich der wunderbaren Kunst, junge
Leute, die nach einer Ehe ausguckten, zusammenzu-
schnacken, doch manche behaupteten auch, datz infolge ihres
Mundwerkes viele Ehen angefangen Hütten zu wackeln.

Nun steckte sie den Kopf in die Schultür und fragte,
ob sie wohl ein Gericht Grünkohl kaufen könnte. Kaufen
war ein Ausdruck, der Schenken umschrieb. Lie hatte
noch nie bezahlt, vergaß immer, nach dem Preise zufragen. Was sie aber nicht am Wiederkommenhinderte.

Doktor Hagen kannte sie schon. In Wirklichkeitkannte
er sie nicht, denn sonst hätte er sich nicht zu einer Un¬
bedachtsamkeithinreitzen lassen. Er trieb Elkes Scherzweiter und fragte die Korb-Schrödersch, ob sie in
Klockentinnicht eine passende Frau für ihn wisse.

Sie lächelte geschmeichelt und sagte, datz Frauen sich
aus dem Aermel schütteln ließen. Zu weiteren beruf¬
lichen Ausführungen kam sie nicht, denn Frau Brllgg-mann nahm sie mit in den Kohlgarten. —

Die Korb-Schrödersch war eine Menschenkennerin.
Nichts, was in Klockentin geschahoder geschehen war,
blieb ihr verborgen.. Zum Teil war das in der Lage
ihrer Wohnung begründet. Sie hatte ein Eckzimmerauf
dem Frohriepschen Gehöft, das ganz in der Nähe des
Kruges, des natürlichen Dorfmittelpunktes, lag.

Nun wandelte sie. den gefüllten Henkelkorbüber dem
Arm, erhobenen Hauptes durch die Dorfstratze ihrer
Wohnung zu, um in Ruhe Und Abgeklärtheit zu dem
Ereignis des Tages Stellung zu nehmen. Sie fühlte,
daß Großes von ihr erwartet wurde. Auf dem Nach¬
hausewege schon verwandelte sich die scherzhafteFragevon Hagen, ob sie keine Frau für ihn wisie, in einen
festen Auftrag , ihm eine Frau zu besorgen. Der Arzt
hatte gewissermaßen einen Vertrag mit ihr abgeschlos¬sen. Er sollte sich nicht in ihr getäü>cht haben: sie wollte
das Werk ihres Lebens krönen. Am Erfolg zweifelte
sie nicht. Sie hatte schon mancher Ehe auf die Beine ge¬
holfen. Wenn nicht alle gut ausgegangen waren,, so lag
das an der allgemeinen Unzulänglichkeit der mensch¬
lichen Einrichtungen.

Sorgfältig erwog sie alle Umstände. Bevor die Per¬
sonenfrage angeschnitten wurde, mutzte eine sachliche
Grundlage vorhanden sein.

Sehr jung war der Doktor nicht mehr, also kam flat¬
terhaftes Jungvolk nicht in Betracht; der Blick mutzte

Den Zufall gibt es nicht.
Was um dich lebt und leibt,
Entspringt aus deinem Sein,
Wenn's dir auch dunkel bleibt!

Dietrich Eckart

sich konzentrieren auf Mädchen gesetzteren Alters . Damit
war Punkt eins schnell erledigt.

Aber Punkt zwei, wo es sich um die Geldfrage han¬
delte, bedurfte einer nachdrücklichenErwägung . DerDoktor war wohlhabend. Hätte er sich sonst das Staats¬
haus auf dem Steinbrink bauen können? Zudem ver¬
diene er täglich einen tüchtigen Batzen. Nun war es
eine alte Erfahrungstatsache, datz Geld zu Geld wollte.Es kam daher als künftige Arztfrau nur eine in Frage,die etwas in die Milch zu brocken hatte.

Von dieser klaren Plattform aus wählte und suchteKorb-Schrödersch, ließ im Geiste die Kandidatinnen
vorüberziehen, und ihr war , als habe sie ein Königreichzu verschenken. Da war zum Beispiel Magda Stolt-
freter , die Tochter des Doppelbauern ; finanzielle
Schwierigkeiten waren nicht vorhanden, aber Magda
war weit aus dem Schneider, neigte wohl mehr zu den
Vierzigern als zu den Dreißigern und schied darum
aus. Gerechter Weise dachte Korb-Schröderschauch an
Elke Brüggmann , strich sie aber gleich wieder, denn
einmal sagte ihr der Instinkt , daß' sie bei der lebens¬
lustigen Elke fehl am Platze sei — mit einem hellen
Auflachen würde diese ihr Angebot beantworten —, zum
andern war es sehr unsicher, ob der Geldbeutel schwergenug war.

Schließlich blieben die Gedanken an Herta Schwenn
hängen. Das Alter bot keine Hindernisse, auch warendie geldlichen Unterlagen sicher vorhanden. Denn wenn
der Bauer Schwenn seine Stelle auch nicht sonderlich
in Ordnung hatte, so ging von ihm doch der Ruf, datzer als Makler in Vieh und Grundstückenmehr verdiente
als zwei Bauern zusammen mit ihrer Wirtschaft. Die
Leute wollten sogar wissen, datz er schon mehrere Häü-fer in Schwerin sein eigen nenne. Besonders in der
Inflationszeit sollte er starke Erfolge gehabt haben.
Zwei Kinder waren vorhanden. Der Sohn kriegte die
Stelle. Herta war noch zu vergeben. Sie war 'gesundund noch in den Jahren , einen Mann glücklich machenzu können. Auch ihr Alter patzte. „Es ist gewißlich ander Zeit", mochte sie singen.

(Fortsetzungfolgt.)



Italienische Marine seit 1S12
Kapitän z. S . Tarlo de Angelis , Ehrenadjutant S . M.

des Königs von Italien und Militärattache an der
Königl . Jtalieniichen Botschaft in Berlin , sprach auf Ein¬
ladung der Zweigstelle Bremen der Deutsch -Italienischen
Gesellschaft im Vortragssaal Haus Atlantis vor einer
interessierten Zuhörerschar über „Die italienische Ma¬
rine in den letzten 30 Jahren " . Als ehemaliger Kom¬
mandant der „Eugenio de Savoia " war er der Beru¬
fene , über die schwierige Aufgabe der italienischen Ma¬
rine besonders in diesem Kriege zu sprechen . Er ging
von der exponierten strategischen Lage Italiens aus,
das mit seiner Küstenlänge eher einer Insel , denn einer
Halbinsel gleichkommt.

In 30 Jahren nahm die Marine Italiens an nicht
weniger als fünf Kriegen teil . Die wichtigsten Erkennt,
niste , die der türkische Krieg 1912/13 vermittelt «, wur¬
den als nützliche Erfahrungen zum weiteren Ausbau
der Flotte und der Flottenstützpunkte verwendet . Der
Kriegseintritt Italiens in den Weltkrieg sollte das
Sicherheitsproblem der Ostgrenzen und der Adria lösen.
Dem Nachteil einer äußerst schwierigen strategischen Lage
gegen die österreichisch -ungarische Flotte stellte sich der
Vorteil der Beherrschung der Otrantostrahe gegenüber,
der di < Oesterreichs am Auslaufen in das Mittelmeer
hinderte . Im Verlaufe dieses Krieges kam es zu ver¬
schiedenen Seegefechten mit wechselnden Erfolgen . Zum
erstenmal fanden dabei auch Sturm - und Schnellboote
Verwendung , von denen eins im Hafen von Pola die
„Viribus Unitis " versenkt «. Nach dem Waffenstillstand
kam eine Periode der Erneuerung , die nach der Macht¬
übernahme durch den Faschismus neue Förderung er¬
hielt . Die stark gewordene Flotte hinderte dann die
Engländer am aktiven Eingreifen in den Abesstnien-
krieg , um nicht die eigene Seeherrschaft einer zu großen
Gefahr auszusetzen . Unbehindert konnten so alle großen
Transporte ausgeführt werden.

Während dann im spanischen Bürgerkrieg der Flotte
gemeinsam mit denen anderer europäischer Mächte die
Ueberwachung der Seegebiete zugeteilt war , kam es doch
bald zu einem aktiven Eingreifen der deutschen und
italienischen Kräfte , da die demokratischen Mächte unter
der Maske der Nichteinmischung den Roten begünstigen¬
den Vorschub leisteten . Durch den Sieg der nationalen
Kräfte konnte hier die alles bedrohende Gefahr des
Bolschewismus abgewendet werden . Das Echo dieses
Kampfes war noch nicht verhallt , als der jetzige Krieg
ausbrach . Auch jetzt kam den Flotten der Achse höchste
Bedeutung in der Erkenntnis zu , daß die Heere nicht
operieren können , wenn die Marine die Verbindungen
nicht aufrechterhält . Für die italienische Marine ist es
vor allem die Verbindung nach Libyen , die sie zu sichern
hat und die Unterbindung der britischen Verbindungen
im Mittelmeer . Im Verlaufe dieser Tätigkeit ist es be¬
reits zu einer größeren Anzahl schwerer Seegefechte ge¬
kommen , bei denen die Italiener den Briten großen
Schaden zufügen konnten , bei denen aber auch tapfere
italienische Seeleute ihren Todesmut bewiesen und mit
wehender Flagge untergingen . Die Bewunderung der
ganzen Welt erwarben sich die Sturmboot -Mannschaften
bei ihren kühnen Angriffen auf Gibraltar , Malta und
die Suda -Bucht . „Die Heldentaten der italienischen
Marine werden so zu ihrem Teil zum sicheren Endsieg
der Achse beitragen " Mit diesen Worten schloß Kapitän
z. S . de Angelis seine mit starkem Beifall aufgenommene
Rede.

x.
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Die Versorgung
Das Wirtschaftramt  teilt mit : Um den Volks¬

genossen . deren Vorrat an Hausbrandstoffen erschöpft
ist , unnötige Weg « zu ersparen , wird bekanntgegeben,
daß das Wirtschaftsamt ( Kohlenwirtfchaftsstelle ) nach
den Reichsbestimmungen keine Bescheinigungen auf wei¬
tere Belieferung ausstellt . Mündliche oder schriftliche
Anträge von Verbrauchern , welche als Kunden bei
einem bremischen Händler eingetragen sind , an die
Kohlenwirtfchaftsstelle sind daher zwecklos . Die Zuwei¬
sung von Kohlen erfolgt vielmehr ausschließlich
durch die Kohlenhändler  für die bei dem je¬
weiligen Geschäft eingetragenen Verbraucher . Jeder
Verbraucher muß dabei grundsätzlich bei dem Händler
bleiben , bei dem er eingetragen ist.

Die plötzlich « Umschreibung vieler Verbraucher von
einem Händler auf den anderen ist nicht möglich , weil
sie die gesamte Versorgung durcheinanderbringen würde.
Sämtliche beteiligten Stellen sind aber bemüht , aus¬
reichende Mengen von Hausbrandstoffen nach Bremen
heranzubekomnien und diese so zu verteilen , daß mög¬
lichst seder Händler diejenigen seiner Kunden beliefern
kann , deren Vorrat restlos erschöpft ist . Die Verbraucher
ihrerseits müssen Disziplin bewahren und bei äußerster
Sparsamkeit erst nachbestellen , wenn ihr Vorrat wirk¬
lich zur Neige geht . Um dem Kohlenhandel eine ein¬
wandfrei « Disposition zu ermöglichen , soll die Bestellung

mit Hausbrand
etwa eine Woche vor restloser Erschöpfung des Vorrats,
aber auch nicht früher , unter genauer Angabe der Ta¬
geszahl . für die der vorhandene Vorrat noch reicht , er¬
folgen.

Der Kohlenhandel hat vom Reichskohlenkommissar d? n
Auftrag , die Verteilung seiner Ankünfte so vorzuneh¬
men , daß möglichst keiner seiner Kunden zu frieren
braucht . Dabei sind Familien mit Kleinkindern , kinder¬
reiche Familien , Kriegsbeschädigte und Haushaltungen
mit Kranken oder Gebrechlichen bevorzugt zu berücksich- .
tigen . Wenn aber infolge von Transportschwierigkeiten
wirklich ein Händler einmal einige Tage keine Kohlen
zur Verfügung hat , so muß der Verbraucher versuchen,
sich durch Streckung der ihm noch zur Verfügung stehen¬
den Menge bzw . im Wege der Nachbarhilfe usw . zu
behelfen.

Ebenso wie sich ein Händler , der seinen Verpflich¬
tungen nicht nachkommt , strafbar macht , wird auch der
Verbraucher , der auf Grund unwahrer Angaben eine
bevorzugte Belieferung zu erreichen sucht , schärfstens
nach den einschlägigen Kriegswirtschaftsbestimmungen
bestraft.

Lediglich Verbraucher , die neu zugezogen  und
noch bei keinem bremischen Händler als Kunden einge¬
tragen sind . können nach wie vor bei der Koblenwirt-
schaftsstelle Antrag auf Eintragung stellen.

VSKVV. beging den zo . Januar
Die N2, -Kriegsopferversoigung beging die Feier des

Tages der Machtübernahme mit den verwundeten Ka¬
meraden der Wehrmacht in verschiedenen Lazaretten.
So veranstaltete die NZKOV . in Bremen Feiern , in
denen der Machtübernahme gedacht wurde.

Hart an der Todesstrafe vorbei
Ein „schwerer Junge " im schlimmsten Sinne des Wor¬

tes stand in der Person des Angeklagten Friedrich
Llaas vor dem Sondergericht Bremen.  Sein
Vorstrafenreßister ist erschreckend groß . Nicht weniger als
siebzehnmal ist er verurteilt worden , und zwar nicht nur
wegen Diebstahls , Rückfalldiebstahls , schweren Diebstahls,
Hehlerei , Bedrohung . Meuterei und Betrugs , sondern
auch wegen Landesfriedensbruchs (mit drei Jahren Zucht¬
haus ) und schweren Raubes in Verbindung mit Tot¬
schlagsversuch (mit zehn Jahren und zwei Monaten
Zuchthaus ) . Zuletzt verbüßte er eine Zuchthausstrafe von
elf Jahren , die aus verschiedenen Strafen zusammenge¬
zogen worden war . Im Frühling dieses Jahres wäre
er entlassen worden . Das hat er indessen nicht abge¬
wartet : am 4. Juni v . I . ist er vielmehr bei der Außen-
arbeit entwichen . Natürlich erfreute er sich nicht lange
der Freiheit . Kurz nach einem Einbruch , den er in einem
einsam im Walde liegenden Hause bei dem Dorf Gülzow
im Kreis « Lauenburg verübt hatt «, um in den Besitz
eines Anzug » zu gelangen , wurde er wieder dingfest
gemacht.

Außer diesem Anzug fand man bei ihm noch einen
Mantel , mit dem es eine besondere Bewandtnis hatte.
Sein Besitzer hatte ihn s. Zt . zur Aufbewahrung in eine
Bügelanstalt gegeben , und diese befand sich ausgerechnet
in einem Bremer Haus , das dann durch eine Flieger¬
bombe beschädigt wurde u »h bei dessen Ausräumung der.
Angeklagte während der Außenarbeit beschäftigt gewesen
war . Obgleich er den Mantel von dem großen Unbe¬
kannten ,zzekauft " haben wollte , konnte ihm nachgewie¬
sen werden , daß er ihn aus dem hombenbeschädigten
Haus gestohlen hat . So machte er sich nicht nur wegen
den Anzuges des Diebstahls im wiederholten RUckfall,
Hadern wegen des Mantels auch der Plünderung unter
Ausnutzung der durch den Krieg geschaffenen Verhält¬
nisse schuldig und erwies sich als Volk -schädling und ge-
sähplicher Gewohnheitsverbrecher . Der Staatsanwalt
beantragte daher gemäß der neuen Aenderung des
Sttäfgesetzbüches di ' eTodesstt 'afe . ' " " ''

So weit glaubt « das Sondergericht noch nicht gehen
zu müssen . Es verurteilt « den Angeklagten zü fünf
fahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Außer¬
dem aber verhängt « es über ihn die Sicherungs¬
verwahrung.

„Kadetten"
Das fünfte Jahr des Siebenjährigen Krieges ist an¬

gebrochen . Preußen ist ringsum von Feinden bedroht
und hat schwer um seine Selbstbehauptung zu kämpfen.
Kosakenhorden stehen vor den Toren Berlins . Zu die¬
sem geschichtlichen Zeitpunkt setzt die Handlung des
Films ein . dessen Spielleitung in den bewährten Hän¬
den von Karl Ritter  lag . Das Drehbuch , das die
Verschleppung preußischer Kadetten im Alter von 9 bis
12 Jahren durch die Russen zum Thema hat . schrieb
Felix Lützkendorff.  Die Hauptrollen spielen Ma¬
thias Wieman,  Carsta Löck  und etwa 100 Jungen
der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Potsdam.
Hat sich auch in ungefähr 200 Jahren das äußere Bild
in unserem Leben grundlegend geändert , so ist doch
das Denken und Fühlen der Jugend von heute und
damals das gleiche geblieben . Sie ist genau so stolz,
mutig und begeisterungsfähig , wie es die Kadetten zur
Zeit des Großen Königs waren . Deswegen brauchen

die Jungen mehr oder weniger nur sich selber zu spie¬
len . und der Film wirkt dadurch lebenswahr . Mathias
Wieman verkörpert männlich glaubhaft einen preußi¬
schen Offizier , der wegen eines ihm vermeintlich vom
König zugefügten Unrechts in seinem Haß in das Lager
der Russen übergewechselt ist . Da sein Herz aber nie
dqs Vaterland vergessen konnte , war es nicht schwer
für ihn , ganz zu ihm zurückzufinden , als er die pracht¬
volle Haltung der kleinen Kadetten sieht . Er bewahrt
sie vor dem grausamen Untergang durch die Kosaken
und sühnt schließlich durch den Tod für die Kadetten
seinen Fehltritt . Andrews Engelmann . Mathias Wie-
mans Gegenspieler , gelingt ausgezeichnet die Rolle eines
Kosakenoffiziers voller Brutalität und bestialischer
Grausamkeit . Carsta Löck- spielt die „Mutter " der
100 Jungen , die in aller Not und Gefahr treu zu ihnen
hält . Hierin zeigt sie, daß sie mehr kann als nur derbe
Komikerrollen zu gestalten . lkeinn bleuer

Der reichseinheitliche Lehrvertrag . Durch Erlaß des
Reichswirtschaftsministers ist jetzt zum ersten Male ein
reichseinheitliches Vertragsmuster für den Abschluß von
gewerblichen  Lebroerhällnissen in Kraft gesetzt
worden . Der Minister macht es den Industrie - und
Handelskammern zur Pflicht , darauf hinzuwirken , daß
dieses Lehrvertragsmuster allen gewerblichen Lehrver-
hält 'nissen zugrunde gelegt wird . Eintragungen in die
Lehrlingsrollen dürfen nur erfolgen , wenn ihnen das
für verbindlich erklärte Reichsmuster zugrunde gelegt
ist. Für die kaufmännischen Lehrlinge , die Handwerks¬
lehrlinge und die Anlernlinge liegt bisher eine reichs-
einheitliche Vertvagsregelung noch nicht vor . sie ist aber'
beabsichtigt.

Ssbslcksbrllck
Anläßlich der Verleihung des Blutordens an Pg.

Tatzki (s. unser gestriger Bericht ) wurde dieser durch
NSKK .-Oberführer Lehmann  zum NSKK .-Ober-
scharführer befördert.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 31. Januar 1942 , enthält eine Verordnung
zur Aenderung der Verordnung über private Unter¬
richtstätigkeit in Leibesübungen.

Abgabe der Steuererklärungen für 1941. Der Ober¬
finanzpräsident Weser -Ems in Bremen weist auf die
heutige öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe der
Steuererklintrngen für 1941 hin Fristverlängerungen
können nur in begründeten Einzelfällen gewährt werden.

SOjähriges Eeschästsjubiläum . Die Firma Schweers
u . Haake.  Musikverlag , Bremen , kann heute auf ein
üOjähriges Bestehen zurückblicken . Die Firma wurde am
1. Februar 1892 von den Herren Schweers und Haake
gegründet und im Jahre 1910 von dem jetzigen In¬
haber Wilhelm Dencker übernommen.

Das 25jährige Eeschästsjubiläum begeht heute die
Inhaberin des Backwaren - und Konfitllrengeschäfts Fedel-
hören 28. Frau Sophie Vosteen  Wwe . Seit 1933
gehört die heute 76jährige der NS .-Frauemchaft an.

Auf eine 40jährige Tätigkeit bei den Atlas -Werken
AG „ Bremen , kann heute Karl Möhle,  Registratur,
Bremen , Roßstraße 12, zurückblicken . Ferner begehen
heute ihr 25jähriges Dienstjubiläum bei den Ätlas-
Werken Wilh . Steffen,  Handlungsgehilfe , Lloyd-
straße 84 I : Johann Lunsken,  Modelltischer , Muggen-
burger Straße 13 ; Carl Ramcke,  Zimmerer . Wester¬
deich 80 : Johann Rullhusen  Dreher . Nollendorfer
Straße 7t Vorchert Meyer,  Putzer und Hilfsarbeiter,
Rablinghauser Landstr . 17.'

Hohes Alter . Frau Marianne Schriebe ! , Luther¬
straße 70 . kann heute in guter Frische den 80. Geburts¬
tag feiern.

Neichsbankdirektor 6aede im Nuhestand
In den Geschäftsräumen der Reichsbank fand eine

schlichte Abschie-dsfeier für den Ersten Vorstandsbeamten,
Reichsbankdirektor Eaede,  statt . Aus zwingenden
gesundheitlichen Gründen tritt Reichsbankdireklor Garde
in den Ruhestand . Ueber 42 Jahre hat er der Reichs¬
bank in hingebender Pflichterfüllung , zuletzt als Erster
Vorstandsbeamler in Bonn , Stettin und seit 1930 in
Bremen , gedient und durch feine umfassenden Kenntnisse
und reichen Erfahrungen der Wirtschaft in gleicher
Weise wie dem Reich und der Allgemeinheit werlvollste
Dienste geleistet . In Bremen hatte er u . a . besonders
schwierige Aufgaben auf dem Gebiet der Devisenbewirt¬
schaftung und -erfassung zu bewältigen , die er mit gro¬
ßem Sachverständnis und unter steter Berücksichtigung
der Interessen von Industrie Handel und Gewerbe des
ausgedehnten Bezirks der Reichsbankhauptstelle Bremen,
zu dem auch Oldenburg und Wesermünde gehören , ge¬
löst hat . Der Zweite Vorstandsbeamte . Direktor Ulrich,
würdigte die hohen menschlichen Vorzüge des Reichs¬
bankdirektors Eaede und seine vorbildliche soziale Ein¬
satzbereitschaft für die Gefolgschaft und gab dem Schei¬
denden die besten Wünsch « mit in den Ruhestand . Der
Reichsbankjustitiar , Oberfinanzpräsident a . D . Dr . Carl,
beleuchtete seine Tätigkeit vom Standpunkt der Wirtschaft
aus und erinnerte an das harmonische Verhältnis zwi¬
schen ihm und dem Scheidenden . 2m Namen aller Mit¬
arbeiter überreichte der Fachschaftsleiter . Reichsbank.
inspektor Hanken , eine prächtige Radierung des Bremer
Roland von Klick. Tiefbewegt dankte schließlich Herr
Eaede für die Ehrungen und für die Mitarbeit aller
Anwesenden , die es ihm erst möglich gemacht yabe , sein
Amt zur Zufriedenheit weiter Kreise zu führen . Er habe
in Bremen sehr viel Verständnis und Entgegenkommen
gefunden und werde sich seiner immer gern erinnern.
Mit den Liedern der Nation fand die kleine , aber er¬
hebende Feier ihren Abschluß.

Unter dem G ftolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorss . Montag , 2 . Februar , Sitzung der
Politischen Leiter im Llohdheim , Hemmstraße

Ortsgruppe Huse . Tienstag . 3 . Februar 19 Uhr . unbedingt
Pünktl ., Stabs - und Zellenleiter - Sitzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Sebaldsbrttck . Hinweis auf öen raffenvoliti-
schen Vertrag von Dr . Rogal , am Montag , 2 . Februar.
19 Uhr , im Gemcinschaftshans . Anschließend Ltabslditer-
fibiing.

Ortsgruppe Steintor . Tienstag . 3 . Februar . 19 .30 Uhr,
Politische -Leiter - Sitzung im SA .-Seim Sophienstraße.

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag , 3 Februar , Stabs-
nnd Fellenlelter -Sitzung um 19 Uhr in der Geschäftsstelle.
Tie Wellenleiter müssen ihr « Dienstbücher mitbringen.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Steintor . Sprechstunde der Abt .- Leiterin V/ö.

jeden Donnerstag von 4— 5 Uhr im SA .-Heim . Sophienstraße
Ortsgruppe Weidedamm . Singen am Tienstag , 3 . Februar,

16 Uhr . im Lloydheim . Wir bitten um rege Beteiligung.
Kreisfrauenschastsleitung — Jugendgruppen . Sonntag,

l . Februar , fällt das Singen aus . — Montag . 2 . Februar,
Arbeitsbesprechung sür alle Ortsjugendgruppsnsührerinnen
im Carin -Köri »q -Haus um 19 .39 Uhr.

Ortsgruppe Altstadt . Montag 2 Februar noch keine Mar-
kemnisgabe . Termin wird noch bekanntgegeben.

Bund Deutscher Mädel
Führernachwuchseinheit . Heute kein Dienst.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag . 2 . Februar

Ortswaltung Freihafen . 19 Uhr Arbeitsbesprechung der
Stabs - und Fellenobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Roland . 18 .30 Uhr . Sitzung der Stabs - und
Sachwalter Fellen - und Blockvbmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Zteintor . 19 Uhr Sitzung der StabMalter
in der Dienststelle.

An diesem Tage halten folgende Lrtswaltungen Betriehs-
obmännerfitzungen zu den bekannten Feiten ab : Ortswaltung
Buntentvr , Harts Rikkmeos . Hastedt . Hohentnr , Hohwisch.

Huf « , Johann Gössel , Neuen -lande , Neustadt -Nord , Osten,
Werder.

Reichsamt für Vorgeschichte
Heute  11 Uhr , Atlantis - Saal Böttcherstraß « , spricht

Professor Dr . I . W Sauer Tübingen über „ Die westinbo-
germanische Herknnst der Runen und der europäischen Alpha¬
bete ". ( 'Mit Lichtbildern .) Gäste willkommen.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstab : Tienstag . 3 . 2 . 19 .39 Uhr Kreisstelle , Sitzung

sämtliä -er Abteilungsleiter . Bereitschaftssiihrer , Abteilungs¬
leiter und Mitarbeiter : Mittwoch , 11 2 . . 19 .39 Uhr , Tsnder-
kursus . Führer und Unterführer aller Bereitschaften : Ssnn-
abeiid 'Sonntag , 7/8 . 2 . Wochenendlehrgang . Bereitschaften
(m ) 1 und 2 : Sonnabend Ŝonntag . 14/15 . 2 . , Wochenend¬
lehrgang . Bereitschaften ( m ) I — k : Mittwoch . 11 . 2 . . 19 .39 Uhr,
Wertungsübung . Bereitschaft ( m ) 7 : Sonntag , 8 . 2 . , 19 Uhr,
Bereinshans Hemelingen Beiehlsausgabe Siützverbänd « . Mitt¬
woch , il . 2 . , 19 Uhr . Schule Mahndorf . Vesehlsausgab « ,
-tützverbände Fug - und Gruppenführerinnen — Achtung '.
Der sür Freitag , 6 . 2 angesetzte Schulungsabend findet am
Freitgg . 13 . 2 . statt . Bereitschaft ( w ) 1 : Sonntag , 8 . 2 .,
19 Uhr , Uebungsstnnven Bereitschaft sw > 2 : Sonntag . 1 . .2 ,
10 Uhr . Bereitschaftsdienst . Donnerstag 12 2 . , 18 .30 Uhr.
Gymnastik . Bereitschaft ( w ) 3 : Sonntag , 15 . 2 . . 19 Uhr,
Uebungsstuiiden Bereitschaft (w ) 4 : Donnerstag . 5 . 2 . . 18 .39
Uhr . Gymnastik . Bereitschastssührerinnen : Mittwoch , 11 . 2 .,
18 Uhr , Svnderkursus.

Haus - es Srrmer ÜLünstlerbun - es

Gau-Äusstellung Weser-Ems
Der Besucher betritt mit Ileberraschung die großen

Säle des Bremer Künstlerbundes . Es ist als wäre kein
Krieg und gäbe es nicht diese unerhörte Kraftanspan¬
nung an der Front und in den Betrieben der Heimat,
denn hier ist alles wie früher : man geht über die wei¬
chen Teppiche , atmet den Duft aus Terpentin und Lack
und geht an den Wänden entlang , hie von anyähernd
300 Bildern behängt sind , und erfährt dann so neben¬
her , daß die hier versammelten Bilder erst die Hälfte
der Eauausfteliung ausmachen : die andere Hälfte , die
zur Zeit in Oldenburg gehängt ist, wird Anfang März
in Bremen gezeigt werden.

Man ist aufs neue erstaunt über die Kraft unseres
Volkes , die so großer militärischer , politischer und wirt¬
schaftlicher Anspannung fähig ist und doch noch Muße
kennt , jene Muße , die zur Gestaltung von Kunstwerken
ebenso gehört wie zur Betrachtung und inneren Anteil¬
nahme an der Kunst . Denn auch dies Letzte darf dem
Volk zum Ruhm angerechnet werden , daß es sich heute
mehr um die Kunst bekümmert wie ehedem , daß nicht nur
amtliche Stellen die Kunst fördern , daß auch das Volk
in seiner Freizeit die Ausstellungen besucht , der Arbei¬
ter und Handwerker , der Mann aus dem Kontor , der
Fronturlauber , der Soldat , der in der Heimat Dienst
tuü die Frauen.

Die Gauausstellung , die am heutigen Sonntag eröff¬
net wird . darf eines besonderen Interesses sicher sein.
Sie bringt eine einigermaßen lückenlose Uebersicht dessen,
was an malerischen und graphischen Begabungen ' m
Gau tätig ist, diesem Gebiet , das drei bedeutende Kunst-
mittelpunkte , nämlich Worpswede , Bremen und Olden¬
burg , enthält und das , wie wir immer wieder feststellen,
auch an kleineren Orten und auf dem flachen Lande
Künstlern die materiellen und geistigen Vorbedingungen
gibt . ihre Berufung zu erfüllen.

Wir treffen hier Altmeister  unserer Landschaft
an wie Otto Modersohn ,der soeben anläßlich seines
75. Geburtstages vom Führer zum Professor ernannt
ist , Pros . Winter - Oldenburg , Wilh . Kempin-
Oldenburg , Walter Bertelsmann-  Worpswede,
Willl B a r t s ch- Worpswede . Alle sind Künstler , die
seit Jahrzehnten ihr festumrissenes Gesicht haben , die als
Vorbild und Lehrmeister schon auf Generationen von
Künstlern gewirkt haben und deren Ruf weit über das
Gaugebiet hinaus gesichert ist.

Daneben können wir diesmal Namen begrüßen , die
noch wenig bekannt sind und die schon mit ihrem an¬
fänglichen Auftreten Hohes versprechen . Wir nennen
an erster Stelle die Oldenburgerin Ursula Janszen.
Sie zeigt Aquarelle in kleinem Format , die sehr zart,
sehr empfindsam und sehr gepflegt vorgetragen sind und
besonderes kompositorisches Gefühl verraten . Ebenfalls
eine Hoffnung ist Hermann S ch e u e r - Meile . Sein
Pastell „Sommer " , das sich durch glühende Farben und
leidenschaftlichen Vortrug auszeichnet , übersetzt wirklich
die Glui und den Zauber eines sommerlichen Mittags.
Das tonige , aus Halbdunkel hervorgeholte Fischerbild¬
nis von H. E e r r i tz e n - Bremen darf auch mit Aus¬
zeichnung erwähnt werden . Neu für uns Bremer ist
auch Ottilie O e t j e n - Oldenburg : sie zeigt einen Jn-
nenraum , der wohl im einzelnen noch ängstlich hingesetzt
ist , doch im farblichen Zusammenklang reizvoll und an¬
mutig wirkt . Otto Georg - Oldenburg gibt in dem!
kleinen Format „Durchbruch " mit tumultuarisch beweg - i
ten Farbtönen eine Kriegsschilderung , die überzeugt . ,
während er in den großen Formaten noch etwas ver - .
schwenderisch mit äußeren Essekien umgeht . Georg j
Harris - Emden  gibt eine sehr flüssige , sehr gekonnte
Landschastsschilderung , dir freilich wenig von den Zu - !
kunstsmöglichkeiten des Künstlers ahnen läßt : man
müßte mehr von ihm sehen.

Von Künstlern , die schon lange fest umrissene Be-
riffe bedeuten und die eigentlich zu den Altmeistern
ätten gezählt werden mögen , nennen wir drei . und

wir tun es an dieser Stelle , weil sie sich vermutlich da¬
gegen gewehrt hätten , schon zu den „Senioren " gerechnet
zu werden . Da ist zunächst der treffliche , durch die selbst
gesteckte Begrenzung bedeutende Julian Klein  von
Diepholz , der eine sür seine Kunst bezeichnende Mar-
schenlandjchast und ein sehr intensiviertes , sehr geschlosse¬
nes Selbstbildnis zeigt . Ferner der als Bildnismaler
weithin bekannte Pros . Horn - Bremen , der hier mit
einer ungewöhnlich guten Arbeit vertreten ist. In dem
Bildnis von Liesche zeigt sich der überlegene Könner,
der menschliche Gestalt und Stoffe mühelos bewältigt:
er ist diesmal selbst überwältigt worden . Besonders das
Gesicht , aber auch Teile des Anzugs , zum Beispiel der
Hemdausschnitt sind aus der unmittelbaren Anschauung,
aus der Ueberwältigung des Auges und des Geistes
heraus gemalt . Endlich Carl Jörres,  der wieder mit

einem Landschaftsbild sein großes Können zeigt , das
seltsamerweise niemals zü ' erlahmen und niemals ab¬
zugleiten scheint.

Daß die Reihenfolge der Namen keine Abstufung des
Ranges bedeutet , möchten wir erwähnen , indem wir
Margret L a u ckn e r - Padelt nennen . Diese Künstlerin,
die mit einem besonderen , sinnlich -frischen Farbgefühl
von Anfang an entzückt Hai . zeigt , daß sie im Bildnis
und im Stilleben zu weiterer Vertiefung und Festigung
der Bildform gelangt ist , ohne die Süße und den

ftink . Otto  dl c> il v o 8 c» Ii n . il » i XI >iiii i > tvi ' ckei tVcn p8-
rvecker . ^ ukii . : Laedovs

Schmelz ihres Anfangs zu verlieren . Hermann Fit-
ger  darf man nachsagen , daß er sich immer glücklicher
vom Graphischen zum Malerischen hin entwickelt : er
gibt sich in seinem Stilleben frei , gelöst und reizvoll far-
stig . Gerd Meyer - Bremen  zeigt wieder seine beson¬
dere , unverwechselbare Art : auf schwer zu beschreibende
Art und Weise faßt er die gegenständlichen Formen zu¬
sammen und entstofflicht sie zugleich , so daß die Blumen
oder Straßenansichten das Ileberwirkliche des Geistig-
Geschauten bekommen . Bernh . F e l d k a m p - Oldenburg
umreißt in ähnlich scharfem , zeichnerischem Sinne die
Formen , kommt aber . indem er alles Atmosphärische bei¬
seite läßt . zu einem harten Nebeneinander der Dinge:
er steigert die Anschauung des Wirklichen , indem er da?
Greifbare greifbarer macht.

Richard C u r d e s , der an der Wesermündung wohnt,
hat eine der besten Arbeiten geschickt, die wir von ihm
gesehen haben , eine kompositorisch hervorragend gelöste,
im Farbklang wohl abgestimmte Abendansicht des Wat¬
tenmeeres . Ihm verwandt in den Absichten ist Fritz
Uphoff - Worpswede : seine Hammclandscha .fi mit dem
effektreichen Gewitterhimmel zeigt auch diese besondere
Begabung , eine Vielfalt von Landschaftsmotiven in
einer groß gesehenen Bildform zusammenzufassen . Darin
besteht auch die Begabung Richard Flegels,  aus dem
Gesamtemdruck . dem das Koloristische untergeordnet ist,
landschaftliche Räume zu gestalten : wir sehen von ihm
zwei gegensätzliche Welten , einmal die Niederung der
Wümme und ein anderes Mal eine Alpenlandschast.
Fokken - Esens  und Wilh . Wieger,  beide Bremer,
beide bei uns seit langem vertraut und geschätzt, zeigen
hier gute Proben ihres Könnens . Endlich erwähnen wir
August F r i cke - Bremen , der sich seit langem von Aus¬
stellungen zurückgehalten hat . Sein Damenbildni , zeigt
den Künstler , der mit dem Material der Farbe umzu¬
gehen weiß und der aus der Farbe sowohl das Körper¬
liche herausmodelliert als auch seelische Dinge zu ge¬
stalten weiß.

V/aI <temar ^ uzustiny

Tie erste bedeutende Kunstauktion des neuen Jahres findet
.INI 18 . und 19 . Fedruai bei t5 G B v e I II c I I n L e i p z i g
statt Angeboten wird eine umiüngliche Sammlung von Hand-
'.eichnungcn und zwar sowohl alte Meister der 15 . - 18 . Jahr¬
hunderts als auch d .nitsckic Romantiker des 19 . Jahrhunderts,
dabei eine Sammlung von Zeichnungen des Betliner P ' erde-
inaicrs Frain Krüger . Außerdem eine Sammlung alter kost¬
barer Graphik von Dürer Rembrandt Ostade . Lucas van
Lryden u . a . Die beiden mit vielen Lichtdrucken ausgestatteten
Kataloge sind soeben crscliüncn und bieten bei dem großen
Mangel hochwertiger Stücke aus deni deutschen Graphik -Markt
eine seltene Kausgekegenheit.
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Frühsorten zur frühen Ernte
Wir haben in den letzten Folgen der Ratschläge

schon begonnen , uns mit Matznahmen zu beschäf¬
tigen , die geeignet sind, auch auf den Freiland-
gemüsebeeten möglichst frühe Ernten zu erzielen.
Eine wichtige Voraussetzung , frühe Ernten zu er¬
halten , ist die richtige Wahl der Sorten für solche
ersten Gemüsesätze . Die Gartenfreunde müssen im¬
mer wieder bei den Gärtnern die schnellwüchsigen
und kurzfristig erntefertigen Frühsorten  an¬
fordern . Am besten geben Sie schon rechtzeitig Ihren
Bedarf an Gemüsepflanzen auf . Sie haben ja nach
dem erteilten Rat den Bebauungsplan jetzt fertig¬
gestellt und wissen übet Anzahl der benötigten
Pflanzen Bescheid . Bei der Bestellung geben Sie
auch Ihre Sortenwunsche beim Gärtner an oder
verlangen zumindest schnellwüchsige Frühsorten . Bei
Ihrem Sämereieneinkauf achten Sie ebenfalls stets
auf die für die jeweilige Jahreszeit geeigneten
Sorten . Diese richtige Sortenwahl ist durchaus nicht
belanglos . Daß die Pahlerbsen vor den Markerbsen
ausgesät werden , da die Markerbsen frostempfindlich
sind und sich deshalb nicht zur so sehr frühen Aus¬
saat eignen , das wissen wohl die meisten Garten¬
freunde . Aber hierauf ist auch das Wissen über die
Sortenfrage bei den Gemüsen meist beschränkt. Das
sollte anders sein ; denn die geeignete Frühsorten -.
ebenso die richtige Sommersorten - und auch die
richtige Wahl wiederum von Frühsorten für die
späte  Sommer - und Herbstbestellung ist von we¬
sentlicher Bedeutung für den frühzeitigen und für
den jeweilig günstigsten Ertrag bei der Ernte . —

An ein paar Beispielen soll dies hier jedem ver¬
ständlich gemacht werden . Es wäre Unsinn , als
srühs Kohlrabipflanzen Setzlinge der Sorte „Go¬
liath " zu. pflanzen , da diese eine sehr lange Ent¬
wicklungszeit durchmachen und erst zur späten Ernte
kommen . Sie wählen darum richtiger Kohlrabi-
Pflanzen der Sorten - „Dvorsky 's Treib " oder „Wie¬
ner Glas ".

Bei Blumenkohl sollten Sie überhaupt immer
nur die schnellwüchsigen , in etwa 90 Tagen ernte-
sähigen Sorten wie „Dippes Erfolg ", „Erfurter
Zwerg ", und „Saxa " kaufen und pflanzen . Bei
Wirsingkohl merken Sie sich als erste Frühsorte
„Vorbote ", diese ist um 10 bis 14 Tage früher als
..Eisenkopf ". Die früheste Rotkohlsorte ist „Hacy ".
Bei Mohrrüben (Wurzeln ) merken wir uns „Die
verbesserte Marktgärtner ", „Erstling " oder „Eo-
menheimer Treib ''. Bei Kopfsalat ist jetzt auch bald
allgemein bekannt, , daß .„Maikönig " die beste Früh-
sorte ist. Dagegen sind zur Sommerpflanzung die
Sorten „Attraktion ", „Baldur ", „Krachsalat " u . a.
die besseren , da diese hitzebeständiger sind und auch
in den heißen Sommerwochen weniger schnell
. schießen". Beim Spinat wollen wir in diesem Zu¬
sammenhang noch daran erinnern , daß dieser am
vorteilhaftesten nur in Frühjahrsaussaaten , im
Hochsommer und zu Herbstaussaaten bestellt wird.
Für diese Aussaaten sind „Universal " und „Mata¬
dor " gleich gut . Soznmeraussaaten werden bei Spi¬
nat bester vermieden , da diese doch zu leicht in
Saat schießen.

An alle diese Sortenfragen sollten auch Sie den¬
ken, lieber Gartenfreund . Auch hierdurch werden
Sie dann wieder dazu beitragen , früh und reich¬
lich zu ernten . Wö Sie noch Fragen haben , holen
Sie sich am besten im Sämereien -Fachgeschäft oder
bei Ihrem Gärtner noch, weiteren Rat . -7̂ . —. -

1 .
NeüfeelanVek"Spfft<rt'7Ü? den Sammet

Soeben hörten wir , daß Sommeraussaaten bei
Spinat sich wenig lohnen . Aber auch zu dieser Jah¬
reszeit wollen Sie nicht gern auf das gesunde Spi¬
natgemüse vetzichten . Das ist auch durchaus nicht

nötig . Der „Neuseeländer Spinat ", der botanisch
allerdings nichts mit dem uns bekannten Spinat zu
tun hat , ersetzt diesen vom Sommer bis in den
späten Herbst vollkommen und ist geschmacklich und
insbesondere auch in bezug auf die Menge der
Ernte sehr hochwertig . Eine Pflanze breitet sich im
Laufe des Sommers auf einem Quadratmeter
Fläche aus . 2 bis 3 Pflanzen genügen für den
Bedarf einer schon größeren Familie vollkommen.
Etwas schwieriger ist nun die Anzucht des „Spi¬
nates ". Jetzt ist es bald an der Zeit , an diese An¬
zucht zu denken , deshalb wollen wir schon jetzt kurz
darauf eingehen ; denn wir müssen ja bei unseren
Ratschlägen für die arbeitsreichen Frühjahrswochen
vorarbeiten.  Ende Februar , Anfang spätestens
Mitte März werden die schwer keimenden Samen
zur Vorkultur in Töpfen , die im Zimmer oder im
Frühbeetkasten aufgestellt werden , ausgelegt . Es
wurde .schon gesagt : Die Samen keimen schwer.
Diese werden darum zuvor in heißes Wasser gelegt
und in dem Wasser etwa einen Tag belassen . Durch
diese Behandlung geht die Keimung bedeutend
leichter vor sich. Einige Zeit nach dem Auflaufen
werden ^die Sämlinge das erste Mal pikiert und
bei rechtzeitiger Anzucht dann vor dem Aussetzen
ins Freie noch einmal in die schon erwähnten
Papptöpfe verpflanzt . Zu Anfang , Mitte Mai , sind
dann die so vorgezogenen Setzlinge des Neusee¬
länder Spinates zum Auspflanzen fertig . —

Auch Petunien werden jetzt herangezogen
Auch an Ihrer Laube werden sicher immer einige

Blumenkästen angebracht . Dar sollten Sie auch
jetzt im Kriege tun . Denn Blumen im Garten und
in der Wohnung bringen Freude , die Sie sich jetzt
mehr denn je durch Ihren Garten verschaffen soll¬
ten . Nicht immer wollen wir nur Pelargonien in
die Kästen setzen, auch nicht jeder wird immer die¬
selben Blumen in die Laubenkästen pflanzen wol¬
len . Die bunt zusammengesetzten mit Sommer¬
blumen bepflanzten Blumenkästen geben immer
recht schöne Blütenbilder und reichen , abwechslungs-
vollen Blumenflor . Bei diesen verschiedenen Som¬
merblumen spielen die Petunien  eine beson¬
ders wichtige Rolle . Auch Kästen nur mit Petu¬
nien bepflanzt , rosa , blau und weiß gemischt oder
rein in diesen Farben geben äußerst schöne Wir¬
kung , insbesondere z. B . „blaue Rathaus "-Petunien
vor weißen oder hellen Wänden , oder weiße oder
rosa Petunien vor dunklen Wänden Wenn Sie die
erforderlichen Petunienpflanzen selbst heranziehen
wollen , dann müßen Sie auch Anfang Februar an
das Ansetzen von deren Anzucht denken . Petunien-
samen ist äußerst feinkörnig.  Die fertig berei¬
teten Aussaatschalen , von deren Herrichtung wir
schon früher sprachen , werden deshalb nach dem
gleichmäßigen Aussäen des Petuniensamens nur
ganz dünn,  etwa 1 Millimeter stark, mit leich¬
ter , humoser , sandiger Erde abgedeckt. Zuerst kom¬
men auf die Aussaatschalen noch auf niedrige Luft¬
klötzchen gelegte Glasschalen , die bis zum Auflaufen
der ersten Keimlinge durch Ueberdecken mit Zei¬
tungspapier dunkel gehalten werden . Regelmäßiges
leichtes Feuchthalten der Aussaatschalen ist erfor¬
derlich . Auch die Petuniensämlinge werden dann
später zwei - oder dreimal in kleine Kistchen ver¬
stopft oder beim letzten Mal noch einmal in Papp¬
töpfe verpflanzt , um dann Mitte bis Ende Mai in
die Blumenkästen ausgesetzt zu werden . —

Eine schön" rankende  Sommerblütne ' ift die-
Istch he^ n Anzucht muß

jetzt angesetzt werden . Einige wenige dieser blau¬
blühenden Cobaeenpflanzen , seitlich in die Blumen¬
kästen gesetzt, geben den Vorlauben an den senk¬
rechten Stützen oder den Fenstern an den Seiten-
wänden immer einen schönen Rahmen . V/ . Vl.

Bremer Hitlerjugend neu eingeteilt
Die verricht der Zormationen der Hitlerjugend den Grenzen der Ortsgruppen angepaßt
Im Verlauf der letzten vier Wochen wurden in der Bremer Hitler -Jugend verschiedene organisa¬

torische Veränderungen vorgenommen . Damit ging ein alter Wunsch der Gliederungen der NsDAP.
und der Partei selbst in Erfüllung . Die Bereiche der Formationen der Hitler -Jugend , des Deutschen
Jungvolks , des Bundes Deutscher Mädel und des Jungmädelbundes sind endgültig den Grenzen der
Ortsgruppen angepaßt . Diese Einteilung erleichtert in Zukunft Fragen der Zuständigkeit und der
Ueberweisung . Sie ermöglicht ferner eine einfachere und bessere Zusammenarbeit zwischen Orts-
grzippenleiter und den Führern und Führerinnen der Hitler -Jugend.

' Die Gefolgschaften ; Fähnlein , Mädelgruppen und
Jungmädelgruppen haben außer verschiedenen Grenz-
verändrrungen zum Teil neue Nummern erhalten . Allen

1 Jugendlichen und besonders der Elternschaft wird nach¬
ts stehend die neue Einteilung unter Berücksichtigung der

Lrtsgruppenberetch « zur Kenntnis gebracht.
^ . - Als Vanneinheiten find der Vannführung unmittel-W'" bar unterstellt:
V 1 . Bannstreifendienst , Dienststelle Ostertorstr . 34.
A 2. Spielgefolgfchgft ( ab 14 Jahre ) ,.
A 3. Spielfähnlein ( ab 1.2 Jahre ) , .
H 4. Technische Fähnlein ( ab 12 Jahre ) .
P 5. Flieger -Fähnlein ( ab 12 Jahre ) .
»! 6 . Mädelspielschar ( ab 14 Jahre)

7. Jungmädelspielschar ( ab 12 Jahre ) .
Der Bremer Bann gliedert sich in vier Unterbanne

r mit verschiedenen Ünterbann -Einheiten , deren Zustän-
? ' digkeit sich über das betr . Stadtviertel erstreckt. Die

freiwillige Zugehörigkeit hierzu kann erst mit dem
14 . Lebensjahr erfolgen.
Unterbann l Bremen -Ost : Marine -Stamm 1/75 , Dienst¬

stelle Martinistr . 14 ; Flieger -Stamm 1/75 , Dienststelle
/ Contrescarpe 133 , Motor -Stamm 1/75 , Dienststelle
, Martinistr . 12 ; Nachrichten -Ges . 1/75.
, Unterbann II Bremen - Süd : Marine -Stamm 11/75,
' Dienststelle Martinistr . 14 ; Flieger - Stamm 11/75,
! Dienststelle Contrescarpe 133 ; Motor -Stamm ll/75,
j Dienststelle Martinistr . 12 ; Nachrichten -Eef . 2/75.
, Unterbann 111 Bremen -West : Marine -Stamm l 11/75,
- Dienststelle Marttnistr . 14 ; Flieger -Stamm III/75,
' Dienststelle Contrescarpe 133 ; Motor -Stamm 111/75,
s Dienststelle Martinistr . 12 ; Nachrichten -Eef . 3/75.

Unterbaun IV Bremen -Lesum : Marine -Stamm IV/75,
Dienststelle Martinistr . 14 ; Motor -Stamm IV/75,
Dienststelle Martinistr . 12 ; Flieger -Gef . 16/75 , Dienst-

; stelle Contrescarpe 133 ; Nachrichten -Gef . 4/75.
' Die übrigen Einheiten der Hitler -Jugend sind wie

folgt eingeteilt:
- . Ortsgruppe:

Altstadt : Eef 23 75 . Fähnl . 24 75, M -Erupp - 23 75 . JM . Erupp , 25/75.
Arstea : Eci 2875 . Fähnl . 2« 75 , M -Eruppe 2K 75 , IM .-Eruppe 28 75.
Mäcktand : Eck : 8. 75, Fähnl . 6-75 . M -/Eruppe 8 75 , IM -Eruppe 8 -75.
«praleld : Sei . 8/75 . Fähnl : 6/75 . M -Gruppe 8/75 , JM -Eruppc 8 75.
Bunicntor : Eef . 3175 . Fähnl . 33 75 . M -Erupp .c 31 75 , IM -Eruppe 33/75.
Burg : Er ', . - 78 -75 , Fähnl . 78 -75 , M -Eruppc 78 75 , IM -Eruppe 78/75.

. FeLelhöreu : <Scs . 2l/75 . Fähnl . 21 -75 , M -Erupp 'e 21/75 , IM -Eruppe 21/75.
k. stehe seid : Ees . 13/75 , .Fsihnl . 13/75 . M -Eruppe 18 75 , IM -Eruppe >8/75.
7 Findarss : Eef . 51 -75 . Aähnl . 51 -75 , M -Eruppe 51 -75 . IM -Eruppe 51/75.
7, . Areihirsen ! Ees . 58 :75 , Fähnl . 5775 M -Eruppe 58/75 . IM -Eruppe 57 -75.
A Gruppe 61 ' 75. 85 -75.

Hadenhnuse « : Ees . 28/75 . Fähnl . 27 75 . Ä!-Eruppe28 75 . IM -Eruppe 27 75.
Hansa : Ees . 56 75 . Fähnl . 58/75 . M -Eruppe 58 75 . IM -Eruppe 58 -75.
Hans Äickmers : Ers 7 -75 , Fähnl . 8 -75 , M -Eruppe 7 -75 ; IM -Eruppe

8 75. -
Hastedt : Eef . ' 12 -75 . . Fähnl . , 12-75 , 13-75 , M -Eruppe 12. 75 , IM -Eruppe- 13-75 und 12-75.
Mahudorf -Arbergen : Eef . 1/75 . Fähnl . 1/75 . M -Eruppe 1/75 , IM-

Eruppe 475 . —
HemeOngen -Mitter Eef . 2 75 , Fähnl . 2. 75 , M -Eruppe 275 , 2M-

Nrupp « 2 -75.
R »u - H«m «lingen : Eef . 3 75 , Fähnl . 375 . M -Eruppe 2/75 , IM-

Eruppe 3 -75, . . ^
Rablinghausen : Eef . 4475 , Fähnl 44,75 , M -Eruppe 4475 , IM -Eruppe44/75.

Roland : « es .23/75 . Fähnl . »4 75 . M -Eruppe 23 75 . IM -Eruppe 24 75.
Schwachhause » : Eef . 9 75 , Fähnl . 8/75 , M -Eruppe 9/75 , IM -Eruppe

9/75.
Eebaldsbriiik : Eef . ll/75 , Fähnl . 11/75 , M -Eruppe 11/75 , IM -Eruppe

11/75.
Lteintor : Eef . 18-75 , Fähnl . 19 75 , M -Eruppe 18/75 . IM -Eruppe 19/75.
Strom u . Seehausen : Eef . 45/75 , Fähnl . 45 -?H, M -Eruppe 45. 75 , IM-

Eruppe 45/75.
Walle u . Utbremen : Eef . 59 75 , Fähnl . 59 75 , M -Eruppe 59/75 , IM-

Eruppe 59 -75.
Wosferturm : Eef . 6175 . Fähnl . 82/73 , M -Eruppe 81/75 , IM -Eruppe8» 75.
Weidedamm : Eef . 52 75, Fähnl . 5275 . M -Eruppe 52/75 , IM -Eruppe52/75.
Werder ; Eef 28/75 . Fähnl . 38 -75 . M -Eruppe 28/75 , IM -Eruppe 38 -75.
Weser : Eej . 68/75 , Fähnl . 88/75 , M -Eruppe 88/75 , IM -Eruppe 86 75.
Westen : Ees . 58/75 . Fähnl . 58/75 , M -Eruppe 58/75 , IM -Eruppe 58 -75.
Wilh - Im -Decker : « es. 63 75 , Fähnl . 83/75 , M -Eruppe 83/75 , IM -Eruppe63 -75.
Wollmerohausen : Ees . 43/75 , Fähnl . 43/75 , M -Eruppe 43/75 , IM-Eruppe 43/75.

-Burgdamm : Ees . 77 -75 Fähnl . 78-75 , M -Eruppe 77/75 . IM -Eruppe78 -75.
Lelum : Eef 77 -75 , Fähnl . 78/75 . M -Eruppe 77/75 , IM -Eruppe 78-75.
St . Magnus : Ees . 79 -75 , Fähnl . 79 75 , M -Eruppe 79 75. IM -Eruppe79/75.
Srohn : Eef . 81 -75 . Fähnl . 8475 , M -Eruppc 8175 , IM -Eruppe 8175.
Bcgesacl : Eef . 82 75 . Fähnl . 82/75 , M -Eruppe 82,75 , IM -Eruppe 8275.
F - hr/Lobd - ndors : Ees . 82/75 . Fähnl . 83 / 5 . M -Gruppe 82 75, IM-Eruppe 83/75.

AU -A ^ mund : « es . 84/75 , Fähnl . 84 75 . M -Eruppe 8475 , IM -Erupp,
Herde,itor : Ees . 23/75 , Fähnl . »3/75 , M -Eruppe 23 7 > IM -Eruppe 23 -75
Hohentor : Ees . 38 -75 , Fähnlein 38/75 , IM -Eruppe 38 75 »
Howilch : Eef . 14 75 . Fähnl . 14/75 , 15 -75 , M -Sruppe 14-75 , IM-Eruppe 14/75 und 15/75.
Horn : Eci . 7 75 . Fähnl . 7/75 , M -Eruppe 7 -75 , IM -Eruppe 7/75,
Huchtjng : Eef . 4475 . Fähnl . 41/75 , 42/75 , M -Kruppe 41/75 , IM-

Eruppe 41 75 , 4275.
Huckelriede : Ees . 28/75 , Fähnl . 28/75 . M -Eruppe 28/75 . IM -Eruppe28 -75 . 38 7>>.
Huse : Eef . 53 75, Fähnl . 53 -75 . M -Ernpp - 53/75 , IM -Eruppe 53/75
Induftriehasen : Ecf . 87/75 , Fähnl . 87/75 , 88/75 , M -Eruppe 87/75,IM -Eruppe 87 -75. 88 -75 , 89 -75.
Johann Sossel : Eef . .8175 , Fähnl . 31/75 , 32 75 , M -Eruppc 3475,

IM -Eruppe 34 75, 82 75.
Neptun : Ees . 84 75 . Fähnl . 8475 , M -Erupp - 81/75 , IM -Eruppe 81/75.
N - uenIaude : Eef . 38/75 . Fähnl . 37/75 . M -Eruppe 38 75 , JM -Eruppe37/75.
Ncustadl -Nord : Eef . 38/75 , Fähnl . 39 75 . M -Erupps 38 75 , IM -Eruppe39 -75.
Neustadt -Süd : Eef . 36 -75 , Fähnl . :48/75 , M -Eruppe 38 75 , IM -Eruppe38 75.
Oberneul - nd : Ees . 8 -75 . Fähnl . 8-75 . M -Eruppc 6/75 . IM -Eruppe 8/75
Osten : Eef . 18 -75 , Fähnl . 18 75 , M -Eruppc 16/75 , IM -Eruppe 18-75.
Osterfeuerberg : Eci . 54 75 . Fähnl . 54 75 , M -Erupp - 54 -75, IM -Eruppe54/75.
Osterholz : Ees . 4-75 . Fähnl , 4/75 , 5-75 , M -Eruppe 4 -75 , IM -Eruppe4 -75.
Oftertor : Eef . 21/75 . Fähnl . »2/75 . M -Eruppe 2175 , IM -Eruppe 22/75
PageMorn : Eef . 18 75 Fähnl . >8-75 , M -Eruppc 18-75 , IM -Eruppe

Peterswerder : Eef . 18 75 , Fähnl . 17/75 , M -Gruppe IS/75 , IM-Eruppe 17/75
Oslebshausen : Eef . 78 75 . Fähnl . 78 75 . M -Eruppe 70-75 , IM-Eruppe 70 -75
Hammersbeck : Ees . 84 -75 , Fähnl . 85 75 . M -Gruppe 84/75 . IM-Eruppe 85/75.
Blumenth - l -Fleth ; Ees . 88 75 , Fähnl . 88 -75 . M -Srupp « 88/75 , IM-Eruppe 88 75.
Liifsum : Ees 87 -75 . Fähnl . 87 -75 . M -Grupp - 87/75 . IM -Eruppe 87/75.
R - nnedeck : Eef . 88 75 . Fähnl . 88/75 . M -Eruppe 88/75 , IM -Eruppe

Farge -R - Ium : Eef . 89 75 , Fähnl . 89/75 , M -Eruppe 89 -75 , IM -Eruppe80 '75 . '
Für allgemeine Angelegenheiten der Jugenddienst¬

pflicht . der Dienstgestaltung und für Urlaubsfragen sind
neben den Eefolgfchafts - und Fähnleinführern . Mädel-

und Jungmädelgruppenfiihrerinnen die nächsthöheren
Dienststellen , die Stamm - und Jungstammführer und
die Mädel , und Jungmädelführerinnen zuständig . - -

Nachstehend werden die Stämme , Jungstämme und
Ringe mit ihren Dienststellen bekanntgegeben:

Stamm:
1/75 : besteht aus de » Gefolgschaften 1— 5, Dienststelle Hemeltn -gen,

Bertramftraße . ^ . . .. . .
17 -75 : besteht aus den Sejolglchasten 8— 1« , Dienststelle Heller Alle - 1.
111/75 : besteht aus den G - salgschasten 11— 15, Dienststelle Sebalds-

brücker Heerstraße 18/17.
IV/75 : besteht aus den Gefolgschaften 18—25 , Dienststelle Bleicher,

stillste 44 -48 . ,

IX/75 : besteht aus den Gefolgschaften 41—45 , Dienststelle Neuftadts-
wall 7S.

X1/75 : besteht aus den Gefolgschaften 51—55 , Dienststelle Borkum-

X ÎI/75 : besteht aus den Gefolgschaften 58— 65 , Dienststelle Hansastratze 82.
X1V/75 : besteht aus den Gefolgschaften 88— 7V, Dienststelle Am

Nonnenbera g/ll ( Eottfried -Ialle -Hrus ) .
XVI/75 : besteht aus den Gefolgschaften 78— 88 , Dienststelle Lesum,

Stader Landstraße 5l
XVII/75 : besteht aus den Gefolgschaften 81—85 , Dienststelle Aumund,

Erenzstraßc.
XV1II/75 : besteht aus den Gefolgschaften 86—98 , Dienststelle Blu¬

menthal , Langestratze 48.
Jungstämm:

1/75 : besteht aus den Fähnlein 1— 5, Dienststelle Hemelingen , Karl-
straße 15.

1475 : besteht aus den Fähnlein 8— 1V, Dienststelle vorläufig Holler-Allee 1.
III -75 : besteht aus den Fähnlein 11— 15. Dienststelle Sebaldsbrücker

Heerstraße 18.
IV/75 : besteht aus den Fähnlein 16— 28 . Dienststelle Hamburger Straße85.
V/75 : besteht aus den Fähnlein 21—25 , Dienststelle Rembsrtistraße 32.
VI -75 : besteht aus den Fähnlein 28—38 , Dienststelle Schule a . d.

Kornstraße.
VII/75 : besteht " aus den Fähnlein 31— 35 , Dienststelle Schule a . d.

Kornstraße.
V7I1/75 : besteht aus den Fähnlein 38— 48, Dienststelle Schulftraße 19.
IX/75 : besteht aus den Fähnlein 41—45 , Dienststelle Schulftraße 19.
X -75 : besteht aus den Fähnlein 51— 55 , Dienststelle Worpsweder

Straße 88.
X7I -75 : besteht aus den Fähnlein 58 -88 . Dienststelle Lloydstraße 59.
XIII -75 : besteht aus den Fähnlein 81/85 , Dienststelle Eröpelinger

Heerstraße ( KafseeFlora ) .
XIV -75 : besteht aus den Fähnlein 88— 78 , Dienststelle Am Nonnen-bera 9/U.
XVI -75 : besteht au » den Fähnlein 78— 88 , Dienststelle Lesmn , Stader

Landstraße 51.
XVII -75 : besteht aus den Fähnlein 81—85 , Dienststelle Aumund,

Erenzstraßc.
XV11I -75 : besteht aus den Fähnlein 88— 98 , Dienststelle : Blumen-

thal , Langestraße 48.
M -Ring:

1/75 : besteht aus den M -Eruppen 1— 5, Dienststelle Hemelingen
Bertramstraße.

ll/75 : besteht aus den M -Eruppen 8— 18, Dienststelle Victor -Schule.(Biermann ) .

11 ^ 75 : bestsht ^ aue den M -Gruppsn 11— 15 Dienststelle Sebaldsbrücker
IV/75 : kÄ/elst aus den M -Eruppen 18- 25 , Dienststelle Bleicherstr . 44 -46.
VI -75 . besteht aus den M -Sruppsn 28 - 48 , Dienststelle Schulftraße 18.
IX/75 : besteht aus den M -Eruppen 41 —45 , Dienststelle Schulftraße 18.
XI/75 : besteht aus bey M -Eruppen 51— 5r>, Dienststelle Timmers-

lohei Strahe/Äorpsweder Straße . ' ' ' -- , . . . .
XII 75 : besteht au - den M -Eruppeit -5SHA Dienststelle 62.
XIV/75 : besteht aus den M -Eruppen 86^ 78 , Dienststelle Am Nonnen-

X v '? /75 " besteht aus den M -Eiuppen . 78 —88 . Dienststelle Lesum.

XVI475 ^ besteht ^ aus dsn M -Eruppen tzj—85 , Dienststelle Bsgesack,

X VIIl/75 ^ °bê eht aus den M -Eruppen tzS—98 , Dienststelle Blumen-
thal , Langenstratze 48 . ' '

, JM -Ring:
1/75 : besteht aus den JM -Eruppen 1—5 , Dienststelle ' Hemelingen,

1475 ^ 'bê eht ^ aur den JM -Eruppen 8—1» , ' Dienststelle Vietor -Schule.

11 ^ 75 :" - » - ^ aus den JM -Eruppen 11— 15 , Dienststelle Sebaldsbrücker

l ^ /7" !̂ bestch0 aus den JM -Eruppen 18— 28 , Dienststelle Hamburger

V75 ^ b°stehi aus den JM -Eruppen 21—25 , Dienststelle Rembertiftr . 32.
V1/75 : besteht aus den JM -Eruppen 26—38 , Dienststelle Buntentors-

steinweg 325 . ^ ^
VII/75 : besteht aus den JM -Eruppen 31— p!>, Dienststelle Schule a . d.

V1l1/ ^ " ° b«steht au , den JM -Eruppen 38— 48 . Dienststelle Schulstr . 19.
IX/75 : besteht aus den JM -Eruppen 41—45 Dienststelle Donzestraße.
XI -75 : besteht aus den JM -Eruppen 51—55 , Dienststelle Timmsrs-

loher Straße/Morpsipeder Straße . „ ^
XII -75 : besteht aus den JM -Ergppen 58- 88 , Dienststelle Lloyd-

X ^ N/7S ^ besteht aus den JM -Eruppen 61/85 , Dienststelle Begesackar
Strafe 30.

XI V/75 : besteht aus den JM -Eruppen 68— 78, Dienststelle Am
Nonnenberg 9 '11 . .

XVI/75 : besteht aus den JM -Eruppen 78—88 , Dienststelle Lesum,
Stader Landstraße 51 . ,

XVII :75 : besteht a-us den JM -Eruppen 81— 85 , Dienststelle Begesack,
Wclerstraße 25.

XVIII '75 : besteht aus den JM -Eruppen 88 - 98 , Dienststelle Blumeü-
thal , Langestraße 48.

Im Zuge der Umorganisation wurden auch einige
andere Veränderungen vorgenommen . Schon seit eini¬
ger Zeit sind die Bezeichnungen Juncsbann für das
Deutsche Jungvolk und llnlergau bzw . Jungmädeluntei :-
gau für den Bund Deutscher Mädel iy Fortfall gekom¬
men . Für alle Fragen im Rahmen der Jugendoienst-
pflicht ist daher ausschließlich der Bannführer zuständig.
Ihn vertritt der Hauptstammführer . Für die Mädek-
angelegenheiten stehen ihm die Mädelführerin und die
Beauftragte für das VDM .-Werk „Glaube und Schön¬
heit " zur Seite . In diesem Zusammenhang verweisen
wir auch auf die Mitteilung im amtlichen Anzeigen¬
teil der heutigen Ausgabe . ,

Oldenburg . Ausfall der Zuchtviehverstei¬
gerungen in Leer und Oldenburg.  Die
große Zuchtviehversteigerung des Vereins der Ost¬
friesischen Stammzüchter , die am 3. Februar in Leer zur
Durchführung gelangen sollte , findet nicht ' statt . Sie
wird voraussichtlich am 13. Februar durchgeführt werden.
Die für den 3. und 4. Februar in Oldenburg geplante
Veranstaltung der Oldenburger Herdbuchgesellschast muß
ebenfalls ausfallen . Die Auktion findet am 4. März
in Oldenburg statt.

Eelle , Reichshandwerksmeister Schramm
in  C e l l e. Das Celler Handwerk hatte in der vo-rigen
Woche einen großen Tag . War es doch Tagungsort der
Kreishandwerker des osthannoverschen Handwerks . Im
Mittelpunkt der Tagung stand die Anwesenheit des
Reichshand -werksmeiste -rs Schramm . M d. R . Dieser
nahm zu einer zweistündigen Rede das Wort , in der er
die augenblickliche Lage und die Zu-ku»:ftsausgaben des
Handwerks beleuchtete . Am Abend wohnte der Reichs¬
handwerksmeister der glanzvollen Aufführung von Grill-
parkers Sapphp " .im SchMcheatsr durch das Staats¬
theater Kassel hei . Mir folgenden Tag « bestchngte ^er däs'
Reichsforichungpinstitut Wr -Seidenbau , roo Direktor-
Koch den Vortrag hielt , und dann das Landgestüt . Ein
feierlicher Empfang im Rathaus durch Oberbürgermei¬
ster Meyer hieß den Reichshandwerksmoister in der
alten Herzogstadt willkommen.

Hannover . Zwei Schwerverbrecher zum
Tode verurteilt.  In nichtöffentlicher Sitzung ver¬
urteilte das Sondergericht in Hannover am Donnerstag
den 44jährigen Karl Schmied und den 41jährigen Erich
Mittelstraß wegen wissentlich falscher Anschuldigung
und als gefährliche Gewohnheitsverbrecher zum Tod«
und zum lebenslänglichen Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Die Angeklagten sind zwei bereits schwer
vorbestrart -e Verbrecher , die sich beide in einem Lager
für Zuchthausgefangene befanden , aus dem Schmied ent¬
lassen zu werden tr-acbtete , um in eine andere Anstalt
übergeführt zu werden . Er setzte sich mit M . in Verbin¬
dung und überredete dielen bei der Lagerverwaltuna
Anschuldigungen gegen eine Reihe von Personen vor¬
zubringen . worin diele des Hochverrats und anderer
schwerer Verbrechen bezichtigt wurden . Auf Grund der
eingeleiteten Untersuchungen wurde auch ein Lager-
angestellter in Haft genommen , bis sich nach kurzer Zeit
die Unrichtigkeit sämtlicher Beschuldigungen heraus¬
stellte , da diese von Anfang bis Ende völlig erlogenwaren.

Hannover . Omnibus gegen Straßenbahn.
An der Christuskirche stieß Dienstag abend ein Omni¬
bus , der ins Schleudern geraten war , mit einem
Straßenbahnzuge zusammen . Der Anhänger der Straßen¬
bahn wurde dabei aus den Schienen gehoben und prallte

gegen eine Hausecke . Zwei Fahrgäste wurden schwer
verletzt , mehrere andere trugen leichtere Verletzungendavon.

Lauenbriick . Vom Tode des Ertrinkens ge¬
rettet.  Mehrere größere Jungen vergnügten sich mit
Rodelschlitten und fuhren über eine Wiese , die an der
Wümme liegt . Der klehi -e H. fuhr plötzlich dabei mit
seinem Schlitten in die Wümme hinein . . Zwei junge
Mädchen vom Rittergut hatten den Unfall beobachte ! .
Das eine warf dem Jungen einen Gürtel zu , der Junge
griff danach , hielt den Gürtel jedoch wohl nicht föst
genug , so daß nun auch das Mädchen schon halb mr
Wasser stand . Durch die Hilferufe eilte der zur Zeir
yuf Erholungsurlaub weilende Wachtmeister M . her¬
bei , sprang kurz entschlossen ins Wasser und holte den
Jungen heraus . Mehrere Nachbar »/ bemühten sich um
den Knaben und hatten auch Erfolg , so daß er wieder
zu sich kam.

Hamburg . Reichsfrau enfübrerin Scholtz-
' K br nk - s p r a ch Die RMUmMMrer 1st7 Mctll ' Ger-
.Mh , Moltz -Alink . . trgß km . WttwgchMttga . LU, ihrem
jährlichen Besuch bei der NS .-Frauenschafi Hamburg
in der Hansestadt ein . Nachdem die Reichsfrauenführerin
eine Nähstube der NS -Fraue -nschaft ausgesucht und die
dort fleißig werkenden Frauen begrüßt harte , begab

. sie sich in einen großen Rüstungsbetri b̂ , in dem über¬
wiegend Frauen im Dienste der deutschen Landesvertei¬
digung stehen . Mit dem herzlichen Dank an die schaffen¬
den Frauen für alle ihre Arbeit und doppelte Leistung
ihres Lebens stellte die Reichsfrauenführerin gleich¬
zeitig Ehre , Stolz und Adel eines Werken und Schaf¬
fens heraus das sich an seinem bescheidenen Platz für
das Ganze verantwortlich weiß , in diesxm Sinne ist jeder
schaffende deutsche Mensch , auch die deutsche Frau , ei-n
Soldat Adolf Hitlers.

Hamburg . Zwei Verbrecher hingerichtet.
Am 27. Januar 1942 ist der am 7. August 1913 in
Saulgau geborene Josef Blümle hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Hamburg als Volksschädling
und gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode ver¬
urteilt hat . Blümle , ein oft und schwer vorbestrafter
Verbrecher , hat in der Umgebung von Hamburg unter
Ausnutzung der Verdunkelung viele Einbruchsdiebstähls
begangen . Am 27. Januar 1942 ist der am 10/Februar
1909 in Dresden -Leuben geborene Alfred Stenzel hin¬
gerichtet worden , den das Syndergericht in Hamburg
als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher und Volksschäd¬
ling zum Tode verurteilt hat . Stenzel . ein oft vorbe¬
strafter und bereits zur Sicherungsverwahrung verur¬
teilter Einbrecher , hat nach Ausbruch aus einer Straf-
gefsnqenen -Anstalt wieder viele Einbrüche begangen,
und dabei die Verdunkelung ausgenutzt.

RunrZl um «Us Volt
„lherrios " übertreffen die „lodonos"

<1r. München , 31. Januar . Nach langjährigem harten
Training ist es den „Cherrlos ", drei deutschen Artisten,
gelungen , die mehr als zwei Jahrzehnte hindurch in der
Welt einmalige Arbeit der „3 Codonas " nicht nur zu
erreichen , sondern zu übertreffen . Als im Jahre 1934
einige Pistolenschüsse , mit denen ein Mitglied der Co-
dona -Truppe im Büro eines Rechtsanwaltes seine Frau
erschoß, ein alarmierendes Echo in der gesamten Ar¬
tistenwelt auslösten , stand der aus Freiburg im Schwarz¬
wald stammende Josef Schcrer noch am Anfang seiner
Laufbahn . Vier Jahre zuvor war er vom schwingenden
Trapez im Kino abgestürzt . Erst jetzt, nach mehrjähriger
Tätigkeit als Klempner und Tiefbauarbeiter hatten sich
feine vom Sturz steif gebliebenen Schultern so weit wie¬
der gelockert , daß er in das Lager der Trapezkünstler
zurückkehren konnte . Bald darauf wurde er mit seinem
Partner für den artistischen Teil des Filmes „Die 3
Eodonas " verpflichtet . Die dort gezeigten Leistungen
brachten ihnen den ehrenden Beinamen „Deutsche Co¬
donas " ein . Jetzt ist es den augenblicklich im Zirkus
Krone gastierenden „Los Cherrlos " nach jahrelangen
und in aller Stille durchgeführten Versuchen gelungen,
die weltberühmten Codonas zu überbieten , und zwar
mit dem dreifachen Salto mortale vorwärts am schwin¬
genden Trapez (Trick der Codonas : Dreifacher Salto
mortale rückwärts .) Josef Scherer schwingt bei diesem
dreifachen Salto mit etwa 80 bis 100 Stundenkilometer-
Geschwindigkeit durch die Luft Die „Los Cherrlos " wer¬
den in Kürze mit ihrer in der Welt einzig dastehenden
Leistung vor die Öffentlichkeit treten.

Der Kolibri belehrt die Flugtechnik . Auf der Haupt¬
versammlung der schlesischen Ornithologen gab der Lei¬
ter der ornithologischen Abteilung des zoologischen Mu¬
seums Berlin , Dr , Karl Zimmer , an Hand von Zeit-
dehner -Filmausnahmen neu « wertvolle Erkenntnisse der
Vogelflugforschung bekannt . Danach hat die , genaue
wissenschaftliche Untersuchung des Baues der Flügel und
der Flugformen Ergebnisse gezeitigt , die für die Tech¬

nik des Flugwesens von allergrößter Bedeutung 'sind.
Durch die Spezialuntersuchungen Dr . Zimmerers an
Kolibris und Nektarvögcln jst eine völlig neue Analyse
des Bogelflugs möglich geworden . So konnte er mit
Hilfe der Ueberzeitlupe , die es ermöglicht , in der Se¬
kunde 1300 Bilder aufzunehmen , zum ersten Male die
Flügelschläge des Kolibris — 30 bis 50 in einer Se¬
kunde — anschaulich machen und genau verfolgen . So
gelang es , das Wesentliche eines Schwirrflügels im
Gegensatz zum Rüttelflug des Nektarvogels zu ermit¬
teln . Die große Bedeutung dieser Erkenntnis liegt
darin , daß sich die Probleme des Fluges auf der Stell «,
das die Natur im Fluge des Kolibris vorgezeichnet
hat , in die Technik übersetzen läßt . Damit wird der
winzige , nur 1,8 Gramm schwer« Körper des Kolibris
Lehrmeister der modernen Flugtechnik und aus der Zu¬
sammenarbeit von Biologie und Technik eröffnen sich
neue Perspektiven,

Für den Lehrling mitgegessen . Das Göttinger Amts¬
gericht bestrafte ein Ehepaar aus Duderstadt , weil es
von September 1939 bis 1941 für seinen Lehrling „mit-
gegesscn " hatte , zu je 300 RM . Geldstrafe , im Nicht-
beitreibungsfalle 30 Tagen Gefängnis Die Angeklagten
verwendeten während dieser Zeit die gesamten Lebens¬
mittelkarten des Lehrlings für sich. obwohl der :Junge
im Hause seines Lehrmeisters nur das Mittagessen er¬
hielt , und sonst nicht weiter verpflegt wurde.

Eine Maus plündert die Ladenkasse . Ein geheimnis¬
voller Dieb plünderte allnächtlich die Ladenkasse eines
Bäckers in La Röche sur Pon aus . ohne daß seinem
Treiben Einhalt geboten werden konnte . Jeden Morgen
mußte der verzweifelte Bäcker dieselbe vernichtende Ent¬
deckung machen : Geldscheine und Brotmarken waren in
ansehnlicher Menge verschwunden . Da indessen immer
noch Banknoten und Tickets zurückblieben . und das
Schloß unversehrt schien, glaubte man es mit einem
besonders raffinierten Missetäter zu tun zu haben . Die
Polizei fand schließlich nach einer Eingehenden Unter¬
suchung des Rätsels Lösung : der Dieb war ein Mäus-
lein , das durch ein kleines Loch allnächtlich in die Schub¬
lade Eingang fand und sich dort an den Scheinen güt¬
lich tat.
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Lbsmireb - Ksinigung

Am Panzenberg 30

Freitag , Eichenstraße 27
Zweirädr . Handwagen , gut erhalten

Schönebccker Straße 101 .

Tu vsrmiotsn

Nutzholz sür Tischler.
Saarbrückener Straße 31

Herren -Fahrrad mit Gummi.
Lilienthaler Heerstraße 366

Emder Straße 86, Rus : 8 04 39

Alexander Schlienkamp , Hamburg
Gvaskeller 6, Ruf :: 36 50 39

120 Angcb . u . R 3115
Weiße Berussmäntel für Lehrlinge

Busestraße 34 s
Elegantes Damenpelzcape 135

Angebote unter I 2750
Eleganter Damen -Pelzmantel füi

ca. 1.70 in große , mittelstarke Fi
gur , ungetragen . Preis 900
Angebote unter W 3035

Neuer Damen -Pelzmantel , Gr . 42

Mädchenschultornister , gebraucht.

Puppe , 66 ein groß , mit Kleidung
Preis 30 Ang . unt . V 1061

Volt . 60 -§>.« . Fürther Str . 81 I

u . Plattenübertragung , 90
kleine Handharmonika mit Koffer
30 Kölner Straße 73

Gutes solides Paddelboot.
Möller , Hemelingen , Bösestr . 15

behör. Brandtstraß « 86
8a . 12 Ztr . Heu . Preisang . F 3106

Kuulgssurks

Tisch und 4 Stühle sür Wohnzim.
gesucht. Nur Preisangebote erbeten
unter L 2964

Kaufe Möbel Kontormöbel . Geld:
schränke. Herren -, Eß- u . Schloß
zimmer . Küchen. Nachlässe. Einzed
möbel. kompl. Hausstände , Tep>

Rus 515 53.
Gut erh . Sofa . Angebs unt . A 3016
Chaiselongue , auch defekt.

Angebote unter 11 2992
Eine Couch und ein 3slamm . Gas-
. Herd mit Backofen. Angebote unt.

5223 an die Geschästsstelle Brem .-
Btumenthal

Sosa , gut erh. u . Einkochapparat.
Angebote unter I 2983_

Gut erh . Kvchensosa aus sauberem
Hause . Angebote unter P 2988

bcln . guten Gemälden . Porzellan
etc. Otto Schoener . Kunsthändler,
Bremen , Börsendurchgang , Fern
rus 2 49 81. _

Möbel -Ankaus seit 1900. Herren-
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Büromöbel , Geld-
schränke. Handlung Heinz , Abcbu
torstraße 16 a , Rus : 5 06 08

Aus gutem Hause Bettwäsche und
Herrenschuhe , Gr . 41—42, zu kaus.
ges. Dringend . Ang . u . C . 3018

Wer verkauft an eine Frau mit
vier . Kindern einen Tevvich?
Adresse beim Verlag

Teppich, neu od. wenig gebraucht,
3X2 ^ —3X314 . Angeb . u . C 2935

Staubsauger , 220 Volt , zu kaus. ges.
Angebote unter Z 1063

-taubsauger , auch reparaturbcdürst .,
kauft nach Vereinbarung unter
Postnachnahme Elektrokarax , Ber¬
lin W . 50, Fürther Straße 3

Kl. Rechtsherd , neu o. g. erh . Preis-
ang . Töhrmann , Westerdeich 184

Gartenbank , gut erh . Ang . A 3101
Gut erhalt . Kinder -Sportwagen und

kl. Schaukelstuhl . Fr . Dahnken,
Gravensteiner Straße 58

Korbkinderwagen . Ang . VE 1068
Geschästsstelle Vegesack

Gut erh. Korbkinderwagen zu kaus.
gesucht. Angebote unt . M 1054

Mod . Korbkinderwagen s. März ges.
Ang . VA 1064 Geschst. Vegesack

Fahrradbereifung , auch einzeln.
Angebote unter S 1058

Mädch.- u . Knab .-Rad , (auch alt u.
schadh), evtl . Teile . Ang . Z 2995

Gut erh. grauer Anzug (od. Stosst
s. schlanke Fig ., Damen -Schuhe,
Gr . 37. Angebote unt . N 3113

Gehrock-Anz., Joppen -Anz., Ueber-
zangs -Mantel sür stärkere Figur.
Preisangebote unter U 3012

Anzug und schwarzen Mantel für
1,89 große , schlanke Figur . An-
gebote unter R 3009

Wintermantel , Er . 1,74, neu oder
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Preisangebote unter 11 1438

Eleg . jugendl . Dameu -Wintermau-
tel , Gr 42, und eleg. dunkelblaues
Kostüm , Gr . 42, zu kaufen gesucht.
Preisangeb . u . P 3029

! Welche Dame hat Nachmittagskleid
. od. Sommerkostüm , Gr . 40—42, zu
a verkaufen ? Aug . u . B 3017
i. Natur -Fuchs , gut erhalten . Ange-
>l böte mit Preisangabe unter

11 1060
. Neuer od. neuwcrtiger Pelzmantel,
. Gr . 42/44 gesucht. Angebote mit
. Art und Preis unter T 2991

Mob . D .-Winter - od. Ueberggngs-
r mantel , Gr . 42/44 , gut erh . Ang.

VD 1067 Geschästsst . Vegesack
Marschstiescl, Gr . 42—43 zu kaufen

gesucht. Angebote unter 11 3118
' Gut erhaltener Schultornister.

Angebote unter T 297V
Massiv schw. gold . Herrenring.

Angebote unter C 3l03
Schw. gold. Herr .-Sprungdeckeluhr.

Angebote unter B 31V2
Altgold , Altsilbsr , Schmucksachen

. aus Edelmetallen kaust Juwelier
, Wilhelm Frölich Papenstraße 16.
- Gen . 6 41G0640
, Altgold . Silber . Borkriegsmünzen

kaust Fr . Genlauer . Hutsiltcr-
straße 20/22 Gen N A/C 41/5945

'/ «-Geige mit Kasten , gut erhalten.
- Preisangebote unter E 3000
Hondharmonika 0 mit Hilfstasten.

Angebote unter S 3116
Gutes Klavier . Ang . unt . E 3105
Gut erhaltenes Klavier.

Angebote mit Preisangabe und
Marke unter N 1055

Kaufe Pianos n . Flügel . Vor Ver¬
kauf den Fachmann fragen . Karl
Bauer , Klavier - und Orgelbau-
techniker. Kielstr . 23, Ruf : 8 20 86'

Netzanode mit und ohne Radio zu
kaufen gesucht. Ang . u. G 52 593

Volksempfänger,
sür Soldaten , 220 Volt.
Kameruner Straße 29

Radio . Saatfeld . Str . 11 , R . 814 42,
Radio -Geräte u . Musikinstrumente.

Zahle Höchstpreis . Zimmermann.
Am Wall 66. Dovent ., Ruf 5 10 19

Radio . Erfurter Straße 11
Kleiner Lautsprecher , mit oder ohne

Gehäuse preiswert zu kaufen qe-
sucht. Ang . unt . S 1394 erbeten . !

Fotoapparat , mindestens 1:4,5
Nicmann , Hamclucr Str . 22

Photoapparat , 6X9 od. klein. Nogge,
Br .-Vegesack, Saudstraße 17 n I

Pistolen . Drillinge u . Flinten kaust
laufend Franz Gersiek, Weges¬
ende 2̂, Rus : 2 03 21

7 s u r e l, g s s u c k v

Tausche herrliche neue Paradebett¬
decke (Wert 125 -4t) gegen neues
od. gut erh. Damenrad . Fast neues
elektr. Plätteifen , 110 Volt , gegen
.Kinderrad . Angebot « unt . P 5615

Tausch, neuen 5-Röhr .-Allstr . geg. -
groß . Allstrom od. Gleichstr.-Sup.
od. kl. Volksemps ., evtl . Verkauf.
Tausch bevorz Heinrichstr . 11 a

Kanarienbaucr mit Ständer , geba¬
tikt zu tauschen geg. Gartenbank.
Huchting , Altländer Straße 3

7Ue «Ion I. u11rLl,u » r

Verkauf  ^
Berdunklungsrollos in allen Größen

aus Stos ! und Papier . Teppich-
Diersch, Landwchrstraße 159.
Nu ' 8 24 87

Acrdunkelungs -Rollos sowie sämll z
Verdunkeiungsanlagen Rvllover-
trieb M Neuseld, Buntentorstein-
weg 324 Rus : 5 34 6l ?

Patent -Verdunkelungs -Rollo.
Egaers Lstertorsteinweg Nr . 4.
Ruf : 2 42 73

Aulo - u . hckolollactmsrill

Verkauf
Itandard -3-Rad -Lieserwagen , Man-

derbach - 4 - Rad - Lieferwagen nur
durch Bundgaard L Sohn

DKW -Motorräder . 200 oew, und an¬
dere Modelle zu verkaufen . Gebr.
LuidenbaUer , Ruf 5 11 37 u. 5 11 70

Adler -Trumps , 1,7 Liter , Limousine,
4türig , prima in Ordnung , zum
Schätzungspreis von 1870,—.
Johs . Kathmeycr , Bremen -Lesum,
Rus : Lesum 273

DKW -Wagen , Reichs- und Nieister-
kiasse. zu verkaufen . Gebr . Linden-
baucr , Rus : 5 11 37 und 5 11 70

Mereedes -Benz , 7/32 PS ., gepflegte
Limousine , auch als Lieferwagen
eingerichtet , ferner weitere 20—30
gebr . Pkw. und 30 gebr . Kraft-
räder . Bundgaard L Sohn -

Ankauf
Opel Kapitän , Super Olympia , Ka¬

dett und Lieferwagen kaufen lau - ?
send Opei -Automobit -Centrale.
Rus : 8 40 57 ^

DKW .-Wasen u. -Motorräder kau-
sen lausend Gebr . Lindenbauer,
Ruf 5 11 87 u. 5 II 70.

Reparaturen
Kraftfahrzeug -Reparaturen . Bund - K

gaard L Sohn , Friesenstraße 12 n,
Rus : 4 77 11 Z

tt 8 ussr un6 Srunrtsillcks

Verkauf  Z
Parzelle , 600 qm (Pachtlaud ), im

Btockland mit schöner Wohnlaube,
Obstbäumen , Sträuchern . Näheres
Würzburger StraPe 70 I ,

Für Erholungsheim od. ähnl . zwi- z
scheu -- ulingeu u. Lübbecke großes
geraum . Herrschastshaus m. Saal
und etwa 17 Zimmern , reich!.
Kellerraum , parkähul . Garten,
ganz frei werd ., Preist . 9V 000
Notzing, Alakler , Am Wall 164

Anlaut
Wer verlaust sein Haus in oder -

außerhalb Bremens ? Bitte anru - E
senl Habe sofort Käuser . H. Apel,
Makt .. Löningstr . 31. Rus : 2 84 22

Suche größeres Kontorhaus mit Fa¬
brikations - und Lagerräumen zu
mieten oder kaufen Angebote un¬
ter Fernrul 2 52 87

1—2-Familienhaus zu kaus. ges. von
Privat . Ang . unt . B 2976

Lesum. Ich suche Bauplätze u . Häu¬
ser in all . Preist , in Lesum. St.
Magnus usw. Für Verkäufer ohne
Kosten. F . W. Feldhusen , Makler,
Bremen , Spitzenkiel 14/15 , und
Lesuim, Hindenburgstraße 14

Kleineres Bauernhaus o. Landhaus,
mögt . mit Land , in Umgegend ^
Bremens . Angeb . u . D 2936

Aus Privathand 1- od. 2-Familien-
Haus Bremen od. Umg . m. Gart . ^
Angebote unter R 1057 ^

RM . 85.—. Faulenstraße 52 I.

Brandtstraße 76, 3mal klingoln
Fernumzüg «, Wohnungsnachweis,

Möbellagerung Wilhelm Ro
brock Breitenweg 28_

Mann . Hastcdter Heerstraße 35 1

Möbl . Zimmer an jg . Herrn
Brcmen -Aumund , Grenzstr . 21

Kavitän -Dallmann -Stratze 42
Möbl . Zimmer . Neuenstrahe 9
1 Zimmer zu vermieten.

Rus 2 12 34/37

Möbellagerung Friedrich Bohne,
Friesenstr 28/30 S -Nr . 4 40 95

i s t g s » u e k s

Straße 256

möbl . Zimmer mit Kochgel. Frau
Neddermann , z. Z. Brinkstr . 113

Wohnung , Stube , Kammer und
Küche, 40—60 RM . Ang . E 3020

Kasten , Faulenstraße 112

vorhanden . Angeb . unt . A 2996

Co., Baumstr 56/58 , bei der Dan-
ziger Freiheit R 8 27 42 u . 8 27 43

mit Pension od. Kochgelegenheit.
Dmitrieff , Hafenstraße 160

Ferntransporte . Lagerung . I . H.
Pope Rosenstraße 2 Ruf 5 10 76

gerne heiraten möchte, 2-3-Zimm .-
Wohnung ab? Am liebsten Part .,
evtl . 1. Etage . Ang . u . P 1056

Wohn . od. 2 Zi . m. Kochgelegen-
heit , evtl . Hilfeleist . Ang . I 3003

möbl. Wohn - u. Schlaszi . und
Küchenben. in der Umgebung von
Breine n. Angebote unter H 3002

Wohn . Gegend gleich. Ang . unt.
VB 1065 Geschästsst. Vegesack

gesack behagt , möbl . Zimmer in
gutem Hause mit Heizung . Ang
u . VU 1081 Geschästsst. . Vegesack

Wolinungslsuscl»

Bahnhof . Mietpreis RM . 60.—. —
Suche : Abgeschl. Etage , 3 Zi ., Kü .,
Bad . Mietpr . bis RM . 80.—. Ang.
unter F 2980 _

3—4 Zi . bis 50 -F . Bönninger
Doventorsteinweg 124 I_

Kü ., 50.—, gegen 3—4 Zi . 60 b
80. — Bürgermeister Smidt -Str
2V- Zi -, Kü ., 61.50 geg. 4 Zim.
bis 110.— Langemarckstr .: 2 Zi.
Kü ., Bad , 70.—, geg. 4—5 Zi ., b.
120.— Gras -Haes«ler -Str . 3>/s Zi.
Kü ., Bad , Hzg., 80.—, geg. 4—5
Zi . — Faulenstraße : 4 Zi ., Kü.
Mans ., inkl. Hzg., 90.—, gegen

-2V -—3 Zi ., bis 70.—. — Oster¬
deich: 3 Zimm ., Kü., Bad , Hzg.
110.—, geg. 4 Zi . bis 130.—. —
Bohrer Straße : 5 Zi ., Kü ., Bad,
inkl . Garage , 130.—, geg. 4 Zi .,
bis 140.—. — Herderstr .: 5 Zi .,
Kü ., Bad , Hzg., W'garten , 140.—,
geg. 4—6 Zi ., bis 175.—. — Do-
nandtstr .: l .-FamHaus , 8 Zimm.
usw..gegen 5—6 Zi . bis 180.— u.
viele andere mehr . Ferntausch mit
Hannover , Hamburg , Düsseldorf,
Berlin , Leipzig , Magdeburg , Mün¬
ster und anderen Städten mehr.
Bitte Tauschlisten einsehen. Louis
Neukirch, Bahnhofstraße 31, Fern -,
ruf : 2 12 34/37.

lisrmsrlll

Verlaus

Friedrich Röttjer , Rade 5

der . Horstmann , Br .-Äumund
Am Friedhof _

Anlaut

Angebote unter K 2963

>Ltammbaum bis zu 12 Mon . alt
zu kaufen gesucht. R. Friebel,
Kirchbachstr. 40, Rus : 4 78 59

in der Geschästsst . Vegesack

vnlsrrickl

rufsfachschule , Ansgarikirchhos 8.
Ansang jeden Monats Beginn
neuer Nachmittagskurse in Kurz¬
schrift, Masch.-Schreiben , Buchfüh¬
rung , Deutsch, Rechnen, Fremd¬
sprachen usw. Die Teilnahme ist
nur bei frühzeitiger Anmeldung
möglich.

Schülerheim und Schullandheim.
I . Abteilung sür Jungen . Lehr-
plan der Oberschule sür Jungen.
Am Wall 104/105 . Sprechzeit II
bis 13 Uhr . Rus 5I1I6 . Stu¬
dienassessor Buurman , Direktor.
II . Abteilung sür Mädchen . Lehr-
Plan der Oberschule sür Mädchen
Am Wall 80. Sprechzeit 11 bis
13 Uhr . Rus : 5 02 33 Frau Bode
Direktorin.
III . Abteilung Abendschule zur
Vorbereitung berufstätiger junger
Herren und Damen für die Reife¬
prüfung u . die Abschlußprüfung
der Mittelschule Am Wall 104.

Nr . 161. Rus 2 89 77. Gesellschafts¬
tanz , Ghmnastik -Step . Anfang Ja-
nuar neue Kurse . Einzelunterricht

Es »ck8tllicks kmpksklungsn

erZinsser Rheuma -Tee, einfach Paket
it 1.40 RM . — verstärkt Paket 2.—

RM . Zinsser verstärkte Tees .wer-
„ deki nach zwei Deutschen Reichs¬

patenten hergestellt . Zinsser Tees
— werden in den meisten Apotheken

geführt oder besorgt . Zinsser L Co.,
Leipzig C l

Bei Schlaflosigkeit nimmt man gern
3- die unschädlichen , aus Hopsen-

drüsenhaoz hergestellten Thalhsia-
a. Hopsenplätzchen. Thalysia -Reform-
-1 Haus Dr . Lorentz, Bremen,
>r Schüsselkorb 14
3 Für Augengläser . Einwandfrei Walter

Witte , nur Bischossnadel 2 Das
Spezialgeschäft

i. Entserne ohne Stechen , ohn« Schnei¬
st den m. nachweisb . Erfolg jede

Tätowierung , Muttermale , Leber-
stecke, Kohlen -, Pulverflecke , War-

- zen und andere Hautfehler . Das
seltenste Album der Welt mit den
schon entfernten Tätowierungen

4 steht zur Einsicht . E . Hüpsner,st Bremen, Kathariuenstr. 8. gegen¬
über Astvria . Tel . 2 54 80. Zu

^ sprechen Montag , 2., Dienstag , 3.
und Mittwoch , 4. Februar , von
10 bis 12 und 14 bis 19 Uhr.

Farbbänder , Kohlepapier , Papierrol-
len sür Schreib - und Abdiermaschi-

» Maschinen lies. Kaiser L Thürnau,
Langenstr . 43/44 . Rus : 2 93 36

t Paul Thomas , Färberei und Che-
h mische Reinigung . Nach wie vor . .
- Hauptgeschäft : Waller Heerstr 122,

Ruf : 8 02 22. Filialen : Hemm-
- straße 116; Buntentorfteinweg 34:
r Hansastr . 231 und 65; Hastedter

Heerstr 129; Gröpelinger Heer-
7 straße 261; Llohdstraße 81; Oster-
! seuerbergstraße 103; Vegesacker
, Straß « 69: Vor dem Steintor 14.
. Möbel , Kleinrnöbel , Klubtische mit
° und ohne Kachel, Holzbettstellen
, mit Rahmen , Farbe nach Wunsch,
- Polstcrmatratzen , Küchenbnfetts

und Topfschränke , Polstersessel in
schönen Formen . Beermann L

e Kranz , Fanlenst . 14/16 R . 5 3180
Polsterarbeit . Rückert , Emscherweg 19

k Patent - und Berdunkelungs -RolloS.
- Gardinenkasten jede Größe . Rei-
3 ners . Landwchrstraße 21
r Original -Antiksachen all Art , Kunst-

gegenstände , Gemälde , Kupferstiche,
deutsche u . Orientteppiche . Brücken,

d Städteansichten . Bremensien . Elfen-
». beinsachen . Japan -China usw,
6 Möbel aller Art kaust lausend zu
r reellem Preise Georg Odcmer,
. Kunsthändler , vereidigt öffentl.

best Versteigerer , vereid Schätzer
' und Sachverständiger . Schiller¬

straße 16. Ru !: 2 30 85
. Elektromotoren leder Art neu und
« gebraucht . Verlaus u Austausch.
-- Miete . Reparaturen . Emil Mahn,
/ Findorssstraße 28. Fachgeschäft s.
° Motoren Ruf : 81140
, Ihre Fahrrad - und Autoreifen re-
- pariert schnellstens R . Kocher, Vul-
' kanisierweokstatt , Kl. Jvhannis-
- ^ straße 32, Ruf : 5 05 95
- Bei Wohnungsausgabe vorteilhafte-
° Möbellagerung . Friedrich Bohne.
^ Friesenstraße 28—30 Ruf : 4 40 95
» Schrott . Altpapier , Metall «. Wristen-

berg. Hohetorstr . 30/38. Rus : 54271

. V s r r c k i s rl o n o s

Mein Damen -Frisiersalon bleibt bis
zur Neugestaltung vorübergehend
geschlossen. H. Bureck, Aus den
Häfen 60 n §

Meine Verkaufsräume bleiben bis
aus weiteres geschlossen. Möbel¬
haus Franz Jürgens , Auf den
Häfen 72/74

Wegen Krankheit muß ich mein Ge¬
schäft schliehen.Wiedererössnung nach
dein Kriege durch meinen Neffen,
Klempnermeister Walter Witzsorth,
der z. Z. zur Wehrmacht einbe¬
rufen ist. Heinrich Seevers , Klemp - ;

^ nermeister , Bremen , Werderstraßc
Nr . 19/21

Die Verbreitungen , die ich über
Clubeck gemacht habe, nehme ich
hiermit zurück, Frau Dzikowski,
Neuenkirchen 1t4

Rentner , berufst ., 54 I ., alleinst .,
sucht Kost und Logis bei alleinst.
Frau . Spät . Heirat möglich. An - -
geböte unter D 2999

Aus kühltechnischen Gründen er¬
suchen wir unser « Kundschaft , alle
vor dem 1. November 1941 einge¬
lagerten Kühlgüter , Wild , Ge¬
flügel usw. bis zum 10. Februar
1942 gegen Empfangsscheine abzu¬
holen . Eiswerk und Kühlhaus
Hurmann A.-G.. Am Deich 27/30 q

Pulverisierung . Wer übernimmt
Pulverisierung einer karnillenähn-
lichen Droge ? Ang . u . A 52 587

Pnlverisieranlage zu kaufen gesucht.
Chemische Fabrik Delitzsch, Postf . 72

Staubsauger -Reparaturen.
Alter Postweg 7. Hastedt

Parkett schleift maschinellGA^
Papenhausen . Er . Johanriisstr 169
Rus : 5 30 85

Reinigung von Bildern , Restau - ^
rierung von Oelgemälden (auch ^
beschädigten). Kunstmaler Walter,
Bremen , Pelzerstvaße 6II . Nur
schriftliche Angebote erbeten.

Gemälde Ankauf Verkauf Jördens.
Bahnhosstraße 27. RuI 2 46 22

Radio -Techniker führt schnellstens
Reparaturen aus . Ang . u . N 3028 x

Neinstimmer s. Akkordion und Ban-
doneon , Reparaturen Joh . Flott-
mann , Adelstedter Str . 10, I. Et.
Endstation Gröpelingen , Nähe K
Humannschule

Fahrraddecken repariert Vulkanisier-
Werkstatt Willems , Jacobistr . 18.
Lieferzeit ca. drei Tage!

Bremer Ring -Eilboten . Ruf 5 04 95.
Kleine Fuhrlentestraße 12

Warum in Kriegszeiten nicht alles ^
und jedes käuflich sein kann , ist
jedem Verständigen klar Wenn
aber irgendetwas unbedingt nötig
ist, so muß es ja nicht immer
gleich etwas Neues sein Wer ge¬
brauchten Dingen den Vorzug
gibt , dient der Kriegswirtschaft , „
denn Material und Arbeitskräfte ^
bleiben für noch wichtigere Neu¬
anfertigungen frei . — Es gibt noch
an allen Ecken und Enden Sachen
die ihr Besitzer gar nicht mehr
gebraucht und die gerade Ihnen
fehlen Die findet man aber nur
selten durch einen Zufall , man —
muß sie vielmehr aufspüren Und V
das besorgt , wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird , die Ge-
brauchtsachen -Miitlerin die „BZ .' -
Kleinanzeige.

kilm - 7ksslsr

Tausch
1-Familienhaus , nähe Panzenberg

geg. abgeschl Wohn . Ang . S 3010

Schreiben usw Dipl .-Hdl Joseftne
Behrendt . Fehrield 16, am Sielwall

Sie leistet viel und ist billig , die
„BZ .' -Kleinanzeige 1

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Engel mit kleinen Fehlern " mit
Grete Weiser und Ralph Arthur
Roberts . Täglich 1.30, 3.30, 5.30.
Jugendliche nicht zugelassen.

kiim - 7ko » « se

Usa-Metropol . Täglich 2.30 u . 5.30
Uhr : (Heuck: beide Vorstellungen
bereits ausverkauft !) : Der große
historische Film der Ufa „ Ka¬
detten " mit Mathias Wieman,
Carsta Lock, Andrews Engel-
mann und Theo Süall . Das
Packende Schauspiel von hundert
Preußischen Kadetten , die als blut-
lunge Knaben im Siebenjährigen
Kriege in die Gewalt der russi¬
schen Soldateska kamen. — Spiel-

Karl Ritter / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend¬
liche haben Zutritt / Vorverkauf
täglich von 11—19 Uhr.
Heute , II Uhr : ' Eine wunder¬
volle ucilnireise „Rund um deut¬
sches Land ", — Berlin — Ost¬
preußen — Harz — Schwarzwald
— Watzmann — Bodensee / Ju¬
gendliche zugelassen / Kasseuöfs-
nung 10.00 Uhr.

Usa-Europa . Täglich 2.30 und 5.30
Uhr (Heute 5.30 Uhr bereits aus¬
verkauft !) : (Zweite Woche!) Ver¬
spannende Terra -Film „ Sein
Sohn " mit Otto Wernicke , Rolf
Weih , Karin Haröt , Hermann
Brix , Jda Wüst / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend¬
liche haben Zutritt / Vorverkauf
täglich von 11—19 Uhr.
Heute, 11 Uhr : Achte Wiederholung
des hochaktuellen dramatischen
Reportagefilmes „ Großmacht Ja¬
pan " (Die Wacht im Fernen
Osten) / Jugendliche zugelassen /
Kassenössnung 10 Uhr.
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Uhr : <Nur noch heute und mor¬
gen) Die herzerfrischende F-ilm-
komodie: „Das andere Ich " mit
Hilde Krahl , Mathias Wieman /
Die neueste Deutsche Wochenschau
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Uhr : (Nur noch heute und mor¬
gen) Die herzerfrischende . Film-
komödie: „Das andere Ich " mit
Hilde Krahl , Mathias Wieman /
Die neueste Deutsche Wochenschau
/ Jugendliche nicht zugelassen.
Heute , 11 Uhr : Kultursilmsrüh-
vorstellung (Letzte Wiederholung !)
mit dem' hochaktuellen dramati¬
schen Reportagefilm „ Großmacht
Japan " (Die Wacht im Fernen
Osten > / Jugendliche zugelassen /
Kassenössnung 10 Uhr.

Uhr (Nur noch heute und mor¬
gen) : Der begeisternde glanzvolle
Ufa -Film „ Tanz mit dem Kaiser"
mit Maoika Rött , Wolf Albach-
Retty / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche nicht
zugelassen.

Uhr (-Nur noch heute und mor¬
gen) : Der begeisternde glanzvolle
Usa-Film „ Tanz mit dem Kaiser"
mit Maoika Rökk, Mols Albach-
Retty / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche nicht
zugelassen.

Uhr : Der große Lustspielschlager
„Luax der Bruchpilot " mit Heinz
Rühmann , Hilde Sessak, Elga
Brink , Harrh Liedtke, Leo Peukerl
u . a. / Jugendliche zugelassen. /
Die neueste Deutsche Wochenschau.
Vorverkauf von 11—1 Uhr und ab
3 Uhr . Telephonisch bestellte Kar¬
ten müssen eine Stund « vor Be¬
ginn abgeholt sein. Ruf 2 08 01.
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Uhr : Der neue Eroßfilm der Ba-
varia -Filmkunst : „Kameraden " m.
Willy Birgel , Karin Hardt , Maria
Nicklijch. Rudolf Fernau , Otto
Treßler , Paul Dählke, Fritz Hoopts
/ Jugendliche zugelassen / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Vorverkauf sür beide Vorstellun¬
gen heute ab 11 Uhr.

2 Vorstellungen 2.30 u . 5.30 Uhr:
Der spannende u. interessante Ge¬
sellschaftsfilm „ Clarissa " m. Sybille
Schmitz, Gustav Fröhlich , Gustav
Dießl , Elga Brink , Albert Florath.
Jugendliche ab 14 Jahren haben
Zutritt . / Die neueste Deutsche
Wochenschau.

Vorstellungen , 2.30 u . 5.30 Uhr,
(Nur noch heute und morgen ) :
Das reizende Lustspiel „ Das Mädel
Vvm Ballett " mit Anny Ondra,
Viktor Staal , Ursula Grabley,
Rud . Platte / Die neueste Deut¬
sche Wochenschau / Jugend nicht
zugelassen.

„Wir bitten zum Tanz ". Ein
echtes Wiener Lustspiel mit Haus
Moser , Paul Hörbiger und Elfte
Mayerhoseltz/ Wochenschau: -Neueste
Folge / Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen / 12.30 Uhr Jugendvor-
stellung : „ Kleider machen Leute" .

sonntags auch 2.45 Ühr :' „Die
gläserne Brücke". Jugendl . nicht
zugelassen.

12.00 / 2.45 und ' 5.30 Uhr:
„Annette " mit Luise Ullrich , Carl
Ludwig Diehl , Werner Krauß,
Käte Haack, Alex v. Ambesser . . .
u . a. Kulturfilm und die neueste
Wochenschau. Jugend über 14 I.
hat Zutritt.
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3.00 inrd 5.30 Uhr : „Die Sporck-
schen Jäger ". Jugendliche haben
Zutritt.

Nr . 105, Ruf : 2 65 83. Bis Mon¬
tag ! Täglich 12.45, 3,00, 5.30 Uhr:
„Wetterleuchten um Barbara " mit
Sybille Schmitz, Attila Hörbiger,
Viktor Staal , Maria Koppenhöfer
/ Jugendliche zugelassen.

„Komödianten " mit Käthe Dorsch,
Hilde Krahl , Henny Porten / Die
neueste Wochenschau / Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt . —
Heute , 12.30 Uhr Jugendvvrstellg . :
„Wie einst im Mai ".

Heute, 3 und 6 Uhr : „ Ich klage
an ". Das Schicksal eines großen
Arztes mit Heidemarie Hatheyer,
Paul Sartmann , Mathias Wie¬
man , Christian Kayßler u . a. /
Jugendliche nicht zugelassen. /
Wochenschau: Neueste Folge.

siraße . Heute , Sonntag , 12.30, 15
und 17.45 Uhr : Der Film der
Nation : „ Heimkehr ", mit Paula
Weiseln , Peter Peterscn , Attila
Hörbiger u. a. — Ein großer,
überragender Wien -Film der Ufa
von den Leiden , Kämpfen und
von der Heimkehr der Wdl-
hyniendeiftschen . — Deutsche
Wochenschau. — Jugend hat Zu¬
tritt . — 12,30 Uhr : Jugend -Vor¬
stellung : „ Heimkehr ".
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As wi ober den Platz annqen . summte ick so vor mi
henn : „Auch ich war ein Jüngling mit lockiaem Haar"

hett jo noch Urlaub , un wi beiden hebbt gustern so
fein tosamen Strietschoh lopen ."

Süh mal , süh , lüttje stille Helga , - at harr ick di
gar nich mal ut de Mauen schutt ' t. Aber wenn ick di
so ankiek , denn muck ick woll so'n dartig bet fiefundartig
Jaar junger wesen un dien Vetter Ernst sien!

Schade , Helga , dien Sympathiemittel mit den rechten
Duinen hett nich hulpen — de Zug söört an dat grüne
Hus vorbi . Aber ick will di en beten drucken helpen,
dat du mit dien Better Ernst noch wedder Strietschoh
lopen kannst.

So rötert un snötert dat noch en ganzen Tarn dören-
anner . Aber denn hält de Zug doch up den Baanhof,
un mit en Slag wörn all de mitten Duben utflogen.

Wer upstunns nich groot nödig hett , mit de Jsenbaan dah Sie immer mit dem Mund vorneweg sind , weiß As wi us mit use Kuffers ut den Baanhosf rutwrangelt
to föörn , de schall dar de Nees von laten Annertiets ich. Daß Sie aber Ihre Mitschülerinnen zu blamieren harrn , seg ick de gelen Haar all achtern in de Baan-
is dat Reisen woll en Vergnügen , aber for 'n Ögenblick versuchen , war mir neu . „Un dat sä se up so'n drollige hoistraten weihen,
is de Spaah darbt meisttiets man hellschen minn '. Ick Aart , ick seeg dat gode Fräulein Meyerholt richtig vor
mutz anletzt ok mal en paar Daag unnerwegens wesen mi ! . .
un harr just de kooltsten drapen . Na , dar bin ick denn „Segg mal . Helga , worum druckst du denn so vor — Mien Fro griente mi en beten von de Siet an un
to befunn ' kamen , wat use Jungs dar buten upstunns Gewalt dien beiden Dumens ? " — „Och, den rechten den meente : „Na , mit dien Locken kannst nich veel Staat
uttostaan hebbt ! Wenn dar an denkst , denn kummt di druck ick: De Zug schall noch mal holen bi dat grüne meer maken . Schuft man leber den Mund dichtholen,
dat hier man half so leeg vor . Anners , en Vergnügen is Hus — un den lunken : dat noch keen Dauweder kummt !" anners verkullst di noch bi den scharpen Oostewind !"
dat jo nich , wenn du to en Tiet , wo du anners moi Se is richtig en beten rot worden . „Mien Vetter Ernst
in 'n Bett liggen kannst , wenn du denn steift un töwst
up den Zug , un de Oostewind puust di denn so sein
dör . as wenn du nir um un an harrst . Kannst de Fulen
un de Fliedigen nich unten een kennen — se loopt un
trampe " all ' lieke dull.

Denn reust di upletzt doch, wenn du di noch ener-
wegens twuschenwrangeln kannst . Schuwst de Bcenen Zu jener Zeit . als die Heimat ihre Menschen nicht spielte die dreijährige Lore mit ihrer schwarzen Kin-
sinnig bi all de annern längs , dat de Föten en beten mehr ernähren wollte , als ein Frontsoldat nicht Dank derfrau.
wedder updaut . Gesichter kannst nich kennen . Bloot hier und Achtung fand , sondern Hohn und bestenfalls kühle Eines Tages nun , als Ralph in gewohnter Weise
un dar gleut en roden Placken up , wenn de een oder de Ablehnung und als die fernste Ferne bessere Aussichten durchs Fenster hinuntersah . bemerkte er zu seinem
anner mal an sien Zigarrn oder Zigaretten treckt . Ver - ^ bieten schien als die Erde , der wir entstammten , Aerger , das; die Kinderfrau schlafend unter einer Zeder
jagst di reken , wennenerwegens en Riewsticken anreten hamals waren Ralph und Freia nach Südamerika ge - lag , obwohl es ihr streng verboten war , in Abwesen-
ward . Snackt ward nich veel . Kannst jo ok nich mal fahren . Sie nahmen keine Träume , keine blühenden heil der Eltern das Kind auch nur für kurze Zeit aus
seen , wat du seggst . Hoffnungen mit auf den Weg . Sie meinten blos ;, das , den Augen zu lassen . Eben wollte er die Pflichtver-

Aber dat Woort hett doch recht : „Wärme dehnt die in jenem ungeheuren Erdteil irgendwo Raum für zwei gessene anrufen da sah er , wie ein ungeheures braunes
Körper aus , aber Kälte zieht sie zusammen !" Jn ' r Elek - Menschen sein mühte , die nichts anderes suchten als Etwas durch die Blumenbeete herankroch , geradeweg?
irischen seit de Lülld sick faken so breet hen , heft dien einen Ort , an dem sie arbeiten und von ihrer Arbeit
Last , dat se mal en beten tohoprucken dot . Aber hier leben konnten . Aber die Welt war damals noch so

Kruno Pater Triton.

Ein Hrchälchen Milch/ Von / rlk- nck Wallrsch

auf die kleine Lore zu die mit ihrem Schälchen Früh-
stllcksmilch im Grase hockte. Entsetzt erkannte Ralph den

krupt se so duun tosamen . as dot man jichens geit . sehr verseucht von den Lügen die Jahr um Jahr wie Riesenleib einer Buschmeisterschlange der glühten und
gerährlichstey Giftschlange des Landes.

Er stürzte zu seinem Waffenichrank . Zuerst griff er
nach der Schrotflinte Aber es war ja Unsinn , mit
Schrot auf ein vier Meter langes Reptil zu schiehen.
Ueberdies würde die Streuung das Kind gefährden . Er
nahm die Kugelbüchse.

Doch als er wieder aus Fenster trat . war die Schlange

Ärgerst di nreist , wenn en utstiegen deit un dar kummt wühlendes Gezücht an dem deusichen Namen genagt
en wedder rin , de Kulle von buten einbringt . hatten , dah Ralph und Freia , als sie an Land gegangen

So bi lüttien kamt wi nöaer na Bremen ran Dür waren . wieder Mihtrauen . ja sogar offener Feindjeltg-
dat Jis von SLebe7sche >7 -7t all en 'Ln Heiligt k- it begegneten und einen Plan nach dem anderen ver-

vor 77 "ben" ^ worden . Wi döst so still Al, „ cheiisuchende . . sie .hatten durch den Verkauf ihrer
s . OK aus früheren Zeiten stammenden wertvollen Habselig - » I?» r - uns ----- - Vi-

Aber up enmal kummt dar Leben in de Bude . De kxjten einen Betrag flüssig gemacht , der ihnen in der dem Kinde bereits so nahe gekommen , dah Ralph den
Door ward opcnreten . un so n Koppel junge Deerns Neuen Welt eine feste Grundlage für die Zukunft geben Schuh nicht mehr wagteschufst sick rrn , drck inmummelt rn Mantel un Kapuze,

Nach manchen fehlgeschlagenen Versuchen kamen sie
^n . ? n ! überein , in einem noch kaum erschlossenen Landstrich der

eersi noch Platz malen , besrnn mr aber . Dat kunn mi Acary , an der Grenze zwischen Brasilien und
Guayana , eine Farm zu erwerben Es gab dort in

Kruper „Opa to mi . Un dar hebb ick noch keen Anrecht eitern Umkreis keine Weihen . Aber gerade das hatte

Was . sollte er beginnen , Herr des Himmels ! Würde
er in den Garten hinunterlaufen , so muhte er zu spät
kommen , oder aber das Kind würde ihm entgegen
wollen und durch die hastigen Bewegungen die Schlange
unweigerlich zum tödlichen Angriff reizen.

Ralph erhob die Büchse und zielte . Seine Händeup.
Hoi , wat ward dat for 'n Leben ! Wat hebbt solke

grallen Deerns doch ok alls to verteilen ! De lüttjen Wälder nächst der Farm lieferten Kautschuk . Färb
Rötermölen staat nich en Ögenblick still ! De een kriegt Hölzer und Gerbstoffe , so dah Ralph , als er die nötige,
glieks er Botterbrot her . „Minsch , ick heff all wedder Arbeitskräfte angeworben und geschult hatte , daran»
Hunger !" Un denn bitt se mit er mitten Teen in dat gehen konnte , einen recht umfangreichen Handelsverkehr
dicke Swartbrot — is en Lust , dat antokieken ! „Woverl mix hen Städten der Ebene und auch mit den Häfen
„Verspätung " hebbt wi woll all ?" aufzunehmen . Das Klima schien hier oben für Europäer

„Fiefunddartig Minuten ! O . fix ! denn is de eerste günstiger als in den versumpften Fluhniederungen.
Stunn ' all meist vorbi ! Gottlosf , ick harr dat Engelsch Die Krisen seelischer und körperlicher Art , die man
so wie so nich leert !" wohl nicht vermeiden konnt «, gingen vorüber , Ralph

Wi seien noch in 'n Mantel . Kragen hochklappt . D - und Freia fanden sich mit der ungewohnten Umwelt ab ^ ohne llweifel das
Deerns aber tüterten sick ut er Verpackung rut Ick kunn und waren nun mit ihrem Lo,e , m grotzen und ganzen Wen . rms er,re UPfer wäre oyne Zweifel das
dat nich laten un keek se all ' mal reegas weg an , en M ^ ^den . Nach vier wahren gebar ^ reia eine Tochter,
jummer nützlicher as de anner . Ick freute mi reinweg , , „e . ^ !*" denhelt der beiden wandelte sich jetzt in e,n- - - - gluckhaftes Idyll . Die kleine Lore wurde zum wahren

Lebensinhalt des einsiedlerischen Paares . Im " nächsten
Jahr erkrankte Freia . sie muhte für einige Zeit nach
Surama ins Spital und kam mit der Gewihheit zurück,

sie bestimmt , sich an dieser Stelle anzusiedeln . Denn ihr zitterten . Ueber Kimm und Korn erschien der Kopf des
" innen war ja im Grunde eine Weltflucht . Die Kindes . Es war unmöglich zu schiehen.

Färb , Aber sollte er untätig zusehen , wie Lore zugrunhe-
notigen ging?

Die Gedanken rasten durch sein Gehirn . . . Wieviel
Stunden braucht man bis zum nächsten Spital , das ein
Serum gegen dieses Schlangengift vorrätig hält . . . ?
Der kleine Körper der Dreijährigen muh ungleich
rascher dem Gift erliegen als der eines erwachsenen
Menschen , , , Die Buschmeisterschlange beiht nicht nur,
sie erdrückt sogleich ihre Beute . . Sollte Ralph trotz
allem hinunter und mit dem Messer auf das Tier los-

as dat en beten Heller worden wür . Dat blonde Haar,
de roden Backen un de blanken Ogen ! En reinen Staat
wär dat ! De lüttjen Rötermölen klapperten aber all
fudder : „ En Gluck , dat wi . vondage keen Singstunnen
hebbt . Ick bin so heesch, ick kunn woll singen as Zarah
Leannder . Un wenn Hänschen denn so kieken deit —
dat kann ick nich hebben ." „Du , wenn he den Kopp so
breit , süt he ut as Heinz Rllhmann !" — „Süh , süh ."
dachte ick, „hett sick doch nix ännert . Früher drömten se
Dag un Nacht von ere „Heidentenöre " , nu sind de Liid
von den Film an de Reeg ." — O : hebbt ji „Heimkehr"
seen ? Attila wör prima ! Wenn dat bi us geben ward<
ga ick wedder hen !"

Rechtes Wort zur rechten tzeit
dah sie keine Kinder mehr in die Welt setzen würde.
Aber sie nahmen beide diese Erkenntnis nicht schwer,
sie besahen ja ihre Lore.

„Die Leute drüben in Europa " , sagte Freia einmal,
„wissen gar nicht , was es heiht , ein Kind zu hüten . Sie
müssen nur darauf sehen , dah es nicht auf die Strahe
läuft , wenn ein Auto vorbeikommt , und dah es nichts
in den Mund steckt, was ihm schaden könnte . Aber
hier — Vogelspinnen und Pumas , Jaguare und Schlan-

Bumms . ward all en anner Fatt ansteken „O . use «ute Nerven haben , um hier Kinder
Janbeernd , dat is di en ! Wenn wi seggt : Giff Vadder ^ ^ ^
mal en Kinnhaken ! denn langt he mit sien körten Arms »Man muh achtgeben , das ist alles " meinte Ralph,
ut as so n Boxer . He ward nu twe Jaar , aber he is - Wir haben getan , was nötig ist , um Lore zu schützen,
to säte !" — „Ja , gegen so'n Lebennige dar sind use Du kannst beruhigt lein . Wir sind ja ichliehlich schon
Poppedeideis doch nix . Ick wull . wi harrn ok noch so' n lange genug im Lande um zu wissen , wie man sich zu
Lüttje ! Bloot wenn se grotter weerd , denn sind se all »erhalten hat ."
lieke frech . Kiek bloot usen Harm mal an ! Meenst , dat Wenn er vormittags in seinem Arbeitszimmer über
he deit , wat wi oder Mudder em seggt ? Bloot wenn Rechnungen und Büchern sah . während sich Freia mit
Vadder kummt . denn kuscht he !" — „Och" , meld sick ihren Leuten dem Haushalt widmete , pflegte er von
dar de blonde Inge , „wi sind ok nich beter wesen . Ick Zeit zu Zeit einen Blick in den Garten zu werfen . Dort
hebb mal welke mit 'n Reemen liegen . Vadder wör nich _
goot up 'n Damm un harr sick to Bett leggt Wi schulten
ruhig wesen , aber wi malten gengenan bannigen Krach
un gnickerten jummer . Up enmal stund Vadder in de
Döör . He keek eerst rum un kunn nix sinnen , wo he us
mit hauen schull . Do keek ut de Speelkist just so'n langen
Reemen herut . Den langte he sick, un dar hebbt wi do
all ' welke mit kregen ."

De flanke Trubel harr all en ganzen Torn so recht
nadenkern ant Finster un vor sick hendröümt . Nu käm
se mit ganz verjagte Ogen up den Bullen to : „Wer
von jo hett de Mathematikupgaben rutkregen ? Ick hebb
dar gustern woll en Slunnen bi seien un kunn dar nich
mit trechtkamen ." „Och, de eerste , de kannst von mi af-
schrieben . De twete schuft man leber nalaten . De is wat
swarer De glowt Fräulein Meyerholt di doch nich.
Denn kunn se woll wedder seggen as letztmal : „Na,
Gertrud , mit welchem Kalbe haben Sie denn gepflügt ?"
— „Och. de mit er spitzigen Snackereen ! De harr man
leber engelsche Gouvernante weern schullt ! O . wat wör
dat doch nölichs mit dat Gemüse ? So . „Kohl und Ge¬
müse sind eingeerntet ." — „Warum ist das falsch , Ger¬
da ? " — „Kohl gehört zum Gemüse ." Do rcep ick: „Na,
Gerda , denn snack man nich soveel Gemüse !" — „Hanna.
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Bei einem Festessen begegnete - Voltaire einmal seinem
erarjschen . Gegner , .denz Dichter Pixon . Man kam ins

Gespräch und Piron erging sich in längen Ausführungen
in geistreicher Weise über die Annehmlichkeiten einer
wohlbeschickten Tafel . Dabei behauptete er . es sei be¬
kannt , dah gerade geistreiche Menschen die Freuden einer
solchen Tafel in besonderem Mähe zu schätzen wüßten.

Voltaire lächelte und sagte anzüglich:
„Sie speisen auch meist gut , Herr Piron . lyie ich

weih . Glauben Sie aber nicht , dah diese Tatsache allein
genügt , um geistreich zu sein !"

Der alte Wrangel mochle im gewöhnlichen Leben der
gemütlichste Mensch sein : Im militärischen Dienst lieh
er nichts durchgehen . Das war der Grund , weshalb
man seinen Besichtigungen immer mit sehr gemischten
Gefühlen entgegensah.

In einem Manöver hatte nichts , aber auch gar nichts
geklappt . Die versammelten Offiziere harnen nun der
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Hand in Hand

Man bilde neun Wörter von je acht Buchstaben . Je¬
des Wort beginnt im bezeichneten Feld und wird in
Uhrzeigerrichtung gelesen . Die Wörter bedeuten:
1. Stadt am Rhein . 2. Heilbad in Böhmen , 3. Daten¬
sammlung , 4. Tochter des Oedipus , 5. chinesischer Wür¬
denträger , 6. Stadt in Holland , 7, Name eines Sonn¬
tags . H. Staat von Nordamerika , 9. Mädchenname.

Auflösung in unserer morgigen Ausgabe

Das Seltsamste im Leben des japanischen National-
helden , Admiral Heihatschiro Togo , ist seine Vergangen¬
heit . Der Aufstieg Japans war derart rasch vor sich
gegangen , dah sein größter Admiral , der Sieger von
-rsuschima , der seine modernen Schlachtschiffe in die
Schlacht führte , in seiner Jugend noch einen Panzer und
ein Zweihandschwert trug und in dieser Ritterrüstung
kämpfte . Ein Krieger , der die Kampfesmüttel seines
Vaterlandes in ebensovielen Jahrzehnten vervoll-
kommnele , wie andere Nationen dazu Jahrhunderte ge¬
braucht hatten ! Togo , der mit dem Schwert kämpfte
wie ein alter Grieche , der feindliche Schisse enterte wie
ein Spanier im fünfzehnten Jahrhundert und der zu¬
letzt mit drahtloser Telegraphie aufspürte , welchen Weg
die feindliche russische Flotte genommen hatte , um dann
k» moderne Schiffe mit seinen allerneusten 30,;', -Zenti¬
meter -Geschützen auf 8000 Meter Entfernung in Grund
und Boden zu schiehen!

Mehr als das . Admiral Togo hat nicht nur seinem
Lande die starke Flotte geschaffen , er har die Industrie
geschaffen , welche diese Flotte bauen konnte , er hat die
Männer erzogen , die in dieser Flotte kämpsen lernten!

Lin grober Lntscktuü in bitterer Stuncke

Im Dezember 1847 wurde Heihatschiro Togo geboren.
Sein Vater war ein Krieger , der , wie später noch der
junge Togo im Panzer und mit dem Zweihandschwert
kämpfte . Dies zu einer Zeit , in der man in Europa
schon mit Dampf getriebene Kriegsschiffe und weit¬
tragende Geschütze kannte , in der man in der Eisenbahn
fuhr und mit dem Luftballon zu fliegen begann . Zu
Seefahrern waren die Japaner ebenfalls noch nicht er¬
zogen . So lernte der junge Heihatschiro Togo im Brust¬
harnisch mit dem Schwerte kämpsen , schoß mit Bogen
und Pfeilen zielsicher auf die kleine Scheibe und übte
sich im Einzelkampf.

Daneben wurde Schönschreiben und Malerei geübt,
Ringen , Fechten und Reiten füllten die restliche Zeit
aus . Als er fünfzehn Jahre alt war , nahm er eine
Stellung als Schreiber an . Die Nächte gehörten aber
feigen Büchern und es war manch ausländisches Werk
darunter , das damals in dem fremdenseindlichen Ja¬
pan streng verpönt war . Kriegswesen . Taktik . Geschütz-
kunst!

Den damaligen Befehlshabern der bewaffneten Macht

war der junge Togo zu eigenwillig , zu abgeneigt allen
Traditionen . Kurz entschlossn sammelte der junge Togo
gleichaltrige Kameraden um sich und bildete sie aus
einer alten Dschunke seemännisch qus , exerzierte mit
ihnen am Strande und schuf sich so eine eigene , kleine
Truppe.

Damals kam es zu den ersten Kämpfen zwischen Ja¬
panern und Engländern . Britische Schiffe führten eine
Strafexpedition in Japan durch , weil englische Kauf¬
leute ermordet worden waren . Heihatschiro Togo stellte
seine kleine Truppe als freiwillige Kämpfer sofort zur
Verfügung . Er selbst trug eine Luntenbüchse auf der
Schulter , zwei Schwerter an der Seite und führte seine
Schar an . die zur Verteidigung eines Forts eingesetzt
wurde . Der englische Kommodore Perr .y beschoß mit
seinen Dampfkriegsschiffen das Fort . das noch Stein¬
kugeln gegen die englischen Schiffe schleuderte oder schleu¬
dern wollte , denn in wenigen Minuten hatten die Eng¬
länder halb Kagoschima zusammengeschossen . Viele Sat-
sumakrieger sprangen in das Wasser und versuchten die
englischen Schiffe schwimmend z^ erreichen.

Damals stand Togo vor der brennenden Stadt und
sah aus die englischen Schiffe . Was er sah , war nicht
schön. Togo hat niemals über seine Gefühle gesprochen,
weder damals noch später . Was mag in dem jungen
Japaner vorgegangen sein , als er sah , haß die Engländer
ihre Marinekapelle fröhliche Märsche spielen liehen,
während in Kagoschima tausende Menschen verbrannten!
Man weih nicht , ob Admiral Kuper dies mit Absicht
tat , um die Japaner zu reizen oder um ihnen zu zeigen,
wie dieser Kampf ihnen nicht viel mehr war als eine
Schießübung , jedenfalls ist damals in dem jungen Hel¬
den Togo ein Entschluß gereift:

Ich mache mein Vaterland stark und mächtig , dah es
selbst den Engländern widerstehen kann.

8cküler da ! einem ksstor

Aber : Panzerschiffe muß man fahren können , Kanonen
müssen gerichtet , Seeleute müssen erzogen werden . Wo
konnte man dies alles damals lernen ? In England,
bei jenen Leuten , die Musik spielten , während taufende
Kameraden verbrannten . Auf einem hölzernen Rad¬
dampfer lernte Togo in Japan die erste Eeemanmchaft
kennen . Es war die „Kasiga " , die im japanischen Bürger¬
krieg von der Regierung gegen die Rebellen eingesetzt
wurde . Die Hauptsache war auch damals noch, das seind-

Sonntag . den 1. Februar 1S4L

Arabisches Geschichtchen
Ist einer unter euch, der 17 ohne Bruch durch 2 teilen

kann?
Oder 17 durch 3?
Oder durch 9?
Nein?
Nun , das konnten die drei jungen Araber dieses Ee-

schichtchens auch nicht , und doch muhten sie zusehen , damit
fertig zu werden , denn ihr Vater , der verstorben « Stheich,
hatte ihnen 17 Kamele hinterlassen und hatte bestimmt,
daß von diesen der Aelteste die Hälfte haben sollte , der
zweite Sohn ein Drittel und der jüngste rin Neuntel.

Sie rieten ihn und rieten her , wie es recht in ihres
Vaters Sinne zu machen sei , und konnten doch zu keinem
Ende kommen.

Da geschah es , dah ein fremder Reiter des Weges
kam . sein Tier niederknien lieh , um abzusteigen und
die betrübten Beduinen nach ihrem Kummer befragte.

Als sie ihm Antwort gaben , besann er sich einen
Augenblick , hieß sie dann die siebzehn Kamele in eine
Reihe stellen , stellte seines dazu und sagte gelassen : „Nun
teilt !"

Ja , das war natürlich sehr einfach jetzt , denn der
Aelteste , der die Hälfte haben sollte , nahm von den acht¬
zehn , die dort standen , seine neun , der zweite nahm «in
Drittel , nämlich sechs, und der dritte bekam ein Neuntel,
also von den achtzehn Kamelen zwei.

Nun rechnet einmal 9 und 6 und 2 zusammen Es find
17 . nicht wahr?

Aus das achtzehnte aber , sein eigenes Kamel , stieg
lächelnd der Weise , hüllte sich in seinen Burnus und
ritt davon.

8 . 8b.

Er starrte in den Garten . Die kleine Lore blickte ohne
jedes Zeichen von Furcht auf den breiten Schlangen-
kopf , der sich vor ihr aus den Blumen erhob . Sie nahm
ihr Schälchen Milch zur Hand.

Sie reichte der Schlange die Milch.
Die lange gespaltene Zunge des Reptils fuhr mit

zuckenden Bewegungen über den Rand der Schale,
dann senkte sich der Kopf «in wenig , die Schlange
trank,

Ralph stand unbeweglich still , die Finger in die Fen,
sterbrüstung gekrallt.

Nun hob das Tier den Kopf und wandte ihn zur
Seite . Lore folgte mit ihrem Milchtähchen der Be¬
wegung . Da " hörte Ralph sie sprechen , „da . noch ein
bißchen Milch . Schön auslecken !"

Und wirklich kreiste ver braune Kopf des Untiers den
Rand der Schale entlang . Dann sank die Schlange in
die Stauden und setzte mit großen , trägen Bewegungen
die Wanderung fort . so. als wäre dir Begegnung mit
dem Kinde nur ein kleiner Aufenthalt auf ihrem Wege
gewesen . Und nun schwang sie sich auf eine Piassaoa-
palme , die an der Grenze des Gartens stand.

Jetzt hätte Ralph das Tier abschießen können . Doch
der Mann . der als Frontkämpfer die Schlachten des
Weltkriegs miterlebt hatte , war nicht imstande , dir
Schlange zu töten . Sie hatte sein Kind verschont ! Aber
war es denn nicht seine Pflicht , das gefährliche Reptil
zu vernichten?

Eben , wie er die Waffe fester faßte , sah Lore zum
Fenster herauf und erkannte ihn . „Vati !" , rief die
Kleine glücklich . „Ein gutes Tier ist dagewesen . Hat
artig Milch aus meinem Schälchen getrunken !"

Er nickte ihr zu . Als er wieder den Blick zur Palm«
erhob , war die Schlange verschwunden.

Vorwürfe , die sich über ihr mehr oder weniger schul¬
diges Haupt ergiehen würde . Allerseits herrschte betre¬
tenes Schweigen .. .

Aber Wrangü schien ausnahmsweise besonders guter
Laüne zu sein . Er Trätcheran , grüßte die Herren freund¬
lich und sagte leichten Tones:

„Na . Kinners , schön war der nich , wat ick da hfut«
jesehen habe , det müht ihr selber zujeben ! Aber jebens«
mich die Hand druff : Sowat machen wir nich wieder !"

»

Friedrich der Große war bekanntlich zeit seines Le¬
bens auf die gröhte Sparsamkeit bedacht . Besonders
ärgert « er sich, wenn Mitglieder seines Theaters seiner
Meinung nach zu hohe Gagen forderten . Als das wie¬
der einmal der Fall war . schrieb er an sein Hsfmar-
schallamt:

„Astra und Caristini bitten um Entlassung . Es sind
dies zwei Teufelsmüdchen . ich habe sie bis zum Hals,
muh Geld für Kanonen auswerfen . Hol sie der Teufel !"

liche Schiff zu entern und mit dem Schwert den Feind
zu erschlagen . Togo war einer der kühnsten Kämpftr.
War die Schlacht vorbei , zog er sich zu seinen Büchern
zurück und studierte ein Werk über Ballistik.

Im April 1871 fuhr ein kleiner japanischer Seekadett
nach England . Er sah in Zivil nicht anders aus als
einer dieser Handlungsreisenden , klein , schmächtig , ein
dünnes Bürtchen auf der Oberlippe.

In der kleinen Pension in Portsmouth war er ebenso
beliebt wie gefürchtet . Er konnte , ohne anzuklopfen , das
Badezimmer betreten , wenn eine Dame gerade ein Bad
nahm , sich ausziehen und zu ihr in die Wanne steigen.
Er bemühte sich, nach der Mahlzeit laut auszustohen . um
der Herbergsmutter seine Zufriedenheit auszudrücken . Er
machte von früh bis abends Verbeugungen , wenn je¬
mand die Pensionsräume betrat und wenn es auch nur
der Briefträger war . Wie sollte ein Angehöriger jenes
fernen Jnselvolkes Sitten und Gebräuche in Europa
kennen , wo man bis zu diesem Zeitpunkt nicht einmal
in Berührung mit China kam!

Freilich , mit dem Zweihandschwert und Pfeil und
Bogen konnte der junge Togo nichts in England an¬
fangen . Um die Sprache zu erlernen , zog er zu einem
Pastor in Pension , bei dem er vortrefflich auf Hasen
und Füchse schiehen lernte.

Er war ein gutmütiger , liebenswürdiger Schüler . Nur
in einem Falle konnte er böse werden : Wenn ihn je¬
mand ob seiner gelben Hautfarbe hänselte . Dann hieb
er ihn mit einem einzigen Schlag nieder , bis die Leute
merkten , dah in diesem Punkte mit Togo nicht zu
spähen war.

I.ern - uack »tuckieobeses, «,,

Endlich kam Heihatschiro Togo als Seekadett auf das
englische Schulschiff „Worcester " . Mit hundert jungen
Engländern stand er in Reih und Glied , enterte über
die Toppen und scheuerte das Deck. War der Dienst zu
Ende , so gingen die Kameraden ihrem Vergnügen nach.
Togo aber besuchte fremde Schiffe im Hafen , zeichnete
in Museen . Modelle von Maschinen ab , lernte , lernte,
lernte ! Dabei bekam ihm die englische Kost nicht , er
wurde dünner und dünner , am liebsten tunkte er Brot
in Tee ein.

Eines Tages siel ihm ein Buch über Australien in
die Hand . Von diesem Lande , besser gesagt , diesem Erd¬
teil hatte der junge Togo bis dahin noch nie etwas
gehört . Er erkannte , dah dieses Land einmal für Japan
die gröhte Bedeutung haben muhte.

Er war schon damals ein Mann des kurzen Ent¬
schlusses . ein Mann der Tat . Kurz entschlossen ging er
in den Hafen und bot sich als Matrose für eine Segel¬
schiffreise nach Australien an . Da er keine Heuer ver¬
langte . wurde er gerne genommen . So kam er auf den
Segler „Hamshire " nach Australien , während des acht-
wöchigen Aufenthaltes dortselbst besichtigte er das Land.
Und zwar , wie alle Japaner , gründlich.

(Fortsetzung falgt)
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Dir in Bremen -Stadt und -Land-
gebiet wohnhasten Angehörigen

vorzunehmen . Das Steueramt hat
folgende Bankverbindungen:
Reichsl », »kgirokonto Bremen

Nr . 21,16k.
Konto bei der Bremer Landesbank

Nr . 7116.

kanfsstellen gedruckt zugestellt
wurde , mit dem I. 2. 1942 außer
Kraft gesetzt hat . — Bremen , den
1. 2. 1942. Wirtfchaftsamt der
Hansestadt Bremen.

des dienstpflichtigen Gcburts - Konto bei der Svarkasfc in Bre -^ baabe von Acvfeln , Avfelsine»jahrganges 1924, die bisher noch mcn Nr . 9990, und Mandarinen . Jeder Ver -;
uichl in die Wehrstammrolle ein - Postscheckkonto Hambura Nr . 6470/ brancher , der rm Best
gelragcn ivvrüen sind, werden
hiermit öfsentlich ausgcsordert,
lich bis zum 6. 2. 1942 zur Er-
iaisnng im Pvlizcihaus , Zimmer
2tr . 142. in der Zeit von 9 bis
>4 Uhr zu melden . l

Die Dienstpflichtigen des Ge-s
burtsjnhrgangcs 1924, die in den
Stadtteilen Br .-An »i»nd, Br .-s
Blumenthal . Br .-Farge , Br .-
Groh », Br .-Begesack, Vr .-Lesum/
Br .-Schönebeck, Br .-Biirc ». Br .<
Lesumbrok , Br .-Grambkcrmoor u.

mcn Nr . 9090,
Postscheckkonto Hamburg Nr . 6470/

Es ivird darauf hingewiesen/
das, bei allen bargeldlosen Ueber-
weifuugc » unbedingt angegeben
werde » müssen:
1. die genaue Anschrift des Steuer¬

pflichtigen,
2. die Stenerart , und
9. die auf den Steuerbescheiden an¬

gegebene Stenernnmmer.
Da Steuerbcträge ohne diese

Merkmale nicht ordnnngsmükig
und rechtzeitig verbucht werden
könne ». laufen Steuerpflichtige,

in der Ortschaft Wasserhorst der die die Angabe » unvollständig
streckttnasumkr ,ahmen nnterwor-

. . Ksick sein — unsncjNck rsick
5icki jsclsn I-isfrsaswusircN

s ^ üllsn seösinsn
V/sr tisNs ctisss Zs m̂sucNt

fiis gSksnnt
ciscki- cisr fsic ^sis ^lsnscN

ir ! srm . clsr nie cisn kotc ŝa
Isudsi ' cjssl ^ urike gespürt ."
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fen zu iverden . — 1. 2. 1942.
Steueramt - er Hansestadt Bre¬
men , Domshof 26.

Landgemeinde Blockland wohnen,
melden sich bis zum 6. 2. >942 im
21. Polizeirevier , Br .-Begesack,
Bahnhofstr . 28, Bim liier 6s in der
Zeit voll 9 bis 14 Uhr.

Mitzubringen sind : I . Geburts¬
urkunde , 2. Kennkarte , 3. sämt¬
liche Befähigungsnachweise be- ,
rötlicher , tech» ischer lii,d ,'vvrt - Bestellung von Drockeugeu. iisc! In
U.Ns.r °u>e> Lichtbilder in - er 36. Znleiliingsperiode lk. 4.

kenSkrung ». u Wirtrcksitgsmt

Grütze 37X52 »»», Brustbild ohne'
Kopfbedeckung nnd Zlbzeichen. ' !

Wer dieser Aufforderung nicht
nachkommt , bat Bestrafung zu
gewärtigen . — Bremen , 1. 2. 1942.
Der Polizeipräsident . >

Oefscntlichc Aussordcruug zur Ab¬
gabe der Steuererklärungen für
1941. Die Stenererklürnngen für
die Einkommensteuer , Wehrstener,
Gewinnseststellung , Kürperschasts-
stener nnd Umsatzsteuer für das
Kalenderjahr 1941 und für die
Gewerbesteuer für das Rech¬
nungsjahr 1942 find in der Zeit
vvm 1. bis 28. Februar 1942
unter Benutzung der vorgeschrie -.
denen Vordrucke abzugeben/

braucher , der im Besitz des in
Bremen gültigen roten Haus-
hnltsansweises ist, kann bis auf
weiteres >/. kg Acpfel , Apfelsinen
oder Mandarinen beziehen . Die
Abgabe darf nur gegen Vorlage
und Entwertung - es Feldes sil 29
des roten Hallshaltsausweises,
oder gegen Hergäbe eines vom
Erilährnngsamt Bremen ausge¬
stellten VerechtigiingSscheines er¬
folgen.

Infolge der Witternnas - und
Transvvrtverhültnisse wird das
Obst znm Teil erst im Laufe - er
nächsten Wochen angeliefert . Die
Verbraucher können daher nicht
damit rechnen , das Obst bereits
in den nächsten Tagen zu erhalten.

Wer entgegen dieser Anord¬
nung Aepfel , Apfelsinen oder
Mandarinen abgibt oder bezieht,
wird nach der Verbranchsrege-
lnnasstrafverordilung in der
Fassung vom 26. 11. 1941 bestraft.
Bremen , den 1. 2. 1942. Ernüh-
rnngsnmt der Hansestadt Bremen,
Abteilung B.

sich an der Konservcnkarte be¬
findet , in - er Zeit vvm 2. bis
7. 2. 1942 bei einem Verteiler ab¬
zugeben . Der Verteiler hat den
Bestellschein für Trockengcmüse
abzutrennen nnd die Karte aitz
der dafür vorgesehenen Stelle mit!
seinem Firmenstempel und seiner!

_ _ _ __ pirmenanfschrift zu versehen : die!
tenerpslichtige , die zur Abgabe , Karte bleibt in - er Hand des

bis 3. 6. 1942> wird an die Be¬
völkerung in Bremen Trocken-
gemüse ausgegeben . Der Ver¬
braucher kann das Trocken-
gemüsc jedoch nur beziehen , wenn
er es bei einem Kleinucrteiler
bestellt hat . Zu diesem Zweck,
haben die Verbraucher den Be -! Gemeinde Schwaucwede.
stellschein für Trockciigemiise . der Ausgabe der Lebensmittelkarten.

KurivUrtigs SskLrrien

einer « teucrerklärung gesetzlich
verpflichtet sind nnd vom Finanz¬
amt keine Vordrncke erhalten
haben , haben die Vordrucke vvm
Finanzamt anznsordcrn.

Znr Abgabe der Stenerer-
klärnnge » sind verpflichtet:

i .sür die Einkommensteuer
1. unbeschränkt Steuerpflichtige

Verbrauchers . Der Verbraucher
ist i» der Wahl des Kleiuvertci-
lers innerhalb Bremens frei.

Die Kleinvcrteiler haben die
Bestellscheine für Trockengemüse
am 9. und 10. 2. 1942 bei den
zuständige » Stellen znr Aus¬
stellung von Bezugscheinen einzu¬
reichen. Es ivird ausdrücklich

a) wenn das Einkommen ganz ! darauf hingewiesen , - an für Be-
oder teilweise aus Einkünste » , stellfcheiue. die nach dieser Zeit

' ' . . - - > eingereicht werden keine Bezug¬
scheine ausgestellt iverden können.

»/Mkbzux n.v.
»ztzlQlie li/tdisc/kllouk 5 X.

krüSLv»
ku » Koyol « 72 o
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Der Großhändler hat die Ve-
zngscheine spätestens bis zum
19. 2. 1942 in einen Grostbezng-
schein nm .zntanschen . Sofern ein

aus Land - und Forstwirtschaft,
aus Gewerbebetrieb oder aus
selbständiger Arbeit bestanden hat
und der Gewinn auf Grund,
eines Bnchabschlnsses ermittelt ist/

><> wenn das Einkommen mehr,
als 1000 ,79,4 ! betragen hat nnd , . .. . _darin Einkünfte von mehr als Hersteller bezieht , ist die Ansstel
300 enthalten sind. von , lang eines Großbeznqscl,eines
denen ein Steuerabzug nicht vor - nicht erforderlich Fn diesem Fall
genommen worden ist lz. B / find die Bezugscheine bis znm
Lohnstenervflichtige , die Einkünste ! 26. 2. 1942 den Herstellern vorzn-
ans Grundbesitz oder Kavitalver -l lege». Bis zu dem gleiche» Zeit-
mögen von mehr als 300 eV.L vnnkt und die Großbe, »«scheine

Die Lebensmittelkarten für die
Zeit vom 9. Februar bis 8. März
1942 iverden ausgegeben am
Dienstag , dem 3. Februar 1942,in der 'schule Schwanewedc.

Es sind folgende Ausgabe¬
zeiten vorgesehen : Hans -Nr.

l bis 50 von 8 bis 9 Uhr,
61 bis 100 von 9 bis 10 Uhr,

101 bis 160 von 10 bis II Uhr,
151 bis 200 von 11 bis 12 Uhr,
201 bis 250 von 13 bis 14 Uhr,
261 bis 300 von 14 bis 15 Uhr.

Vorgenannte Zeiten find un¬
bedingt einzuhalten . Empfangs¬
berechtigt sind nur erwachsene
Personen.

Die Lebensmittelkarten sind bei
der Kartenansgabe genau nach¬
zuzählen . Durch die Unterschrift
erkennt jeder Empfangsberechtigte
den richtigen Empfang an . Nach¬
träglich werden in feinem Falle
fehlende Karten ersetzt. Scliwane-
wede , 29. 1. 1942. Der Bürger¬
meister.

Erloschen:
v 819. „F . Mitzler Gesellschaft mit

beschraukter Hastuug . Bremen.
Die Gesellschafterversammlung
vom 24. Januar 1942 hat gemäß
Gesetz vom 5. Juli 1934 und
Durchführungsverordnungen die
UWandlung dieser Gesellschaft
mit beschränkter Haltung durch
Uebertragung ihres Vermögens
auf die alleinige Gesellschafterin,
die Aktiengesellschaft Norddeut¬
scher Llond in Bremen , beschlossen.
Die Firma ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird veröffent¬
licht: Den Gläubigern der Ge¬
sellschaft, die sich binnen sechs
Monaten nach der Bekannt¬
machung der Eintragung des
Umwandlnngsbeschlusses in das
Handelsregister zu diesem Zwecke
melden , ist Sicherheit zu leisten,
soweit sie nicht Befriedigung ver¬
langen können.

VI, s »Isr

Hillvr - Iugsnei

Gemeinde Schwanewedc.
Klei, . Verteiler unmittelbar vom Auszahlung des Familienunter¬

halts . Die Auszahlung deS Fa
miliennnterhalts erfolgt am Mon¬
tag , dem 2. Februar 1942, von
10 bis 12 Uhr . Schwanewede,
29. 1. 1942. Der Bürgermeister.

habenl:
es wenn in dem Einkommen

kavitalertragstenerpslichtige Ein¬
künfte von mehr als 1000

dem Hersteller einzureichen . —
Bremen , 1. 2. 1942. Ernährnnas-
amt der Hansestadt Bremen , Ab¬
teilung U.

enthalten sind >»>d der Steuer - Ansaabe der Zusatzscisenkarten , Di>

krölknimg am iVlontag,
«lein 2 . kebrvm 1942

V » rvI « IkLItlguog, - I»Ia »ck>.
Lraatrtell » » na Ladest - »

XI« » « » cker 8 vdll « » lcnn »l»
vawdurg <> » ür » »st» Ue » i

Undank gebe . stknacklnan
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Pflichtige in die Stenergruvpe 1
oder 4l füllt : ^ j

<U wenn das Einkommen mehr,
als 8000 betragen hat:

2. beschränkt Steuerpflichtige
über die inländischen Einkünfte,

»1 wenn die nicht stencrabzugs -!
Pflichtigen Einkünfte mehr als
300 betragen haben.

01 wenn die inländischen Ein¬
künfte wie zu ,1. ai aus Grund
eines Bnchabschlnsses ermittelt
werden.

II . für die Körverschaftsfteuer
1. unbeschränkt Körperschafts-

stcuerpflichtige über sämtliche
Einkünfte .

2. beschränkt Körperschafts-
stenerpflichtige über die inländi¬
schen Einkünfte.

III . für die Umsatzsteuer
alle Unternehmer , es sei denn,
datz die Steuer für das Kalender¬
jahr nicht mehr als 20 be-
eträgt oder bei steuerfreien Um¬
sätzen betragen würde , wenn
diese steuerpflichtig mären.

IV . für die Gewerbesteuer
1. alle gewerbestenerpslichtigen

Unternehmer , deren Gewerbe-
ertrag im Wirtschaftsjahr 400st
Reichsmark oder deren Gewerbe¬
kapital an deui manaebendenl
Fcststellnngszeitvnnkt 20 000 32.L!
überstiegen hat : „

2. Kapitalgesellschaften , „Er -/
werbs - und WirtschaftSgenossen-
sckaften und für Versicherungs -'
vereine auf Gegenseitigkeit . j

3. sonstige juristische Personen^

Znsatzseifenkarten für Kinder bis
zu 8 Jahren werden an folgen¬
den Tagen im Wirtschaftsamt aus¬
gegeben:

Stadtteil Anmund:
Mittwoch . 4. Februar 1942,

.4, bis K von 9 bis 12 Uhr,
7- bis 2 von 13.30 bis 18.30 Ul,r.
Stadtteil Begesack u. Schöuebeck:

Donnerstag , 5. Februar 1942,
von 9 bis 12 Uhr.

Stadtteil Grohu:
Donnerstag . 6. Februar 1942,

von 13,30 biS 16.30 Uhr.
Die AnSgabezeiten sind genau

einzuhalten.
Anträge auf Erteilung von Be¬

zugscheinen für Spinnstoff - nnd
Schubwären werden am Mitt¬
woch. dem 4. Februar 1942, nicht
entgegengenommen . — Brcmen-
Vegesack, 30. 1. 1942. Dienststelle
Begesack der  Hansestadt Bremen.

Kreis Osterholz
Am Mittwoch 4. Februar 1942, von

17 bis 19 Uhr , findet in Schwane¬
wede bei dem Gastwirt Solte
eine Sprechstunde des Kreislciters
nnd des Landrates statt . Oiter-
lwlz-Scbarmbeck , 31. Januar 1942.
Der Landrat.

Gemeinde Ritterhude . Lebensmittel-
kartenausgabe für die Zeit vom
8, Februar 1942 bis 9. März 1942:
Montag , 2. Februar 1942. nnd
Dienstag , 3. Februar 1942.
Ritterhude , 1, Februar 1942, Der
Bürgermeister.

ffsnrisIrrsgiKsr

<Nr. 9/ Amtsgericht Bremen . Für
die Angaben , in i i keine Gewähr!
Bremen , den 31. Janikar 1942.

N e u c i n t r a g n n g e u:
F 4322. Hermann Radel , Bremen

lLebensmitteleinzelhandel , Hufen
weg 1 14s. Inhaber ist der hiesige
Lebensmitteieinzelbändler Hcv

_ _ ^ mann Heinrich Nadel.
Anordnung über die Abgabe der4323  Johann Castens , Bremen

BestelUcheine ! Die Bestellscheine «Fifcheinzelüandel . Bnntentorstein-Bestellicheine ! Die Bestellscheine
der für die Zeit vom 9. 2. bis
8. 3. 1912 gültigen Lebensmittek-
bezngskarteii einschlietzlich der
Bestellscheine 33 der Reichseier¬
karte nnd - er Reichskarte für
Marmelade lwalilweise Zuckert
sind bereits in der Woche vom
2. bis 7. 2, 1942 bei den Vertei¬
ler » abzugeben . In der gleichen
Zeit haben die Verbraucher , denen

weg 5391. Inhaber ist' der hiesige
Fischciiizelhändler Johann Her¬
mann Walther Eastens.

F 4324. Earl Doetsch, Bremen
sPvr dem Steintor 92i . Inhaber
ist der hiesige Obst- und Gemiise-
einzelhändler Carl Heinrich
Doetsch.

F 4326. Georg Harjes , Bremen
lHaiidelsvertretnilgeii , Dobben l!>1.
Inhaber ist der hiesige Handels-Äntterschnialz zustellt, dieses durch . . . . .

Abgabe deS Bestellscheins 33 für . " » treter Johann , Georg Saries.Butterschmalz bei dem Verteiler 7326. Arnold Wiedemanil . Bre

Anordnung der Banusiihrung . Durch
die Einführung der Jugenödienft-
p,licht ist der Hitler -Jngeiiü-
Dienit zum Pflichtdienst aller Ju¬
gendlichen der einberufenen Jahr¬
gänge erklärt worden.

Da im Augenblick im Bann
Bremen l75) noch zeitliche, räum¬
liche nnd personelle Schwierig¬
keiten zur vollständigen Durch¬
führung der Jngenddienstpflicht
bestehen und da auf Grund des
8 12 der 2. Durchführungsver¬
ordnung znm Gesetz über die
Hitler -Jugend vvm 1. . 12. 1936
mehrmaligeö Fehlen beim Hit
ler -Jugenü -Die »st mit Strafe ae
ahndet wird , müssen für die
Dauer des Krieges Bercin-
fachnngcn in der Befehlsüber-
mittlnng und der Benachrichti¬
gung erfolgen.

Die Bannführnng nnd die
Sondereinheiten der Hitler -Ju¬
gend geben daher einen Teil
ihrer Befehle nnd Anordnungen
im Anzeigenteil der Bremer Zei¬
tung bekannt.

Die Angehörigen der Sonder-
einheiten und die Führerschaft
bis einschlietzlich Scharführer,
Jnngzugfübrer , M .-Scharsiibrerin

Staatstheater zKasse: Fernr . 2 51 25)
Heute, Sonntag , 10—12.30 Uhr : Ge-

schloss. Borst . Deutsche Reichspost
„Der Musterbauer ". — 17—19.30
Uhr : Mittwoch -Platzm . Gr . U
„Turandot ". Große Oper v. Puc-
cini,

Montag . 17- 19.30 Uhr : Außer
Platzmicte , statt „Die Fliegerin"
„Der Bogelhändler ".

Dienstag . 16.45—19.45 Uhr : Stassel
anr ., 7. Borst ., Gr . O „Die Flie¬
gerin ".

Mittwoch , 17—19.30 Uhr : Mittwoch
Platzm . Gr . k „Der Musterbauer'
Komödie v. Aug . Hinrichs.

Donnerstag , 17.15—19,30 Uhr : Don-
ncrstag -Platzm . Gr . L „Ich habe
einen Engel geheiratet " . Lustspiel
v. Vaszary

Freitag , 17—19.30 Uhr : Vorstellung
Knltnrring Hitlerjugend , I. Ring
5. Borst , „Der Waffenschmied" .
Komische Oper v. Lortzing.

Sonnabend , 17.30—19.30 Uhr : Sonn-
abcnd -Platzm . Gr . L „Die toten
Augen ". Miisikdrama v. Engen
d'Albert.

Sonntag . 10—12.30 Uhr : Erschloss
Vorstellung Borgw'ard „Der Vo-
qelhändler ". — 16.45—19.45 Uhr
Außer Platzmicte „Die Fliegerin " ,
Die 3, Platzmietenratc ist fällig.

Schauspielhaus . Heute , Sonntag:
10 Uhr lGcschl. Borst , s.- Karstadt,
„Die kluge Wienerin ". Komödie
von Friedrich Schrehvogl.

Heute, Sonntag : 14. Ende 16.30 o
„Die kluge Wienerin " .

Heute . Sonntag : 17, Ende 19.30 „Die
kluge Wienerin " .

Montag : 18. finde 20.30 lKeschl
Borst s A. G Weser) „Die kluge
Wienerin ".

D ' -nstaq : 17. finde 19.30 Uhr . 12.
So -Di o ..Die kluae Wienerin ".

Mittwoch : 17, finde 19 30, 12 So .-
Mi , o „Die kluge Wienerin ".

Aeute Aemlece
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und JM .-Scharführcrin sind in Donnerstag : 17. finde 19.39 o „Die
kluge Wienerin

Freitag : 17, finde 19.30, 13, Ka .-
Frei Neuinszenierung „Kabale
und Liebe" . Schauspiel von Fried
rich Schiller.

Sonnabend : 17, finde 19,30, 13. Ka.-
So „Kabale und Liebe".

Sonntag : 14, finde 16,30 0
klnae Wienerin " .

Sonntag ' 17.15. find« 19.45
kluge Wienerin ".

„Die

»§.- KMSilMIMEH «ikSll»llkcil sMÜK

Zuknntt verpflichtet , diese Mit¬
teilung als verbindlich anzu¬
sehen.

Eine tägliche Einsichtnahme des
Anzeigenteils ist deshalb für die
Angehörigen der Sondereinheiten
und lür alle Führer bzw. Füh-
reriniien notwendig.

Die Befehlsdnrchgabe in den
übrigen Einheiten der Hitler -Ju¬
gend geschieht auf folgende Art:

Entweder — besonders beim
Jungvolk und bei den Jnng-
mädeln — ist der Dienst an be¬
stimmten Tagen und zu bestimm¬
ten Zeiten in der Woche fest¬
gelegt , oder aber die Dienst-
befehle werden in den Schau¬
kästen - er Hitler -Jugend , der
Partei nnd in den Schaufenster»
der zuständigen Ortsgruppen-
geschäftsstellen ausgehängt.

Die Formationsführer geben
jeweils für ihre Einheit zu¬
treffende Befehlsdnrchgabe be¬
kannt.

Erhält ein Jnaendlicher auk
vorgenannte Art länger als acht, . .. ^
Tage keinen Befehl znm Dienst - s«r das « ch,ck,al Europas mu
nutriit . so ist er verpflichtet , sich aus technischen Gründ «» ausfallen
bei seinem Einheitsführer zu 3, Februar , 18. Uhr . „Von der Vermelden.

Diese Anordnung tritt mit dem
g,agc der Veröffentlichung in
Kraft . — Der K.-Führer des
Bgnnes Bremen (75) : Goos-
mgnn . Elf.

Lp/e/e

Isglich nsckm . unck sbsncks
ckss gcoks kobcuac -pcogcsmm

Hermann̂srtenLron
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KdF .-VolksbildungsstättenWpchenlpiegel
1. Fehruar , 17 Uhr : „Dichterlesung

von Friedrich Lindemann ." (54)
Wtlhelm -Tecker-Saus , Filmsaal.
M-bühr : RM . 0.30.

2. Februar . Die Vortragsreihe von
Dr . Rvgal über „Die politische
Bedeutung ^ der Rassengesetzgebung

h

««

Slunrisn «isr kniip » nnung
unri vntsrksllung
IsgOcli ab 17 vbc
Aiinrklsr - KonrsN

klngsng jslrtnucl -lscclsnlocslslnw.

Der auf dem Gütcrbahnhof Vrc-
men -Nenstadt an der Wartnrmer
Heerstraße stehende Lagerschuppen
von etwa 280 in ^ Größe soll
öffentlich meistbietenü verkauft
werden . Schriftliche Angebote
sind bis zum Eröfsnungstermin
am 10. 2. 1942. 11 Uhr vorn, ..
beim Reichsbahnbetricbsamt 1
Bremen einzureichen , das auch
Auskunft erteilt . Eine Besichti-
gnirg im Beisein der Balnimeiste-
rei Dclmenborst findet am 7. 2.
von 10—12 Uhr statt . Nach Zu¬
schlagerteilung mutz der Kauf-
vreis innerhalb 6 Tagen bei der
Babnhofskasse Bremen eingezahlt
und der Schuppen innerhalb
weiterer 14 Tage abgebrochen

z» bestellen , bei welchem sie die
Maroarine beziehen wollen . Fer¬
ner ist in der gleichen Zeit das
Trockenoemstse durch Abgabe des

wirr,am,i - Bestellscheins für Trockengemüse
zu bestellen.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , kann nnf Be¬
lieferung keinen Anspruch er¬
heben . — Bremen , l . 2. 1942.
firnährnnosamt der Hansestadt
Bremen . Abteilung U.

(Großhandel , mit Fische,/ „ „ d der Platz vollständig ge-
dcs private » Rechts nnd » >cht
rechtsfähige Vereine , soweit diele , B/
Unternehmen einen wirtichait-
lichen Geschäftsbetrieb lansge-
noinuicn Land - nnd Forstivirt-
schaftl unterhalten , der über den
Rahme » einer Bcrmögensver-
waltnna hinansaeht,

4. alle gewerhestcnervsllchtigen
Iliiternckmen ohne Rücksicht auf
die Höhe des Gewerbekapitals,
wenn der Gewinn auf Grund Bestelln «« und Abgabe vou Butter-
eincs 'Bnchabschlnsses ermittelt ist. schmalz. Normalverbraucher und

V. für die Wehrsteuer Jugendliche von 14 bis 18 Jahren
Wehrstenervslichtige der Ge- sowie die entsprechenden Ver -,

bnrtsiahrgänge 1914 bis , 1920. branchergriippen der Sclbstver -!
Sie haben der EinkommeiNtencr - sorge , mit Bntter lJnhader der.

7 / « iVr e/,'e lH kE

P-Llmn- ^ l.38 uncj ksliRIiekmIpotksilsn

tteinrel
mönneken
ciuf «jef 0 ore

erkennt rnon clie

gute zVoce ovs clsn 5 >ckol
Klecksn . Ksionckers heute

drauesten olle 5chuh « eins

wirklich gute äctiuhcrsrns.

erklärnng das Wehrstenerbeiblatt
bciznfügen . Sie babcn eine
Eiiikoinmenstenererklärnng nebst

. einem Wehrstenerbeiblatt auch ab- ,
zugehen , wenn sie i», Kalender¬
jahr 1941

r>1 keinen Arbeitslohn bezogen
haben , ihr Einkommen aber den
Betrag von 224,— über¬
stiegen hat:b) neben Arbeitslohn ivnitige
Einkünfte von mehr als 100,—
Reichsmark bezogen baden.

Eine Steuererklärung hat
außerdem abzugeben , wer von,
Finanzamt durch Zusendung
eines Erklärnnasvvrdrncks dazu
aufgefordert wird . Stencrmlich-
liae , die nachträglich erkennen,
daß die Steuererklärung unrichtig
oder iinnollständia ist und die Un¬
richtigkeit oder Unvollständiakeit
zu einer Stenervcrkürzuna füh¬
ren kann , sind verpflichtet , dies
nnverzüalich dem Finanzamt an¬
zuzeigen . — Bremen , 1, 2. 1942.
Der Oberfinanzpräsideiit Weser-

_Eins . _
Steuerkäumifte ! Oeffrntliche Erinue-

rnng . I », Februar  1 9 4 2 sind
folgende bremische Steuern z»
entrichten:
bis znm 7.: Die monatlich zu

entrichtende Vergnügungssteuer
lPauschbetragl:

bis zum 10. : Die Getränlesteuer
für Januar 1942:

bis zum 10. : Die Bürgcrsteuer
der mit Steuerbescheid Ver¬
anlagten:

bis zum 16,: Der vierteljährliche
Teilbetrag der Grundsteuer,
der Hausziiisstener und des
Dcichbetrags:

bis zum 16. : Der vierteljährliche
Teilbetrag der Gewerbesteuer:

bis zum 16. : In den ehemals
preußischen Gebieten der Stadt

Bremen : der 1l . Teilbetrag der
Grundsteuer und der Haus-
zinsstener 1941. !
Im übrigen wird an die Zah¬

lung der Steuerbcträge erinnert,
die auf Grund belvnderer Frist¬
setzung in den Stenerbicheiden im
Februar 1942 fällig werden . s

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung
ivird mit Ablauf des Fälligkeits¬
tages ein Sännniisziifchlag von
2 v. H. fällig , der zusammen mit
dem Stenerbetrag innerhalb einer
Woche zu zahlen ist. Im Falle der
Nichtzahlung lebt ohne weitere
Mahnung die Zwangsvollstreckung
ein.

Steuerpflichtige , die in den Be¬
zirken der Dienststellen Blumen - ,
that . Bnra -Lelnm . Scmclingen
nnd Begesack wohnen , können

Reichsfettkarte KV 1 und 8V 5t
erkalten in dckr 33, Zuteilungs-
veriode wiederum 60 8 Butter -^

nnd Fischer,zenanissen aller Art
Langemarckstr . 1691. Inhaber ist
der hiesige Kausmanir Friedrich
Eberhardt Wiedemann.

.4 4327. Heinrich E . Sanders . Bre¬
men lPastkarten - und Kaleuder-
Berlag sowie Luxusvapierivaren - Unsere GeschäftsräumeGroßhandlung , Timuiersloher ' - >
Straße 661. Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Emil Heinrich
Sanders.
4328 Möbel Hofsma »» Heinrich

Hosfmann . Bremen lMöbelciiizel -sHandel und Fabrikation . Boi»
dem Steiiitor 190/l92 >. Inhaber,
ist der hiesige Tischlermeister und
Kaufmann Heinrich Hermann
Hottmann . An Heinrich Hermann
Hoffmaiin Ehefrau . Meta , ge- >P ' », >ic» u. Grrätevcrtrieb GmbH.

räumt sein. Mit dem Abbruch
kann erst nach Einzahlung des
Kaiifvreises begonnen werden.
Reichsbahii -' Bctriebsamt , Bre¬
men 1

sind ab
2. Februar 1942 geöffnet von 8>/z
bis 13 und von 15>/2—19 Uhr,
sonnabends nachmittags geschlossen.
Justizrat Dr . A. Schulze-Linidt,
Tres . Fr . Kind , L . Metzer, M.
Vulling und E. Schulze-Smidt,
Rechtsaiiwälte u . Notariat , Bre¬
men, Langenstr . 139/40, III . Stock
,7V. Geschoß)

borene Holdorf , Breme »,
Einzelvrokiira erteilt.

ist
schmalz »nd daiür die Hälfte der .4 4329. Fritz Körte . Breme « <Hn»-
Ration an Schiveiiieschlachtfelten.
Die Bersvlguiigsberechtigteii ha¬
be» das Butterschmalz durch Ab¬
gabe des Bestellscheins 33 für
Butterschmalz in der Zeit vvm
2. biS 7. 2. 1942 bei dem Ver-

delsvertretiingciz in Tertilwaren,
An - er Aue 121. Jnbaber ist der
diesige Kaufmann Heinrich Wil¬
helm Friedrich (genannt Fritzi
Kvrte.

, Veränderungen:
teiler zu bestellen , bei welchem ^ Z228. « reye L E».. Breme»
ne die Ncargarine beziehen wol -, sLzstcrdeich llleu . Bei der Abgabe von But¬
terschmalz ist der Bezugsabschiiitt
für Butterschmalz von dem Ver¬
teiler unter Belastung an der
Karte zu entwerten.

Die Verteiler habe » die Bestell-

B'tcrdeich 196,11. I . E. Tl>.
Krene Witwe , >geborene Sterns,
ist am 27. September 1940 gestor-.
ben. Die Gesellschaft ist ausge¬
löst . Der Kaufmann Georg Hein¬
rich Dicdrich Tietje ist nunmehr
Alteininhaber.

i. L., Bremen , III . Aufforderung.
Die Gcsellschafterversammliing
vom 27. November 1941 hat die
Auslösung - er Gesellschaft be¬
schlossen. Ich fordere die Gläubi¬
ge, hiersiulch ani , ihre Ansprüche
gegen die Gesellschaft bei mir an¬
zumelden . Der Alnvickler : Julius
Nengslvrff , Bücherrevisor , Hel¬
ler in Steneriachen , 'Bremen , Ma-
tliildeiistrake 93.

scheine 33 für Butterschmalz am > Norddeutsches Bewachungs-9- 4Nid 10. - . l .14̂ be, den all- Ttiihitut Sans llovvien . Breme»
ständigen Stellen zur Ausstel¬
lung vo» Bezugscheinen einzu¬
reichen. 21» denselben Tagen sind
gemäß amtlicher 'Beka » »imachung
vom 11. 1. 1942 auch die Bezngs-
«bschnitte „50 « Butterschmalz"
der Reichsfettkartc 32 zum Um¬
tausch in Bezugscheine einzu¬
liefern . — 'Bremen . 1. 2. 1942.

Institut HanS Jovvien , Bremen
lKvhlhökerstr . 111. An Ludwig
Spicgelbauer in Bremen ist Ein-
zelprvkurn erteilt.

c4 430l . Knosp ö, Jabarius , Bre-
mc» lBaiimwvllbörsei . Der Ge¬
sellschafter Jakvb Heinrich Bcck-
manii ist am 11. August 1940 ge¬
storben und damit aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.

Ernährniigsamt der Hansestadt , 3806. Nikolaus Liining , Bremen
Bremen . Abteilung B . _

Tabakkoutrollkarte ! Nach der 2ln -!
vrdiiiing des Herrn Reichswirt-
schaftsministers vom 7. 1. 1942,
über die Reaclnng des Kleinoer - !kanss von Tabakwaren ivird die

lStavendamm 41. Justus 'Nieo-
lans Liining ist am 7. Septem¬
ber 1941 gestorben . Das Geschäft
ist auf ben Kaufmann Johann
Heinrich Christoph Hanse in Bre¬
men übertrage ».

Tabakkantrvilkarte mit Wirkung .4 2486. I . N . Lüniug ö, Co.. Bre-

Itonrsrts

vom I. 2. 1942 einheitlich für das
Reichsgebiet eingeführt.

Die für den 'Bereich des Wirt-
schastsaints der Hansestadt Bre¬
men bereits ausgegebenen TKK.
behalten ihre Gültigkeit bis znm

men lStavendamm 41. Justus
Nikolaus Lliililig ist am 7. Sep¬
tember 1941 gestorben . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Der Kauf¬
mann Johann Heinrich Christoph
Hanse ist nunmehr Allciniiihaber.

30. 4. 1942. Diese Karten sind .4 986. Tchcfsler L Heuer . Breme«
nunmehr i», gesamte » Reichs - lLangeiistr . 137/1401. An Heinz-
gebiet gültig . Hans Fritz Günther Gustav

Für die Zeit bis z»m 30. 4. Dienilbach in Bremen ist Einzel-
1942 erfolgt für den Bcreicb des Prokura erteilt.
Wirtschaltsamts Bremen die Aus - > 2216. Ernst Proeschold , Bremen-
aabc weiterer DKK . durch das , Begesack IGerhard -Roblss -StraßeWirtschaftsnnit , und zwar ivie 'Nr . 361. An Ho,'st Edgar Karl
folgt : Franz Jaeobi in Bremen ist Ein-

1. Für Personen die in Bre - zelvrokura erteilt.
men polizeilich gemeldet sind. bei .6 400l . Bremer Ziaarettcn -Ver-
den zuständigen Sliißenstellen . l trieb Karl Grimm zu Bremen,

2. Für vor >iber ->elieiid i» Bre -! Bremen lWeberstr . 391. ?ln die
nieu anwesende Personen beim »» verehelichte Brigitte Grimm in
Wirtichaftsami . Abt . Tabak - Bremen ist Einzelvrokiira erteilt,
waren . Am Wall 112. !-1 3974. Gebrüder Fendel , Bremen

Die 3. ReichsNcidcrkarte und , lLangeiistr . 221. Die an K. Tb.cjn amtlicher Personalausweis
und persönlich vorzulegen.

Vom l . 2. 1942 ab ist der Re¬
in « van Tabakwnrei , gegen Vor¬
tage der Reichsflcilchkarte nicht
mehr gestaltet.

Auf Anordnung des Rcichs-
llattlialtcrs in Oldenbnra und
'Breme ». Landcswirtschaftsamt

'Bar zaklunrien auch öci dielen Weler -fims in Vremeir , wird
Dienststellen leisten . l mitgeteilt daß dieses seine An-

Bargeldlose Ueberweisungen sind ordnnna V k̂ 107l/4l vom 1. 11.
hingegen nur an das Steueramt ' 1941, die seinerzeit den Ver-

Krause erteilte Prokura ist er¬
loschen. Au Karl Hermann
Paarsch . Bremen , und Wolfgang
Ähnelt , Bremen , ist Gesamtvro-
kura erteilt.

.4 3490. Jobannes G . Eickens.
Bremen lLndcribstr . 26). Seit
dem 1. Dezember 1941 Komman¬
ditgesellschaft unter Beteiligung
einer Kommanditistin . Die an
Johannes Hubert Eickens in
Bremen erteilte Einzclvrokura
bleibt in Kraft.

Konzertdircktion Praeger L Meier
Bischossnadel l

8. Philharmonisches Konzert am
Montag , dem 9. und Dienstag,
dem 10. Febr . im großen - aale
der Glocke, von 17 bis 19 Uhr
(Beginn der Symphonie um
18 Uhr ). Leitung : Generalmnsik-
direkwr H. - chnackenburg. So¬
listen : Eduard firdmann , Klavier
Alma Moodie , Violine , Karl Ma¬
ria Schwamberger , Cello. Progr .:
Th Bcrger : Bonckino siocoso
lZum ersten Male .) Beethoven:
Tripelkonzert . Bruckner : Zweite
-hmphonie in d. Originalsassung.
Das verstärkt « Staatsorchester.
Karten RM . 3.89. 3.50. 3.—. 2.50,
2.— bei Praeger L Meier , Bi-
schvfsnadel >.

Ouartetto di Roma . 6. Kammer-
inusikabend der Philharmonischen
(stesellschastam Dienstag , 17. Febr .,
Glocke. Programm . Quartette von
Dvnizetti U-cln,'. Corelli : La Folia.
Wolf : Italienische Serenade.
Haydn : O-dur op. 76/l . Karten
NÄ!. 3.30, 2.30, 1.80 bei Praeger
k Meier , Bischossnadel 1.

Ehor -Konzert der Nundsunkspielschar
München am Donnerstag , den,
19 Februar , großer Saal Glocke,
17.30 Uhr . Werke alter und neuer
Chor - und Instrumentalmusik.
Karten 2,—, l,50 1,— bei
'lEaeger 3c Meier , Bischossnadel t

Rezitation Walter Grüntzig „Ossen-
barung in deutscher Landschaft".
Sonnabend , 7. Febr . 17Vr Uhr,
kleiner Glockensaal. Gemeinsame
Beoanstaltung des Goethebundes
und Richard -Wagner -Verbandes
Teutscher Frauen E . B ., Orts-
verband Bremen . Karten bei
Praeger u . Meier RM . l .— (Nicht-
mitglieder R'M. 2.—). für Goethe¬
bund in der Geschästsstelle von
11—13' /r Uhr , Ruf : 2 75 19

sailler Unordnung zum neuen
Europa " (14) (Der dentsch-curo
Päische Lstrauml . H. Wulss . 2lus
bauschnle Hamburger Straße . 4
Bortrag.

3. Februar , 19 Uhr . „Die politische
Bedeutung der Rassen- und Erb
lehre für die zukünftige Kestal
tung des europäischen Raumes"
(20). Tr . Duncker. 1. Abend. Ge
meinschastshaus der NSDAP.
Halmerweg 7. Gebühr für die
4 Veranstaltungen RM . 1.—>.Vor
verlaus RM . 0.75.

4. Februar . Bortrag von Dr . Zim¬
mermann über Beethoven wird
verlegt aus den 25. Februar 1942.

4. Februar , 17.30 Uhr , „Feierabend
und Freizeitschassen der deutschen
Frau ". (79) Fräulein Lindberg/
Frau Kronemeher . 1. Abend. G«
bühr sür den ganzen Kursus RM
1.50 (nur auf Vorbestellung ). Ca
rin -Göring -Haus.

6. Februar , 19 Uhr . „Aus der Kin¬
derstube unserer Sinavögel " /mit
Lichtbildern ) (71) Pros . Welt¬
mann Ansbauschnle Hamburger
Straße Gebühr : RM . 0.30

6 Februar . 19 Uhr . „Was hat
Europa an Kunstwerten zu ver¬
teidigen ?" (42) Reg.-Baumstr . R.
Kain 1. Abend : Teutsche Dome
und deutsche Burgen . Kapitän
König -Schule . Gebühr für vier
'Abende: RM . 1.—, Vorverkauf.
RM 0.75.

8. Februar . 11 Uhr . „Moderne Dra¬
matik". (50). Tr . A. P . Paul
5. Veranstaltung . Wilhelm -Tecker-
Hau s , Filmsaal.

Am Mittwoch . 4. Februar , 18 Uhr,
Tbeateraussührung der Landes-
böhnc Osthannovcr : „Aimee " od.
„Der gesunde Menschenverstand ".
Komödie in 3 Akten von Heinz
fioubier , im Richard -Jung -Heim
in Bremen -Blumenthal . Borver-
kanfsstellen Bnchh. Beile u. Karl
Metag, . Rönnebecker Straße

VortrSgs

Die Wittheit zu Bremen , Wissen-
schaitliches Amt der Hansestadt
Bremen . Montag , 2. Februar : Na¬
turwissenschaftlicher Verein . Pros.
Dr . Robert R. Pohl -Göttingen:
„Neuere Untersuchungen über
Elektrizitätsleitung in festen Kör¬
pern ", 18 Uhr , kleiner Glocken¬
saal Nur sür Mitglieder.

Vsrrtsigsrungsn
Oesscntl . Versteigerung . Am Mon¬

tag dem F. Februar 1942. vorn,.
10 Uhr , versteigere ich in den La¬
gerräumen der Weser-Lage,'„ ngs-
A .-G ., Schuppen 3, Emder Straße
(Haltestelle der Linie 3, Emder
Straße ) in behördlichem Auitragc:
Büsett , Kedenz, 2 Kleiderschränke.
Küchenschrank, ^Klavö 'r . Teppiche,
div. Lrientbrücken , Gemälde , Bü¬
cher, eine Briefmarkensammlung.
Wäsche, Kristall -, Glas - n . Porzel¬
lansachen , Saus - u . Küchengerät
und viele nicht genannte Gegen¬
stände meistbictend gegen bar.
Nustede. Gerichtsvollzieher . Alten-
burger Straße 12

Vsrgnilgungsn
Ease Central . Jeden Abend ab

19 Uhr Konzert

prsi , , k »»

Preisskat . Sonntag , l . Febr ., großes
Preisskat -Turnier Ans.: lO Uhr,
17 u 19)4 Uhr 22 Preise Preise.
45, 43, 40 37 usw Einsatz: 3.30
RM Müller Vegesacker Sir 43/45

Vsrrsmmiungsn
Reichsbund der deutschen Kapital

und Kleinrentner , Bundesgruppe
Bremen . Versammlung und Un-
tcrhaltungsnachmittag am Mitt¬
woch, 4. 2. 42, nachm. 15 Uhr , im
Verein Vorwärts , Sandstraße.
Mitwirkende sind Mitglieder des
Staatsthsaters.

kegins - pslsrt
zzv nsuie

cksr gcoüs ksdcusr -pcogcsmcn u . a.
«srinsnn pollman » , Ssc >4ucnocii >,
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2 palnieeo, , tzumonrllrctzsc klii-
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vremen e . V.
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Sonntag , <t» n 1, kedeua , 1242 , ab
m vdc IlIoinI >» I!do,rek !v « on aut
<I» n ! t8n «t» n «toe Sckiitesngllrlo In
Scöpeiingsn.
Um 1t Udr dturteiung in äsn 7sn-
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